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Mtnmtn^f 



Dichtungen 



Ans 



der Handschrift herausgegeben 



▼OD 



dem Ko&igl. Preuß. Begieraogs-Mediiinal-Rathe 

Grofsberzoglieh Sadisen- Weimarischem Bathe, liitotifter ond BUtgliede der WestphaUsehen Ger 
seUsetiall zur Beförderang Tateriändischer Kaltar zu Minden» EIiren-MilgHede der Soeietftt Ar 
die gesammte Blineralogie zq Jena, Bowi^ des Apotheker- Vereins im nördlichen Deatschland, 
Mitgliede der Niederrheinischen Gesellschaft Ar Natar und Hellkande zu Bonn» des Konst- und 
Handwerks •Vereins zQÄltenbnrg and des Korf&rstl. Hessischen Landwlitiisebafts- Vereins zu 

C a SS el korre^pondlrendem Mitgliede etc. 

und 



dem Kaufmanne 



9S* :ff. mooser. 



der WestphftUschen Gesellschaft zur BefOrdemng vaterländischer Kaltnr zq Minden nnd des Ver> 
eins fOr die Geschichte nnd Alterthomsknnde Westphalens zu Paderborn» sowie der asiatischen 
Gesellschaft zu Paris wirklichem* und der Königl. Dänischen Gesellschaft fOr Nordische Alter- 
thumskunde zu Kopenhagen» der Deutschen Gesellschaft zu Leipzig» des votgtlftndisdien 
Alterthumsforscheaden Vereins zu Hohenlenben, sowie des Kunstvereins zu Münster koire- 

spqgdiTpndem Mi^ede etc. 
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Ihrem Freunde 

IiEOPOLD VON IJBDEBIIR9 

Mßnigl, Pret{f8. Hauptmann o. P. und Vorsteher der Eonigh KuneÜkam^ 
mer und der vaterländieiAen MerkwürdigheUen am neueh KunH- Mueeo m 

Berlm eU. etc. 

widmen 

diese 
als 

du Zdchen ihrer Aditang 



die Heransgeber. 



Hsl. 



Vorbericht 



l^enn et tdum der Wnnecli Vieler, Tielleicht gar eia Verdieiitl nnd 
ein geffoliltes Bedurfaifi iit, mehrere der bisher durch den Dmck be-> 
Mumt gemachten poetiichen and proiaiichen Denkmäler dei deutschen 
Mittelaltert einer Rerition zn unterwerfen und in einer gereinigten 
Form von neuem dem Liebhaber und Kenner jener Zeit Tonsulegen, to 
wird et nicht ku läugnen teyn, daft et eben to tehr Pflicht itt, die 
unbekannten tchiiftlichen Überrette und Denkmäler det Alterthumt an 
dat Tageslicht au fördern, alt eine Sänmnift nur au oft Gefahr für 
du solches gerettetes Stack gebracht, und häufig gar dem Untergange 
entgegengefahrt hat Es wird daher ein Jeder dankbar die Muhe er- 
kennen, die man sich giebt, dergleichen Schätae an dat Licht au lie- 
hen und allgemein zugänglich au mächen, diese audi um so höher au 
schätzen wissen, wenn man bedenkt, dafs die Entzifferung alter Hand- 
schriften, Urkunden etc. durch betondere Umttände herbeigefohrt, oft 
groften Schwierigkeiten unterliegt. Um nur ein Beispiel anzuführen, 
to dürfen wir Tersichem, dafs die Enl^iffemng des vom Hm ^rof. und 
Bibliothekar Wilh. Grtmia zu Göttingen im Wigandachen Archive für 
Geschichte nnd Alterthumskunde Westphalens Bd IV. Hft IL S. 127 — 
136 mitgetheilten Bruchstücks eines, Tom unterschriebenen Kaufmann 
Mwfier entdeckten, altdeutschen Gedichts ungemein grofse Schwierig- 
keiten hatte, da die Schrift sehr verbleicht, an einigen Stellen durch 
neuere Dinte, gleich Palimpsesten, überschrieben, andere Stellen aber 
dadurch Ton Schrif taugen -fast ganz entblöfst waren, dafs das Perga- 
ment, welches durch Leim oder Kleister an der Pappe des Einbandet 
einet alten Buches fest anklebte, abgerissen wurde und so mit die 
Schrift wegrifs, wetshalb auch chemische Reagentien nicht helfen 
wollten. 

Wie sehr die Herausgeber der nachfolgenden Dichtungen bemüh^ 
gewesen, sich keine Nachlässigkeit oder gar Untreue der mitgetheil- 
ten Texte zu Schulden kommen zu lassen, dafür mag schon der Um- 
atand sprechen, daft tie tich durchaus keine Änderung irgend eines 
Wortes im Texte, telbtt wo Beim und Sinn dattelbe leicht wiederiier- 
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^i ForberiM, 

•teilen konnte, erlaubt tiaben. Zwar wird eine tolche Treue nicht tob 
Allen gewünscht werden; wir wollten indeaien auch keinen, 'gegen 
alle Anfordernngen der Kritik gesicherten, feiten und gereinigten Text 
geben, denn dazu iit eine grofsere Bekannttchaft mit der altdeutschen 
Grammatik, eine umfassendere, und genauere Kenntnif« der gansen 
poetischen Literatur des deutschen Mittelalten etc. , als wir sie besit- 
nen, erforderlich — das dürfen wir einem Cfrtmm, Grqj^^ Lueftmaim, 
Beneefce, Mafmaottn^ SekmMer tf. A. überlassen^ üe dergleichen mit ih- 
rer gewohnten Grundlid&ett ttt Ibeharirfett lHs#bn ! •— nur der Wunsdh 
beseelt und leitet uns, nach Kräften dazu beizutragen, etwas Unbe- 
kanntes des deutschen Blittelalters der Vergessenheit entriss<^i zu sehen. 
Mochte nun auch diese übergrofse Ängstlichkeit hinsichtlich, des treuev 
#ted\Mgeb^fts d6f uha totlieg^nden Tekte tfadgen mifslAIKg k^, •«- 
^^ mit JibdöiA titfd fürchten tu dürfen gtenbiM -^ 90 iris««tt iAt <«i 
itti Stfäihrnng, dafl mtkh weit besieh Amt, litf^wt In^^h^ Mi seytt, 
ük dch ää äitf Koi^ekturen,. Veibe«serttng«n ii. dgl. ehfzitfttMen, #0 
ttan nicht gahs Afther ist odeif wo dbdk tietteicht no6h ein« aiidet« 
9ehtung odelr Auslegfnhg^ möj^ich %tite. Was man tdft Utta *u ürWüt^ 
Uiü hat, darto mSg^n Ite von dem BfithdMrti^gtdier Möoffef ncfüft Jtttiät 
dMch den Urttck bekannt gemachten Ültunden ein redendes Zengnllll 
fi^Mb. Derselbe war tn den, von thm tk der bammUiih&t We^tfikMtj 
deh hi^üritchtn Heften der WestpMttsehoi Ptoüinsia^iattigr, den m. HPI^ 
gänd'tehm und «. Leiehur'athm Archtveii «dtgetheilten, IMund^n «I 
irewfssenhaft^ daßi eü selbst die Feliley de)f letzteren niühl <ü tMrb««^ 
Sern wagte, ja ietbst einzelne Buchstaben sO tifett alt mftgüdi lHed«r>* 
zugeben sieh bemühte. Waft die Bichti^fedft der Entziflbrung untang^ 
stt giattben wii^ auch hierfdr Obige Ürkanden-Abdrflcke al» Beugt 
teffihlfen zu düirfen. Wir Tersichem dbetdlefs, dalh wir diese tt«g«n 
einer mehrmaligen Durchsicht und Vetgtetchung zweier ton nna |f^ 
nomhtenen Absdiriften delr Handschrift mit dhsr Handschrift und ^aiil 
Abdrucke selbst Unterworfen haben. 

Möchten vielleicht töU den nachstehenden Dichtungen mehrelta 
gedruckt seyn, aU wit angegeben haben, so können wir nur unseir 
Leidwesen darubet an den Tag legen, una mit unserer Unwissenheit 
enlsdiuldigen, und herzlich bedauern, dftfli uns dann unsere nicht 
ibergipoßie Bekanntschaft mtt der to^ueten Geschichte der tdtdeutseiiMI 
Literatur hierzu verleitet hat und TOftlchem , daTs iHr nicht abstcM*> 
Hch dlesisn Abdruck besorgt haben würden, tl^nn wir ttaiiSber Knnd^ 
hatten erlangen können, dafs melir davon gedruckt war. An BettfUlMMI*» 
i^en uiisererseits ikat es dabei nicht gefehlt, um etwas Sicheres dalruber 
au erfehren, denn weder Anfragen in Öffentlichen Blittern, noch fnttl#* 
lidrt) und sclüriftlithe bei solchen Gelehrten, Wtsiehe die GeschicMb 
der deutschen Dichtkunst kU einem Hauptstttdium gemaiAl, Mbea MH 
erwunschtien Erfolg gehabt. 80 wandten Wilr unA, um amr '€Mlg6 Go- 



VqrHrieb^. - ▼» 

IAH9 naivJMift SU ipaclieii, an die Qen:f)ii Profetforen Fr, H. vo» der 
ßßge» in BfwUii, 4en Tersto^lwiiea Cr. Büiching in Breslau n. A.» von 
4etfßn vriii, 4i^ Ü1ieneng:vng Iiq^ten, tfafs sie van den fcekan^ten ScMt- 
«e9 des altdeutf^hea poetischen lateratojr so omfassende und genaue 
Kj^natnifii liaUfilf wn unsere Anfragen zu unaerer Zufriedenheit va 
l^eanjkwort^i^ I^eider aber sind wir von ihnen nicht mit Antworten ^ 
beehrt worden, 

Wim» pm 4^ Kod«( selbst anlangt, in welchem die folgenden 
niichtiiiigen befindlich sind» aa ist dieser auf baumwollen Papier in 
]dei|i Quartfonaat geschrieben, und enthält 172 Blätter oder doppelt 
SU Tiule Blattseiten $ den S^:hrif tzügen nach gehört er in das futtfzehnU 
^alMrhundert. fast die ganze erste Hälfte des Kodeii nimmt das imAn- 
lailC0 des drstse&otefi Jahrh. yerfafste Spmchgedipht des schwäbischen 
Pichters fVeidimk ein. Auf jeder Seite sind, fast durchgängig, 24 
Verse; die Überschriften der Kapitel des Freidank» und die der Erzäh- 
lungen, sowie, die grofsen Anfangsbuchstaben sind roth; auf vielen 
lieben, vorzugsweise im Freidank, sind alle Anfangsbuchstaben der 
Verve roth durchstrichen. Am Ende ist der Kodex defekt. — Nach 
zwei Vrl^ufideii, welche dem Kodex zum Einbände dienen, zu schliefsen, 
ist derselbe längere Zeit in der Schweiz gewesen und dort eingebun* 
den Wordea. Das eine Pergamentblatt, welches ihm zum Einbände 
dirait, enthält eine im Jahre 1409 ausgestellte Urkunde, die nicht mehr 
vollständig zu entziffern ist. Was wir erkennen konntep, theilen wir 
hiermit: 

, „leh . . • f • • . It freuber (?) vnd ich gerdrut fin eliche frowe 
gefelfen iß ?^"\T^.Kn°?^?<i.^la z& fant Andree Tunt kunt mengelich. 
mit difem briefe das wir verkoft haut vnd zu koffende hant geben für 

vns vnd alle vnfer erben dem l^S^lin ftierlin zä difen ziten 

wergmeifter des heiigen fant Andres jn dem Tale z& Audela vnd 
allen nnen nachkommen des vorgenanten werckes zehen fchilUnge . . . 
Pfenninge geltz genger vnd geber vf einen halben acker reben gelegen 
in dem bann zfi Audela an der Uten lit ein fit fitbent (?) diethe- 

rieh ftierlin vnde ande elin . . rotelin do von gat 

alla jar z$ gimntzinfe vier pfenninge einen thumherren vf fant mich- 
elsberge vnd ift dirre k5ife befchehen vmb fiinf pfunt ....... 

genger vnd geber die vns der vorgenante wergmeifter von dem ^erg 
darvmb gabßn vnd bezalt hat 4fM vns wol benoget die felben zehen 

fchiUinge Tnuerfcheidelich für vns vnd vnfer erben den| 

ymrgenanten jecklin ftierlin vnd finen nachkummen des vorgenanten 

wwcke» aUü jar zu fant martins tage zu von dem vor- 

gfman^en halben acker vad den felben halben acker reben jn gudem (?) 

gieWAulichcn bnwe z& haltend^ vad zä habende wir fetz!^. 

iHwß arbfif^ fär die vorgenanten zehen fchülinge geltz reht fchulden 
vmd z6 f^."».^ vad fan^rlich dofur 4aa dor vorgenante halp- 



vui rorderieftt. 

acker nit wideni nocli leben ifl . . . Tobelrnnbert ynnerfeteet rtd 
▼ttüerfert ift an keinen weg ander» danne do Torgetchriben ftat trer c« 
aber da« wir oder Tnfer erben dem- Torgenanten wergmeifter oder 

Torgenante aseben' fcbillinge gelta debemt Jars nit gebent 

oder den "f^J^?^^, ^^, acfcer xeben jn g&ttem gewonlicbem buwe nft 
einbielttent welbes Jars d ...... . dei TeraAge Täte das ein zinfse 

den andern begmlTe fo mag er oder Cin nacbknmme 

wellent den TOrgenanten lialben acker reben an ficb sieben mit geribt 

alfo mit andern des werckes gftten mögest 

aber flir fe oder fnr miffebnwe angriffen pfenden Tnde . 

bekdndem mit geribt oder .' welclicb fo lang Tnd fo tÜ ^ 

^ das dem werke aller fin 1°}^^ ^f^^\ ind gar wes coften oder 

fcbaden do von nf ftSnde jn welben fnr Tns Tnd rnfere 

erben ^^S^F^ vnd zft bemollende glicb dem bipt g&t Tnd fol 

▼ns nocb mfer erben bie vor nit fcbirmen debeime ibet nit 

Tfzgennmmen do mit wir tüs befcbirmen mSbtent 

difen briefe 5cb ift beret wanne oder welbes jars wir oder vnfer erben 

Torgenanten wergmeifter oder zft finen nacbknmmen nit fonf 

pfänden der b Pfenningen Tnd mit bergangen ainfe vnd 

in die gebent vor Tnfer .' fo foUent fn Tns die Torgenanten 

zeben fcbillinge geltz wider geben z& lofende kemeiit wir 

aber alfo naeb der licbtmeffe fo fol der zinfe fnr . . . • . des 

zd Vrkunde fo bSnt wir gebotten den frommen . « bem bein- 

rieb Ton Andela den eitern difz jars oberfter fcbnltbeifz Tnd • • . . 
.... das er fin ingeflgel jn gericbttes wife ^«nke an difen ^1^! . . 
Tnd Tnfer erben zft Tberfagende allii Torgefcbribene ding das is bein- 
rieb Ton andela .-. . . . dnrch irbette willen geten bin dergeben 
wart Tf fant z . . . . ^^*™ jar do man zalt nacb gottes gebdrt Tnfent 

Tierbnndert Tnd drd jar '* 

Als Unterscbrift sieben die Worte „Bartbolomens Ton Bnrgbeim^, 
die uns Ton jüngerer Hand zu seyn scbeinen nnd wobl den Namen 
eines frnberen Besitzers anzeigen sollen. 

Bas zweite Pergamentblatt, welebes ebenfalls eine, jedocb om 
einige Jabre ältere, Urkunde in sieb fafst, ist stark bescbadigt, nnd 
die Scbrift an Tielen Stellen nicbt mebr lesbar. Es scbeint als scblösso 
sie den Verkanfskontrakt eines Qanses In sicb,^ der zn Basel Tollzogen 
ist. Darin kommen folgende Namen Tor: „Eicborn, Joft Frie, 
Heinrieb frie, Clans Hullers ein bnrger Ton Bafel etc.^^ nnd die 
Worte: „ein caplon fo ie ze ziten caplan ift unfer fröwen ze Bafel^ 
ein caplan fo ie ze ziten caplan ift des beiligen cmces altares gelegen 
in dem Mnnfter der ftift Tff bnrg ze Bafel etc.*^; als Zeugen unter- 
scbreiben: „Peterneil der mefferfmit, alban der knrfener, Tlacb/ 

z der fatler Tud alban der fpengler bürgere Jobans brugg- 

er der Togt, Jobans ze allen winden etc. Peter Ofpernell 



▼ad Clavt meigfer die ampfmaoae etc/* Den SdUoCi mdieB die 

Worte: „Dis befdiacli vnd Mef geben le Bafel am ... . 

...... fant niclaus tage eine heiigen bifchofg In dem jäte do nuui 

vät ron Crottes gebarte thnfent diA hundert nantsig irnd dr6 jar^. — 
Wir sweifeln gar nickt, dab dieser Kodex deqenige iet, denen 
li, Bidfier In «einen B^trftgen znr Getdiicbte der dentaehen Sprache 
(8. London [d. i. Zürich] 1777. Th. I. S. 94.) erwilint, denn firnhexhin 
befand er gich in der Stadtbibliothek zn Bremen^ Anf welchem Wege 
er ans der Schweia dorthin gelangt ist, können wir nicht nachweisen; 
wohl abor Texmnthen wir, dafs er beim Tode des im vorigen Jahr- 
hnndert Terstorbenen H. flsMen, damaligen Bibliothekars der gedach- 
ten Bibliothek in Bremen, sich in dessen Händen wird befanden ha- 
ben, nnd dafs er nachstdem mit dessen nachgelassener Buchersamm- 
long wird öffentlich rersteigert worden seyn« Direkt oder indirekt er- 
hielt ihn darauf der Buchhändler Cramer in B^remen, von welchem Qm 
der Atitherausgeber Dr. Afefer im Jahre 1805 erstand ^). 

Was nnn endlich die nachfrtgenden Dichtungen anlangt, so sind« 
'unsers ^l^sens, bisher nur zwei davon vollständig durch den Druck 
bekannt gemacht worden, der abernuüige Abdruck wird jedoch hoffent- 
lich entschuldigt werden, da er bedeutende Abweichungen enthält, zum 
Theil auch vollständiger ist. 

Deqenige, welcher die Gedichte in der vorliegenden Handschrift 
aneinanderreihete und sie abschrieb, hat sie bunt durch einander ge- 
worfen; ihre Abfiusung fällt in sehr verschiedene Zeit, die um sO 
schwieriger zu bestimmen seyit wird, als der Abschreiber -r wie ea 
häufig der Fall ist — sich erianbt hat, die Sprachweise dieser Ge- 
dichte deijenigen seines Jahrhunderts mehr anzupassen, als es hätte 
geschehen sollen, wodurch die ursprünglichen Formen sich grofsen- 
tbeils verwischt haben. Dafs der Kodex im sechzehnten Jahrhundert 



1) Wie nun vermnthlich dieser Kodex aus der Bremer Stadtbiblio- 
thek nach Minden gewandert ist, so hat, vielleicht auf ähnliche Weise, 
die Handschrift einer allgemeinen Chronik in niedersächsischer Sprache, 
welche der reiche hamburgische Bärger Johann von dem Berge in der 
zweiten Hälfte des dreizehnten Jahrhunderts dem Grafen Gerhard von 
Holstein I. (f 1281) schenkte, aus einer Bibliothek in Minden , worin 
sie sich nodi im ersten Viertel des vorigen Jahrhunderts befand, ihren 
Weg in die Bremer Stad^ibliothek gefunden. Eine Notiz im Innern 
Umschlage des Kodex besagt „P. C. Vonderoften pofTefsor huius libri 
1698^^ Dieser war der Köniffl. Geheimerath und Regierangsdirektor 
zu Minden Peter Christ, von &r Osten ^ welcher dieses Amt 1719 und 
1728 bekleidet hat. VgL „Programma tertium ex doctis Weftphalicis 
Mindenfes doctos Hamelmaano incognitos aut ipfo iuniores exhibet — 
Job. Lud. Bünemann*^ (4. Mindae 1716) und dessen Programm „De 
Bibliothecis Mindenfibus antiquis et noris'^ (4. Mindae 1719), und ein 
mir zugehörender handschriftlicher Lehnsbrief für Johann Christoff 
Borries vom 18. Febr. 1723. Mooyer. 
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Legende vom heiligen Akxios. 



Der Enahlmigeii, Legenden nnd Dichtangen alterer Zeit fiber den 
Märtyrer Aleatiu» giebt es Tiele. Ihr Werth ist sehr ungleich; einige 
darunter verdienen kaum einer Erwähnung. Wer es zuerst yersuchte 
die Lebensgescbichte dieses Heiligen in ein poetisches Gewand ein- 
zukleiden, wissen wir nicht; gleichwohl geschah dies, wenn nicht 
froher, bereits im dreizehnten Jahrhundert, denn in einem Perga- 
mentkodez in Oktay aus diesem Jahrhundert, welcher zu Kloster Neu^ 
bürg bei Wien aufbewahrt wird, befindet sich das Leben des heiUgen 
Mesius in gebundener Rede, tou dem uns E. G. Graff in seiner treff- 
lichen Diutisha^ welche Denkmäler deutscher Sprache und Literatur 
aus alten Handschriften znm ersten Male theils herausgegeben, theils 
nachgewiesen und beschrieben enthält, im dritten Bande Heft H. 
S. 269. den Anfang, und S. 270. den SchluTs mittheilt. — Femer ist 
bekannt, daf^ der berühmte Dichter des Mittelalters, Konrad von 
WüTtlutrg^ weleber in der zweiten Hälfte des dreizehnten Jahrhunderts 
lebte und zu Freiburg im Breisgau starb, aufser vielen anderen auch 
ein- Gedicht', der heilige Alexius betitelt^ rerfafste, von dem' sich eine 
Handschrift auf -Pergament in Quartformat in der ehefaialtgen Jöhan- 
niter-Bibliothek zu Straf sbur^ (im Cod. A. 100. Nr. 3.) vorfindet, wie 
ObefUn in feinei» ,',Dtatribe die Conrado Herbipolenfi«' p. 10 — 11. be- 
richtet. Letzterer theilt daraus a. a. 0\ einige Stellen, den Anfang 
des Gedichts äl^er p. 33 ~ 95. mit. Da wir der Einsicht des oberlin- 
sehen Werkes entbehren,' so sind wir nicht im Stande anzugeben, ob 
beide Gedichte mit einander übereinstimmen, oder von einander ab- 
weichen. So viel können wir indessen aus einer' Vergleichung der 
nachstehenden Legende mit den bei Graff mitgetheÜteh Versen abneh- 
men, dafs letztere, ihrer Jetzigen Form nach zu tirtheilen, älter zu 
seyn scheintv als die unsrige, — von der sie bedeutend abweicht. In- 
dem sie viel vollständiger nnd ausführlicher ist. Ob sie aber älter 
sei, als das Gredicht Könra^s von JVUrzbürg^ mit diesem übereinstimme 
oder überhaupt demselben znm Gmnde liege, daher feine bpfi^tere Nach- 
bildung sei, müssen wir dahin gestellt seyn lassen'; nnr' glauben wir 
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nicht 9 unsere Legende einer Tiel jüngeren Zeit sntclireiben zu mus- 
len, und sind geneigt su Tennutiien, daf« gerade dieser Keiwrad ihr 
Verfasser sei. 

Wie es inzwischen Tielen Abschreibern von Handschriften des Mit- 
telalters zom Vorwurf gemacht worden ist, nicht blofs Teraltete oder zu 
ihrer Zeit wenig mehr gebräuchliche Worte nach Gutdünken mit an- 
deren zu yertauschen, sondern ganze Zeilen bald wegzulassen, bald 
hinzuzusetzen oder zu Teräiidem, so trifft derselbe auch nnsem Schrei- 
ber, welcher uns den ursprünglichen Text nur mit grofser Nachläs- 
sigkeit wiedergegeben hat. Eine jüngere Hand hat sich zwar die 
Mähe gegeben, die Abschrift an einigen Orten zu collationiren, doch ift 
auch dies nicht mit der erforderlichen Genauigkeit geschehen; denn 
nicht nur manches Fehlerhafte ist stehen geblieben, sondern es sind 
auch hin und wieder ganze Zeilen ausgelassen; doch scheinen ge- 
meiniglich nur eine oder zweie zu fehlen. DessMiungeaehtet ist diea 
bisweilen sehr störend. 

Anf der kk. Hofbibliothek zu Wien befindet sidi eine Hand- 
schrift in klein. Oktav, mit Nr. 297. bezeichnet, welche SMi5 Kfttter 
stark ist, und Ton Blatt 8^ bis Blatt 253» altdeutsche Biehtungen ent- 
hält. Ben Beschlufs dieser Bichtnngen von Bl. 243» bis 958^ nacht 
dat Leben des hiiligen Alextu»^ welches darin so anfängt: 
,,Iii eynem buche man tucz lafTz, 
das hy vor czu rome eyn hirre was, 
^eweldig vnd reich etc." 
Am Ende steht noch folgende Bemerkung des Abrehreibers : „Bys buch 
hot eyn ende, Gott von hymmel vns feynen heiligen -Ungil czu trolle 
mufte fendin, Finis adeft operis, mercedem pofco hibofis« £ft michi 
precium kränge vbi.nichil sequitur nifi habe dang, £t eft finitns In 
die peefTi (?) anno 72 (1472) Becima nona jper me Juhannem nescio 
quis." — . V 

Vielleicht stimmt diese Abschrift, bis auf einige Abweichungen, 
mit unserer Bichtung überein. 

Unlängbar älter ist unsere Legende wenigstens als. das von dem 
augsburgischen Sänger Jörg Breymyngj in Regenbogen langen Ton, im 
Jahre 1486 gedichtete lange Meisterlied mit der Überschrift: Sand 
AlexiuSf welches J. Görrea in seiner Sammlung altdeutscher Volks- 
und Meisterlieder aus den Handschriften der Heidelberger Bibliothek 
S. 294 — 310. bekannt gemac}it hat , und welchem offenbar ein älteres 
Gedicht zum Grunde liegt. Dem Inhalte nach stimmt es mit unserer 
Legende üb^rein. 

Bie Altem, des h. Alexiue werben in unsere^ Bichtnug jE^emfaniu 
und Jglaea^ bei Graff a. a. O. jE7ti/efliMPiiiM und Enghee^ bei Gärree a. 
a« 0. Ensemianua oder Ensenuomu und Sabina gen^piit 

Im siebenzehnten Jahrhundert war es in Spanien an der Tages- 
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ordmmg die Lebensläufe Aer HeÜigen auf die Bölme «i bringm. Dia 
Stacke irerden unter dem Namen „Vida« de Santog^* begriffen. Unter 
Konig miipp rr. Yon Spanien (um 1650) lebte der «ioh im koniMiwii 
Fache attszeicitnende Biebter Augu9tin Moreto y Ckthanm ^), der da» Le- 
hen de» heiligen Älesiu» (la Tida de San Alexe) dramastisivte. In der 
Zeitnng for die eierte Welt Nr. 223. Tom 13. October l^T. Dra« 
matnrgische Crespräcbe Nr. VI. wird davon gesagt: „Wie in CSsMeroiM 
Magico prodigioso ringt hier der böfe Geist (el demonio) yerge- 
bens mit der höheren Macht de» guten Geistes, welcher den Alexina 
beschützt. Der Heilige siegt, indem er durch die Geduld die er im 
Tode nach demüthig- beschimpfender Erniedrigung zeigt, aidi dtat 
MftttTreilnrone erhabenen Schmuck verdient.'^ Dasaelbe gut von use- 
rer Dichtung. 

Der Mitherausgeber Jh. Meyer sandte im Jahr 1816 eine «ngenhän* 
dig genommene Abschrift der Legende vem keiUgen Alexin» ^ nebst an* 
dem Mittheilungen an Qöthe, In den Briefen aus der Schweiz, welche 
dein Werther, in der 1817 bei Gotta erschienenen Ausgabe von Gethe'a 
Werken 12. Bd. hinzugefügt sind, findet dch in dem S. 282. u. f. 
aus Monster datirten Briefen jene Legende flirem Inhalte naoh ange- 
geben. Ob Odtfte, Wahriieit und Diditang auch hier Terbindend, 
Yielleicht durch das ihm mitgetheilte Manoseript, zur beiläufigen Er- 
wäfanung der Legende yeranlafst worden, mufo ich dahin geftdUt feyu 
lassen; halte dies jedoch ni(^t für unwahrscheinlich, da die früheren 
Ausgaben seiner Schriften diese Briefe nicht enthalten. 

Der geschätzte Dichter Friedr. Krug esn Nidda gab die Legesde in 
zw51f trochäischen ungereimten Bommizen (seiner, mir gefälligst mit- 
gefhdilten personlichen Versicherung zu Folge, jener Göthiscfa^i Dar- 
stellung der Legende nachgebildet) zuerst in Fouqu^» Fnüientasche»- 
buche aitf das Jahr 1822; nach welchem -sie 1827 in seinen, bei Aoff 
in Halle, ersehienenen „Schwertlilien^' wieder abgedruckt worden sind. 



Ohesus crift tU fneffer got 
der engel keiser" fajbiot 
durch dine heilige guete 
gip mir in mynem gemuete 
die wifheit ynde die Jtinne 
do mitte ych gewinne 
dine gnode ynde dine hulde 
Tude dz ich befchulde 
an dirre rede dinen gunft 
Tud verlieh mir foliche kunft 
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dz ich gefage rehte 
Ton dime lieben knehte 
alexius wie er erwarp 
vmb dich diu rieh obe er erftarp 
vnde wie groffen kumber er leit 15 
durch dich alfo fine legende feit 
die ich yil gantz gelefen hau 
joh weis wol herre dz nieman 
keine guot werg ToUe bringen 
on din gelingen 



Seine „Comedlas. P. I." erschienen 1654 zu Mftdrid in 4to' und 
in 3 Bden ITIKI zu Valencia in 4to. 
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dor vmb nil >) dei Itelffe din ; 
bebe. ich an die rede loia 
▼ndeifage rebt alfo ich e» las 
hie vor zno romet gefeffen wz 
▼on hober art ein fnrf^e rieh 25 
an adel knnigen wol glicIiL 
fines guotes was er milte 
keiner eren in befiUe 
er diente got fere 
ynde tet durch flne ere 3() 

den armen lutea manig guot 
er WZ Yor wandel wol behuot 
jn grofzen eren fhint fin bus 
er hies ieffemianas 
er bette ein wip gar tugentUch 35 
gottez gnaden was Hn rieh 
dz erfchein tu wol an Ir 
got hatte in noch insm gir 
einen wunnendichen rfun .gegeben 
zuo götte was gerichet fin leben 40 
mit hertzen vnde mit maote 
alexius hiea dei ^) guöte 
dem got kl finre ^) kintbeit 
mit rinen gnaden wz bereit 

IVuo merckent was ich fpricbe 

hie 45 

-jch han geboret fagen je 

der guote bom bringe fehüne bluot 

TBde dz die frubt weide faefze 

Tnde guot 
euch fpricbe t dauid fürbas > 
vnde betntet in dem f oltei *) das 50 
das man by guoten werde giiot 
Tnde by argen Tbels tuo ^) 
des yinde ich hie an worbeit 
alfo ich dor Tor han gefeit 
dz dirre^ fr übte bom ynde bluot 55 
gott bette gepflantzet ynde was guot 
do von die fruht oucbi fueffe wort 
stt vbertriff des bovm^s ort 
aa guote ynde an felekeit 



»^ mit. *) der. ») finer. 



folter. ^) taot. 



nlfe ychhie noch wol wirt gefeit 60 

wanne der woneberende boum 

den hie yor in f unnen troom ■ * 

sach nabuchodonofar der konig 

, her 

nach der alten buoche 1er . 

der fine efte bette zerfpreit 65 

ynde in alle, weit geleit 

den daniel vil rechtjß riet 

do er deme kunige den troum 

befehlet 
der yns betutet den fuefzen crift 
des lere fo wite gefpreitet ift ,. 
jn aUe die weit gemeine 70 

der hat euch hie yil reine 
dife fruht gezwuget bas 
wanne ir boum ynde bluote was 
wie doch der ftam were guot 
ynde wie luftlich was die bleot.T5 
doch wort die fruht fuefzer yil 
alfo ich es hie bewifen wil 
wan ich der bifpil wil getagen 
ynde yon dem reinen leben fagen . 
das an fleh nam in kindes iugent 80 
alesios mit grofzer tugent 

Wer möhte gar gefagen das 
wie liep er yatter r..de mnoter waa 
je doch fo yil ich fprechen wol 
) das ir hertze was fröuden youl 85 
so fu fahent yor in gaa 
jr einig kint fo wol getan 
ynde lobetent got dar ymb yil dicke 
ach was fuefzer ougen blicke 
SU wff in tatent alle yart 90 

do er nno fuben iar alt wart 
do nam die muoter anii ymme war 
das er yernunift ynde witze gar 
bette das er wol lerte ' 
die gefichrifft dar yff fu kerte ' 95 
jren erneft daz es gefchach 
zuo effemiano fu fpjrach 
mit fruntlicben worteü alfns 
herre ynfer fua alexius 
bet die yemufift dz duncket mich 100 
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das ich rate (Ichcrllcli 
das wir in föllent leren 
die gefclirift nocb gottes eren 
so |can er yemer wiffeft da« 
sich Terrihten defte bas 105 

obe es got fucgen volte 
das er befitzen folte 
Tnfer lute Tnde lant 
das doch tu gar üne enige hant 
maQs befchirmen Tud bevaren 110 
do Ton föllent wir es nit fpom ^) 
wir föllent in leren in der iugent 
Ternufft wifzheit Tnde tngent 
dar noch er felber fchicket Hch 
sin kintheit fo tugentlich llö 

das ich zuo gotte getmwen han 
das er noch werde ein feiig man 
Tnde dz er Tns tU fere framen 
wanne er zuo Hnen tagen käme 
do die rede aKo gefchach 120 

effemians guetUch fprach 
rate fronwe ich TÖrchte fere 
jft das irir das kint zuo lere 
tuent ^) das es werde leit 
lere krencket kintheit 125 

Tnde nymmet in freude Tude krafft 
fu fprach herre tugenthafft 
man fol die kintheit twingen 
mit zuhten zuo guoten dingen 
wanne was der menfche gewonnen 
hat 130 

guot oder bofe tII kume er es lat 
wer in der iugent leret ») guot 
jn dem alter er es gerne tuet 
wer kinden^) gnote gäbe wil geben 
der lere l\i tugentliche leben 135 

Do fprach effemianus 
sit du danne fronwe wilt alfus 
so ahte Vo man Tinde ^ | 

die heften meifter dem kinde 
die\ CS lerent zohteclich 140 



^) Fekler statt fparen. •) tuont 
3) lernet. ^) kindern. 



Tnde mit ^wime wandelent tagentlidi 

des was die muoter fere fro 

man gewan ymme wife meifter do 

die fich fin Tnder wundent 

wie Til fu es geieren kundent 145 

des was es gar begriffenlich 

Tnde lerete ouch me dz duncket 

mich 
got det ymme die gnade fchln 
das er lerte one aUe pin 
das %is wol künde alles das 150 
das man yme feite oder las 
do nno der edel knabe zart 
so rehte wol gelcret Wart 
dz er die gefchrift tü wol verftunt 
do las er dicke Tnde wart ymme 

kunt 155 

das got megetliche reinekeit . 
so fere minnete vnde kufcheit 
Tnde wie Ton einre megede zart 
aller fin zom Terfumet wart 
den er hette gen Tns armen 1^ 
so lange zit one alles erbarmen 
den die hohen propheten nie 
Terfumen kundent wie tu fa je 
Tff fchringent fo ermeclich 
herre zerzerre Tnde zerbrich 165 
die hiemel Tnde kume tIF erden 
das wir Ton not erlöfot werden 
der molft werrete in der alten e ' 
ffnnfft tufent ior Tnde dar zuo me 
Ton den reinen gottes frunden ITO 
das kam Ton den erbe fanden 
die adam Tnd eua taten 
do fu Tber traten 
Tnde brachent das gebot 
das in gap der ewige gel 1T5 

Tntz dz die maget reine *) 
maria geboren wart 
die twang domit irre kufchen ort 
got dz er Tff ertrich kam 



*) Hier hat der Abschreiber einß 



ZeUe ausgelassen. 
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imde die ineBrcheit an Hch namldO 
Tn lies Til gar den finen zont 
das fcbnofPk die maget hoch geliorn 
wie alle fände fu in enrpfing 
alexius der iungeling 
nam dili in fin gemnete gar 186 
er gedohte fit die gotheit clar 
eich hat gelafzen twingen 
eine maget mit knfchen dingen 
▼nde er felber mit knfchem leben 
▼ns bilde Tnde lere het gegebeikl90 
was möhte danne beffer Ha 
vanne knfche« leben dem libe din 
•it Inifches leben vnde yemer ynuot 
gegen gotte erwirbet ewig guot 

Sin hertze warf fo gar entzunt 195 
▼on .gotte dz er ander ftunt 
an fich nam dae reine fcleit 
das megede tragent in ewekeit 
Ton dem cleide ich fagen wil 
ein teil Tnde doch nit gar tU 200 
die gefchrifffc bewifet mich 
jn einem bnoche dz las ich 
wie f ante Johannes ewangeliCt 
Ton dem dz buoch gefchriben ift 
Terzucket wort zno einre ftnnt 205 
Tff in den ' hymel do wart yme 

kint 
tU wnnder der ioh wil getagen 
Tnde Tnder in allen toA eine lagen 
er fach in finre tugenheit , 
eine wnnnecliche fchar bereit 210 
Tor der ging ein lembelin 
dem Tolgete noch die fchar Tin 
jn fne wilTer wete 
die felbe Tarwe ftete 
lehein von in tU fchone 215 

jr yegeMches eine crone. 
tmog wff dem honbete fin 
die in dem hjonel gieJient fchin 
Tber alle die claiheit die do was 
sante johans fach farbaa 220 



')knnt. 



Tnde dahten in das do wer« 
keine fchar fp wnnnebere 
das sam in michel wander 
das dl« fchar by faader 
Tber crafft fo Tafte 
mit irme lichten glaft 
alle hymelfche clarheit 
tU fchiere wart ymme do gefeyt 
den fnndem wunneclichen mom 
het in er werben ir magetnm 230 
Tnde Tmb ir rmnes kofohes leben 
jfit in dis Inter kleit gegeben 
er fprach wz niemant dz lenib^in 
das Tor in gat fo rechte Tin 
Tnde in fo lieplich wenet by 235 
alfo obes ir gemeine fy 
es ift das lamp wart ymrne' gefeit 
das aller menfchen fände treit 
das were lamp iefns crift 
den megeden er tU heimelich 
ift 240 

dife rede han ich dar Tmbo getan 
das man do by fol Terftaa 
das megetlich reinejkeit 
den höheften lop Tor gotte treit 

Ich wil dis lafzen bliben 245 
Tnd wil fnrbas fchriben 
Ton dem reinen fneffen knaben 
Ton dem ich haa die rede exhabea 
der do hies alexins 
do fich der Teinas ^) alfns 250 
das er knCches reines leben 
got in nne gnade woUe ergeben 
Tnde dar an weite bliben gaatz 
das ir keine an der megede tanta 
Tnde an die fchar fo rc^te clor 255 
Ton der ich han gefeit^ de tot 
er wnofz Tnde was fo tngentlich 
das man Tber alles reinefche rieh 
finen glichen meigent ^) TanI 
Hae reine tngent wart erkant 2C0 
jn den landen wite 



1) Tormas. *) nirgentf 
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nuo begunde hy der zite 
fin Tatter werben erneftlich 
vmb eine maget edel vnde rieh 
die fime fune zeme 265 

dz er fu zuo vibe neme 
das er blibe erbelos 
nuo Tant er fehlere fin genos 
an adel vnde an ricbeit _ 

eine maget fchone vnde gemeit 270 
die Ton geflebte alfo ich es las 
eines hohen keysers kume was 
do fprach effeinanus 
TÜ lieber fun alexins 
wiltu tun des ich dich bitte 275 
jch hau noch ^) der weite fitte 
erwerben eine geniahel dir 
die dir noch dins hertzen gir 
stetecliche wonne by 
SU ift fchone vnde fry 280 

jung edel vnde wol geton 
er fprach des foltu mich erlon 
noch eine wile durch mine iugent 
wanne ere zuh,t noch tugent 
jr noch nit kau erbieten 285 

ach got vatter lo ^) mich genieten 
mine iugent ein wenig bas 
er fprach fun wiffe das 
SU ift iunger danne du byft 
guetig reine one argen lift 290 
SU mynne wol von dir furguot 
was ir dine kintheit zuhte tuot 
du folt vns hie gevolgig fin 
mir vnde der lieben muoter diu 
wanne wir nit kindes haut danne 
dich 295 

lute lant guot vnde rieh 
das wir noch tode hinder vns lant 
von recht fol erben diu eines haut 
solteftu denne erbelos 
erfterben fun fo wirde blos 900 
vnfer rieh vnde vnfer herfchafift 
das von dir fun vU tngentfchafft 



nach. «) lofz. 



fol erhöhet werden 

vnd von dime famen hie vf erden 

do dis gefprochen'hette 305 

effemianus dorette 

vil lieplich euch die muoter fin 

SU fprach vil liebes kint min 

alfo dir diu vatter het gefeit 

do fy mit willen zuo bereit 310 

Do nuo alexius horte das 
wie erneft vatter vnde muot <) was 
vnd fu des woltent nit erbem 
er mnefte fu der bette ') gewem 
des kam yme an fin hertze 315 
ein iomer vnde ein fmertze 
er (weig vil lange dz er nit fprach 
wff gen hymel er do fach 
er gedahte an fin vil reines leben 
das er nit ^) kufche hette er- 
geben 320 
gotte das er des vielte 
vnde es ymme reine behUte 
des begerte der vil gnote 
mit andehtigeme muete ^) 
er bedahte euch dz vil erneftlich 325 
ob ich hie wider ftelle mich 
vnd obe ich nit gehorXam bin 
dem vatter vnde der muoter min 
so tuen ich wider dz gebot 
dz vns betutet der fufze got 330 
das man fol vatter vnde muoter 

eren 
vade ^) Och noch iren willen 

keren 
das ich nuo bihte dz gebot 
so er zumdete ich fere got 
er fprach vil lieber vatter min 335 
mag es denne nit anders fin 
vnd es vch beide duncket guot 
so werde erfüllet vwer muot 
euch föUent ir mir vergeben das 
dz ich vch nit e gehorfam wz 340 



^) muoter. *) bitte. *) mit. 
*) muote. ») vnde. 
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nuo merckent hie gemeine 
wie der adel knabe reine 
jn fo grofzer widerweriikeit 
YRtter Tnde muotcr vz bereit 
er tet nit alfo nno die kint 
die fo wider fpenig Hnt 
-vnde fo gar WTnderlich lebent 
Ynde wider vatter Ynde maoter 

rtrebet ») 
mit hertzen vnde mit mnote 
dz in doch wenig kumet zuo 

gaote 350 

bot ^) es nit yngerochen lat 
hie oder dort wie lange es ftat 

Orch ftat in der alten e 
gefchriben wie hie Tor noe 
do er die rebe Ton erfte yant 355 
Vnd yme der trubel wart erkant 
wie guot Tnde rechte faefze er 

was 
mit luhe er fin fo vil vil s) as 
das er do Ton fo truncken wart 
dz er entflief an der Tort 360 

"vnd das er lag entplecket 
vnde Tber die fchamme en^lecket 
do koment finre fune dri 
der eine der hies rubi 
die felbe *) in von erfte fach 365 
spoetlich er zuo den andern fprach 
sehent wie vnfer vatter lit 
er het gehebet einen ftrit 
Tnit dem wine duncket mich 
das er lit ynner funnenlich 370 
die zwene erfchracket *) fere 
8U fprachent das dir dine ere 
got neme wie heftu fo getan 
dn folteft in gedecket han 
er fprach das was nit min fin 375 
dem es fliege der decke in 
den guoten funen beide 



ftrebent «) got. ») ^U guht 
einmal überflüssig, ^) derfcibe. 
^) erfchrackent. 



gefchach dar an tII leide 

fa ZQgent abe ir gewant 

Tnde fliehet i) dar zuo hant 380 

zno irme yatter heimelich 

Tnde deckerent ^) in Til tngentlich 

do nno noe erwachete 

der böfe fnn der lachete 

Tnde fpottete fines Tatter <^) me 385 

dz tet den andern funen we 

Tnde fprochent lieber Tatter min 

nuo'tuo Tns dine gnade fchin 

Tnde gip Tns dinen fiilfzen fegen 

Tnde bat got vnfer beider pflegen390 

das duhte rubin gar ein fpot 

dar Tmbe fo Terhengete got 

Tnde gap noe die funne 

das er in finre nunne 

gap den zwein funen frummen 395 

sinen fegen Tnde iren nochkumen 

das fu wirdent feiig* gar 

vnde alle ir nachkamen zwar 

den böfen er ferfluochete 

des got nt nie geruochete 400 

noch fines kunes in dirre zit 

SU mneftent nit arbeiten fit 

sich began Tff erden 

Tnde Tndertenig werden 

der andern zweiger fune genehte4(!f5 

hie hj fo merckent rehte 

wie ftrencklich es got riebet 

der wider Tatter Tnde muoter 

fprichet 
do folte leren ich Tch die knnft 
wellent ir erwerben gottes gunft 410 
so bietent Tatter Tnde muoter ere 
Tnde betruebent fu nit dz ift min 

lere 
' Dis erkante wol a lex ins 
do lin Tatter effeinanus 
Tnde fin muoter ymme rietent 

dz 415 



1) flichent. «) decketent. 
ä) Tatters.. 
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gnetlieh er in gehorram i^as 

do nuo effemianus ' 

sach das ßn fun alexias 

wolte halten ßn gebot 

des lobete er vil fere got 420 

OYch frovete fich ßn muoter 

BU fprachent tun ril gnoter 

urir follent dirre fachen 

lüntlich ein ende machen 

SU fuortent in tÜ guetlich ^) 425 

do die maget wunnefam 

fachs YÜ herlich 

jn eynen palaft riche 

Tnde ir möge ein michelfchar 

die mit ir worent kumen dar 430 

mit horte grofze windekeit 

do was freude one alles leit 

effemianus der reine 

kam oueh nit alleine 

jmne volgete nit *) ßcherlich 485 

eine grofze meine wnnnenclich 

Ton rittem knehten fronwen 

do .was ein michel fchouwen 

"Wie der guote alexius ßch 

hielt fo rehte demneteclich 440 

jn difer rede ich nit enwil 

fagen von hoher zuhte yH 

wanne es nit höret zno difer mere 

doch glotibe ich das do were 

manig hertze freuden toI 445 

alfo man zuo f ollichen dingen fol 

aber alexius der reine 

des freide die was deine 

sin muot zuo gotte was gerifat 

do TOn ahte er der freiden niht450 

je doch one alles wider ftreben 

wart yme die maget do gegeben 

vnde onch *) er ir zno rechter e 

nuo follent ir hören furbas me 

Die bruluofft beging man erUch4^ 
wanne do was manig fürfte rieh 



,\ 



*) Hier fehlen awei V^erse. 
•) zeuch y oder nam? 



2 



) mit. 



▼nde manig edel knnige ^) 

man fach onch do mit wnnne 

frouwen ritter knehte vil 

Tnde mani^er hande freuden fpil 460 

wie vil der freuden were 

alexius der feldenhere 

vorhte got vil fere 

vmb die grofze ere 

vnde wurde die ymme do ge- 

fchach 465 

vil dicke er zuo ymme felber 

fprach 
herre lo mich engeltpn niht 
der eren die mir hie gcfchiht 
dine gnade von mir nit kere 
hilif das ich dinre lere 4T0- 

do volgete vnde diner riete 
dz ich nit gantzer ftete 
an dir blibe fuefzer got 
vnde dz was mich dirre weite fpot 
vnde nie 'freiden vppekeit 475 

von diriift wife do von feit 
Jalo^iop der wife 
des lere ift funder prife 
do er für alle ding 
des hymels loufFt der erden ring 480 
vnde alles dz do z^fphent was 
sehent do fprach er vanitas 
vnde mein de ^) dz der weite 

leben * 

were vpjdg vnde ir were gegeben 
vnftete krancke züoverßht ' 485' 
vnde dz ir fere do ift anders niht 
wanne hüte liep mome leit 
vntruwen vol vnde valfcheit 
jft die weit vnreine 
dar vmb herre ich meine 490 

dz du dine helffe erzeigeft mir 
das ich mit 3) fcheide mich von 

dir 
durch dirre weite freiden wan 



^) Fehlen hier etwa sswei Verae? 
*) meinte. ') nit. 
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do es im abende began 
man foorte fu euo bett« 
alexius der hette 
gfi|Qi| niaci&en heimelicfa 
einen kotzen dar ime ^) er Ach 
iroite verftelen dannen 
Yon fronden mögen vnde von 
mannen 600 

Toa gnote rnde tob eren 
^Hcch got in das ebende 3) keren 
49. er nuo in die kamer kam 
do man die maget wunnefam 
suo bette hette do geleit 505 

noch foUicher gewonheit 
do gedaht aber der guote 
jß, fime ") reinen mnote 
ach fneCxer. got in min min vor 
da« ich gen dir miffevar 510 

Tnde hilff mir das ich Ctete 
bUbe dir alfo da tete 
•ante johans ewangelift 
Ton dem onch gefchriben ift 
wie er gemahelt vere 515 

einre megede wunnenbere 
zi(o der hochzit ouch do kome 
mit dinre guete du ymme beneme 
alle weltlichen gnote ^) 
Tnde ruefef t herre ymme zuo dir 520 
do alexius dis gebojt 
er hies dz yolg gar an der ftat 
i^UnjOfen gar gemeine 
^if edel fnrfte reine 
fing ftan für die gemahel fin 525 
er fpirach tu fuefzes megetin 
duo folt Tolgen mir tu eben 
einen rat wil ich dir gebetf 
4e|r ift nnetze ficherllch 
Tnde dich frommet eweclich 530 
fnte des du heft in hymel mom 
dinen knfchen reinen megetnom 



inne. «) elende. ») Statt 
naem. ^') Hier sdieint etwas aua- 
gelasaen zu sein. 



soltu dem fuefzen gotte erj^geben 
so mahtu ewecliche leben 
^^anne got den megeden wonet 
mitte 535 

durch ire kufche reine fitte 
sit gottes fun iefus crift 
Ton einre maget geborn ift 
do Ton fo mummet ^) er noch gar 
fttfche 2) megede funderbar 540 
Tnde wonet hj in tU fchone 
SU haut ouch funder crone 
dort in der ewekeit 
hie mitte er ir ouch fei^e 
das er fin kufches reines leben 545 
got in Hne gnade hette ergeben 
Tnde er ouch iemer wolte fin 
ein erllender bilgerin 

Do fu nuo hörte Hnen muot 
do fprach die reine maget guot 550 
gemahel was du heiffeft mich 
das wil ych tuon gewilleclich 
kufches leben Tnde reinen muot 
duncket ouch min leben guot 
das wir das hieltent berde ^} 555 
doch gefchehe tU leide 
wolteftu alfo lofzen mich 
Tnde der eilenden dich 
Nein herre dujpch den fuefzen got 
win ^) es der weite were ein fpot560 
ouch muefte ich iemer trurig ün 
wanne onen fpreche ^) die fchulde 

were myn 
so man nit wufte die mere 
wie es Tmbe dich ergangen were 
Tud du fo heymelichen 565 

Ton ime wereft entwichen 
dar Tmbe muefte ich fchamme rot 
tU dicke fton er fprach kein not 
noch liebe mich erwenden mag 
jch Til niemer guoten tag 570 

gehaben hie wff erden 



1) minnet. <) kufche. ») beide. 
*) wie, *) one fprechen. 
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dar «Qo Tnfemtfam werden 
frunden Tnde nwkgeii 
mich fol m^oer betrogen 
durch den zuo lidende der de 

leit 575 

durch mich fo grofze fmoeheit 
Tnde far mich an dem cruce ftarp 
Tnd elent leben nir ^) erwarp 
der megede clage wart do grefz 
mit armen fu in Tmbe iTiofxt 580 
Tnde truhte in zno ir guetlich 
su'f|>rach ach tmt bedencke mich 
daf ich To teilende hie bin 
eit Tatfer vnde die mnoter min 
*aint mir fo zitlich gangen abe 585 
Tnd ich nuo ^ider nieman habe 
der mich tröfte in mine ^) ingent 
dp von herre dine tagen! 
lafz an ime armen werden fchin^ 
jch wil noch dem willen din 590 
zno allen dingen Hn bereit 
Tnde gotte dienen mit ftetekeit 
er fprach maget wolgetan 
du folt mich lafzen Trlop han 
wan ich t£P gottee gnaden wil 595 
Tne erwerben freiden tU 
die wir habent eweclich 
die leben ift zergengUch 
imde het fteter freiden niht 
alfo man wol tegeüichen fiht 600 
do Ton laTz ee din wille IIa 
er rtiee ir an ein Tiagerlin 
T^de bat fu das fu fin de by 
gedehte Tnde blibe wandele fry 
er fprach got mueTze dich be- 

warn 605 

do fu nno fach fine hine Tarn 
Tnde er den kotzen leite an üch 
fu fprach owe wie loftu mich 
du groffem iomer hunder dir 
truot gefelle fage mir 610 

wanne das iemer möge gefchehen 



^) mir. *) minre. 



das ich dich frMichen nmige fehe* 
er fprach wff erden niemec ipie 
der iomer tet ir alfo we 
das fu vil fere weinde 615 

Tnde grofze clage erfdi^i|de 
die trehen nider fluffent 
jre wengelin fu beguffeat 
mit dirre clage fchie^ ex t^, is 
zuo gotte ftunt ünes hec^ gj^ 630 
finen pilgerin ftap er ^urn^chnam 
heimelich er tou dannw^. l^mi 
Tnde ghig fine ftrof»e 
er het euch guoter vfkofß^ 
nnes guote« gewumHm 49 W 
teil 625 

das ' er durch fWe f^n bfft 
Tnde durch got den aniMMI gfV 
Tude was arm Tntze in f^ gfay 
fuhfz ^) fehlet der reii^e gimtq 
mit andehtigeme muoti9 ßflß 

Ton Uten Tnde Ton lan^D 
do man £u^ nit erkea4a 
tU not ymme zuo der w^J^ Wf^ 
an einen kyel er gefa« 
Tnde für gefiemde Tbf.r i^en f95 
jn eine ftat kam er wfs ^f 
die was geheiffen ediffi^ 
ein munfter was gebuif ei|i 4ß 
schone Tnde wunheTar ') 
zuo lobe der reinen megede cfßitg^ 
marien allen gnaden rieh 
sehent do lies er Inder ^) Heb 
den armen gap er fiche^ ^^« 
fin guot zuo in er do geja§ 
nuo fehent wie der fmrfte g||o|^,64fi» 
fo gar hette finen moot 
gekert in gottes myi^ne 
mit hertzen Tnde mit finpi^ 
warp er tu erneftlich^ 
noch dem ewigen riebe 
das er euch hette befelTen 
mit freiden Tugemeffen 



^) ftts. >) wunnebar. *) ni^er* 
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je Aocb imm er tII wol fdr guot 
was Tber fii yerhen^te gol 
artieit liden Tnde fpot 810 

das leii ^r t11 geMtecHcli 
des ket et inio fri^e in kymeMdi 
do ihio ^er gnote do gelag 
•o jiäa^g ier vsde fidi Terwüg^ 
dss' «^ TAtro «11 fin ende 815 

volte 'bliBen in dem elleitde 
do weite get nn heilig leiten 
den Inten stio verftlinde geben 
aldkin« alfo Ich «to las 
Vit fraege vor der kircfien wasJBSM) 
alle t^fe e man entfloh; 
eins males lam ein retter ^) giN>fz 
der hagel regen winde ftatrclt 
der giiote alexins Hch bar^ 
vnder der krlelien >) ebetaht Btö 
so were er mdfcte Tnde fpraeh 
jch II^ dieh tU fnei^er got 
das dir giikde Yns ün gebot 
mich alle zit verforget hat 
Tnde ouch nuo an dirre ftat 890 
ilii^ enwvatg mag emem 
Tnde de« Vetters mich erw^itt 
je doch irart er do Ton rü nas 
ein knrtMwOe was yttime das 
wan wfts er grolTer arbeit 895 
jn gottes dienft je gelelt 
die duhte in hertze deine 
I nno Ititnnt der wände eine ') 
mit TU grofzer m;^ne 
et hette mnot Tnde ffnne 6^ 

ffl gar gerichtet wff in got 
vnde Itt'fln gottelich gebor «) 
mit abdehtigem hertzen * 
das er des Tetters fbnertzen 
Til wenig ahte h^te do Qi5 

nüo beg^deei» ie fo- 
liebten Tttde erfdietden >) iter^itg 
der merenex'-der des mttnftetvpflag 



*) Wetter. *)kirchen. ») wand- 
eis reine? 4) gebet ^) erf cheinen. 



der ftimt Tff noch ftmne litten 

do er ham in die kirche mitten KO 

do fach er Tor eime alter fton 

eine jnngfrowe wol getan 

die was fchöne Tnde mynheclfclft 

marian gottes muoter glich 

was fn gecleidet fchSne 855 

wff irme honbete tmog i\i eine 

kröne 
die gap Ton gefteine liebten fchin 
jre cleyder worent gnldtn 
Ton dir ging ein fo fuel^er gefmag 
'der itierener fo fere erfchrag 860 
das er nit wnfte was er tet 
■die inngfrowe fpraeh an der ftat 
mit TOrhte dich flnfz wff dz tor 
do ftet ein armer menfche Tor 
der hies har in die kirche gan865 
er fol mit langer duhfTe ^) ftan 
do die inngfrowe reine 
gezieret mit edelme gefteine 
zno ymme rette fo tngentlich 
er was fro Tnde forderte Hch 8T0 
das entnnffe balde die tor 
nuo was tII armer lute do fnr 
knmmen das er mit ^) wnfte das 
byfunder wer der ingie •) 
Tn bat die maget mnnnenclich BT5 
das fn durch got TÖn himelrich 
yme weite tun bekant 
den menfchen den fn ymme hette 

genant 
sn fpraeh nuo gong hin wider für 
Tffe wendig an der tnr 880 

sitzet er zfio nehfte an der port' 
sin reines gebet hat er bort 
do Ton fuere in har in zehant 
die inngfrowe an der ftat Ter- 

fwärt 4) 
do Tant'der mefener tII reht 1885 



^ Entweder bnofze oder dmfs- 
en? «) nit. ^j ^^j^ ienige was. 
*) Terfwant. 
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den TÜ getmveii gofftäs knelit 
er fpracli zno yuime vil güoter 

man 
du Fol iiBX in die linehte gan 
got din gebet erMret hdt 
ifur in yiel er an der ftat 890 

"wft fine Icnavre one fpot 
Tnde bat in das er bette got 
erneftlichen für in do 
der mefener ouch feite fo 
Tnde begunde gar yerrieben 89S 
den luten Was er hette gefelien 
Tnde ine maget züo jvame Tprach 
die er fo fchöne vor jtmme fach 

Dife iher in der ftat erhal ^) 
Tnde in dem lande Vber al 900 
do Ton alexius wärt geret 
er gedobt mich hat geleret 
min behalter iefus crift 
der aller wifzheit vrrpruiig ift 
das man fol weltlich ere 905 

fliehen Tnde fchuhen fere 
an fime lieben ^) mercke ich das 
do er wff efterich wds 
Tnde man fn zub nanerne 
erweit hette gerne 9tO 

zuo eime künige Vber ^as lant 
do fleich er dannen zuo hänt 
jn ein ander lant er gahete 
die ere er do Verfmahte 
Tnde fleich die zitlich wnrdekeit915 
alfo Tns die gefchfifft far Vor feit 
do dis gedahte in Hnern muöte 
alexins der reihe gnote 
wolte do mit ^) jbliben mere 
do man ymme'foliche ere 920 

got 4) Vmbe fin tu heilig leben 
do begunde er dannen ftreben 
Tnde kerte Hne Tart zehant 
Tnder ci eilen in das laut 
vnde* wolte 'gen tharfis in die 
ftat 925 




Oerfchal. ») leben. 8)Bit. 4)böt. 
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do er nno hette fich gefat 

jn ein fchifft tu rehte do 

wff das iren do kam ^e fo 

ein Viiift alfo es got ilrolte 

das es gefchehen folte 930 

der warfft in fiefiide Tnde t^^aM' 

widerheim in römefch lant 

do er die ftat 2!uo rohie fiicfll ' 

er erfchräch Tnde fpracli 

jefus lieber herre min 9S5 

sit es anders nit mag fin 

j*ich muefze m^eh hie laffeii' IAH^ 

Tnde duÄich haft gefauthei^Witttt 

so gip mir doi;h folliche fiiiiife 

das ich Ton diner mynne -9^ 

niemer mieh gekere 

diUs heiligen geiftes lere ''^ 

die fende iu uingemuete ') 

herre dlhe heilige gnete 

Tnde dine erbermende mieh'be^ 

war V§B 

das ich gen dir iht miffoTar 
Tnde hQfft mir das ich wenüb * - - 
min leben zno gnotem ende 
alfo ging er alles Tnde bat ''* 
do er kam fnrbas in die ftat ^9Sd 
do fach er wo fin Tatter katti 
mit groCfem Tölcke alfo ^fw^i/ah 

gezfua 
noch fines gewaltis prife ' ' ' 

Tnde noch finre herfchaffit ^fb ' ' 
ymme Tblgete noch Vil gtMSb 

fchar Mi 

er ging tII herlich dort har '*' 
Tnde TU göValtecliche 
wan er by dem keyker *) ribhe' ^ 
was gewefen wiffent das 
alfo er tu dicke by ymAie aii 9^ 

Do in erfach alexius 
er gedahte in fime herzen alft«^* 
sit dich iftiO' got hieiiaben'^r 
fo ift es doch zwey beffer ^' 



j 



*) min g^mnete. «) Iceyfwt, 
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das din^ v«Uer mit dir li^e 966 
vnd das er not vermide 
er gediehe an dir gottes Ion 
danne anders ieman er begnnde 

glQgen Hme vatter riebe 

er bat in tÜ erbermeclich 970 

das «r ynune ein winckelin , 

wolte gnimen ^) in dem bafe fin 

▼ade das er ymme fln leben 

darcb got Hne narunge wolte geben 

Mn/iB das er doch gedahte 975 

▼nde euch merekete rehte 

wie fin fun alexius 

tfich bette verellendet fus 

Tnde das er in gefehe nie 

jn fuben ^ehen ioren b^e 980 

Tnd das^er ymme durch Hnen willen 

sinen grofzen iomer wolte ftillen 

do effemianys nnon 

hoste nemen ^) Huen fuon 

jmmewart fia bertzen alfo grofz 985 

das (Waffer yme ys finen ougen 

flofz 
er wenite **) do yil min^nclich^ 
(|r fprach bruoder du haft micji, 
crmi^f nunre leide^ . ^ 
j^Las ich, min ougen. weide . 990 
so ieinerlich Terloren hau 
er nam zuo* ime den guoten man 
er.fnorte in mit ymme In fyn hus 
ouo was yil fro alexius 
lias in do nieman kante 995 

effeninus der f ante- > 
njoch einre ünre knehte 
er.ijp;rach nuo mercke mich rehte 
jch beyilhe dir difen guoten man 
^es foltudich nemen an 1000 

Tnde pflig. flu tugentliche 
Tude warte fin jQifrei^liche 
des wil ich 16n gemefzeii dich 
er biet £o tieffe ermanet mich 



/ »I 



^) gnnnen. .*) nennen. O weihte. 



das ich in niemer wil gelon 1005 
die wile er wil by mir geftan 
ynde fnere in do in fin gemäht ^) 
habe ^) alexius der ffiph • 
ynder einre ftegen eine verfmehte 

ftat 
den kneht er jaifTeclicbe bat 1010 
das er in lieffe ligen. do 
ynde ynune dar gebe howe oder 

ftrou 
beffers er nit engerte 
der kneht in fchiere gewerete 
ein ftrowin bette mähte er ynune 

do 1015 

des danckete er ymme ynde wz 

yil fro 
do ymme dz betelin wart gemäht 
alexius nit ^) andaht 
feite got lop ynde danck 
dar noch die wile wz ynlong 1020 
effemianus fin frouwe nam 
ynde alexius gemahel ynde kani 
ynder die ftege do er lag 
ynde andehtiges gebettes pffag 
fu fragentet in ob er bette er- 
., ''taut' 1025 

alexium den er bette genant 
ynd ob er keiner neben ,.. 

jn iergent bette gefehen 
er fprach es ift wff fuben zehen 



lor 



1030 



das ych fage dz ift wor 

das er dz almuofen bat 

« 

zuo ediffa in der ftat 

ynde leit do yil gebreften 

fine knehte es nit enweften 

dz fu ymme do durch got 1035 

jr älmuöfen gebent one fpot 

Do er gefeit dis bette 
mit ^) me er zuo in rette 
jn tet der iomer alfo we 



^) gemach. *) abe, aber, ») mit. 
*) nit. . 
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alexint gonthel late fdire 1040 
ove alezias din eilende 
mich machent winden mine hendfe 
Im Tatter Tnde fin maoter 
die fprechent euch fnn tU guoter 
aöUent wir dich verloren han 1045 
io mnefae wir iemer truiig ftan 
dia horte der fuefze reine 
fin hertze gelich eime fteine 
was das er ün nit enwielt 
heymelichen er fich hielt 1060 
er Torhte an finer gebere 
SU erkantent dz er es were 
mio fchiedent fn vil trorig do 
Ton yrnme des was er tU fflro 
das ftt nit erkantent in 1056 

zao gotte was gerihtet fin Im 
Tnder der ftegen bliep er alToa 
fin Tatter effemianus 
fante ynmie tu dicke f o er aa 
nn felbes fpife wifTent dz 1060 
je doch wart fu ynoone cleide 
wanne die knehte Tnreine 
die es ymme bringen folten 
es felber elTen weiten 
Tnde igabent ymme danne dar 10^ 
fchuffel fpuolte ts einne kar 
alfo es danne Tor i) tifche kani 
TÜ wol er dds far gnot nam 
das ymme die ewis Wnrdent do 
die Tor benagen worent fo lOtO 
dar zuo die koeche"^ gingent dar 
fo fn die fchnffelen in detnme kat 
gewuofchent Tnde gefwantent 
Tnder die ftege fn es fchanten 
Tnd fchuttent es wff den gaoten 
man 10T& 

nieman Tolle fagen kail 
was er grofzer fmOcheft 
Ton fins Tatter knehten leil 
dis TOrtmog alles fant. 
das es fin Tatter iiia bemuil 106Ö 

*) Tonf 



noch nieoiaB demmo aa were teil 

Tntze noch finea todea arbeit 

er leit es Til getnlteclich 

Tnde bat got tU emeftlich 

ffur die die ynmie die fmocheitlQ6S 

tatent wenne in fine erb«ift 

dohte in do tu deine 

alezins der reine 

nam alle zit in Jlnen fin 

waz got erlitten hatte durch jn 1090 

Tnd durch- alle criftenheit 

do Ton wag er fine arbeit 

defte ringer Tnd fin not 

er gedohte an den bittem tot 

deA got an dem erntze nam 1095 

TS fime hertzto niemer kant 

noch TS fimö finne 

dz got fo grofze mynnO 

erzörget ^) het Tns armen hie 

alfo das er Tff erden nie 1100 

keinen güoten tag noch zit g^ail 

alöxius dör gnote »i*4n 

leit in finie hertzen 

dö Toii TÜ grofzen fmeftzeii 

t|n fime gebette er euch lag 1105 

tflüTeölich naht Tnde tag 

mit Taftf^de Wachende diend er 

^ got 

Tnde lebete gar nOch iinie g^ebottd 
alle zit Tnde alle ftnnde 
was freiden man in dem häfe bti-» 
gnndd 1110 

do kerte fich tU wcinig i& 
er fach til dicke fnr fich gäil 
mit grofzer gezierde fin gemahel 
fin hertze Was herter danbe ftähel 
wanne in ir fchSne beleget nie lllS 
sin Tatter öä6h dicke fdr in gid 
mit ryttem Tnde ihit knehten tU 
sn hett^nt mäniger handefpÜ 
Tnder in mit freiden do 
nglaes fih maoter fo 11^ 



l) örseigfei 
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ging oucb vu diclce berllch 
Uhr in nul megeden wiinneclich 
Ntto mercVent wie der guote 
80 ftete Väa ah ftnen mWte 
Tnde an gbtles mynne 1125 

das er Aerltze irhde Funne 
twang fo Teßeclicli 
so er fo mjnnen'clicBe 
ßn gemahel Tor jme fach 
d& er nie wort zuo ii* gefpraclilt30 
Tnde ir fo weiaig war ham 
TÜ diclce tiu onch ziio yihine kam 
▼nd f^agete in was er tete 
jme clagete oucE die Vil fiete 
mit weinenden ougen 1135 

wie ir gemätiel toogen 
Ton ir gefcheiden were 
Tnde w-as fu grol*zer f\i^ere 
noch ymine ah irme netzen litte 
aas er fo lange Tenhnette 1140 
•n fpfkch \il dielte owe der not 
jch Torhte fere er fy tot 
Tnde in dem eltenäe ^) begraben 
gantze irelde ich nit mag haben 
mir helffe äene ^) got das es gc- 

fchehe 1145 

das ich irolich by mir febe 
nuo merckent hie by funder 
obe iai iiit were ein "Runder 
so die maget mynnenclicli 
•ich geKuop Tor ymine Co clege- 

lich 1150 

das er fd 'dkhne tröfte niht 
sin herize was fo gar rcrumht 
jn gbt das ^r Vil tiitzi;! fpräch 
Tolleklicher fu nie ^) aiie^gefchach 
sehent nuo mubs ic'h fträffen 

mich 1155 

wähne ich erkenne wbl äas ith 
Ton foUfcher fwere 
TU fehlere beweget were 



^) eilende. ') demie. 
oder nie? 



*) iac 



die mir ein maget f>tite myttm 

das fa Ton mynen we^en lytte 1160 

Tnde ob ich in folficher fwerO 

lege TÜ lieber ich welre 

ein herre tII gewaltig do • 

wanne ich lege in dem ttio 

das was aber nit fin fitte 1165 

gottes gnaden wonde mittO 

die mir leider Terre ift 

je doch bitte ich den fuetzen c^iflt 

das er nur tuege gnade fchln 

Tnde das ich Tor dem ende min 11 TO 

mich kere noch finen willen gar 

durch die maget die in gebar 

des begere ich naht Tnde tag 

alexlus der guote lag / 

Tnder der ftegen das ift war 1175 

mit gröfzer andaht fnben zehen 

jor 
das er Vil manig fmocheit 
Tnde fpot Ton finen knehten leit 
Xuo merckent ob er nit were 
ein rehter gottes martelere 1180 
leit er mit Tfferliche pin 
noch martel an dem libe fin 
doch leit er martel michel me 
jnnerlich Tnde gröfzer w© 
dahne ymme das houbet wer ahc- 

geflagen 1185 

' do Von gloube ich one fragen 
das er Tcrdienet habe die krön 
TU der 1) befeffen habe der mart- 

elerlon 
wanne innerliches lyden 
%iide weltlichen Wolnft miden 1190 
do man in mohte wol gehan 
Tnde got *) Tnde ere Taren Ion 
Tnd durch got lyden fmochdlt 
^tegelich .oiie Tnderfcheit 
idas duncketltnich geinartelt mell95 
wanne das wert TnlaAge 
alexfus'hi difbn twaftg 



») Tnd er. «) gut? 
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lag ToilecüA fabcn sctheii jor 
ciQft dftt cff leit ui dem elleode vor 
de iF0n hßt «r Terdienet fchfia 1900 
der maiitelerloB -mde treit ia. krön 
aA.hei er do nuäe erftrilten 
der »u^ede kcanis nlt ') knfcheii 

Tnde «ik linett «einen leben 
dar sBuo het ymme got gegeben 1206 
die ruwe der gneten piigerin 
Tnde ere der gewiUigen armen lin 
wanne er lln alles het gepflogen 
jn deni eilende Tnde Tnder der 

ftegen 
Do ymme nuo Tmb fia .heilig 

leben 1210 

got dife lone woUe alle geben 
mit grofsen freiden manigralt 
Tnde er wol fünfzig jor was was ^) 

alt ^ 
Ton gotte wart ymme knnt getan 
das fin pki folte ein ende iiah 1215 
Tnde das er fterben folte 
Tnde er ymme Ionen wolte 
das er fö erlich bette geftritten 
Tnde fo grofze not durch in gelitten 
do dem gnoten difz wort hunt 1220 
jn dem geifte er bat zuo ftunt 
den kneht der do fin pfleger was 
das er durch gottete ") das 
Tnde ettewie [tete] gedehte 
einen fdirip gezug ymme brehtel225 
^der kneht das er in bat 
er brahte ymme an derfelben ftat 
zuo fchribende was er wolte han 
alexius der guote man 
sahs in der ^) Tnde fchreip tU 

gar 1230 

wie er in dem eilende fnben zehen 

jor 
was gewefön Tnde wie er do leit 



1) mit. •) was 9teM einmal 
vheiflüBsig. «) gotte. *) nider. 



froffc hoader ^) toift ynda finodMl 
Tnde wie er fleh lietle gewant 
Z1I0 Tarende in ci eitlen labtUM 
waa das ein wint in wanta 
der in gen rome fante 
Tnde wie er bat den Tatier ISn 
Tmb ein Terfmehetes wili<AeIin 
dp er ime lege ISMO 

Tnde Hnes gebettes pflege 
Tnde wie er wer gelten zwor 
Tnder der ftegen fuben stehen jor 
Tnde wie er ander felben flette 
so grofze not erlitten hefte 12IK 
Tnde tU manige fmocheit 
die er Ton dem gefinde leit 
Tnde alles das ymme ye gefchaeh 
jn dem briefe er auch Teriadi 
Tnd^ fchreip mit worer mere UBO 
das alexius were 
Tnde effemianus einig fun 
do dis was gefchriben tuon 
finre muoter er nit Tergas 
aglaes der kint eir was 1285 

Tnde finre gemahel der megeda 

zart 
er fchreip ouch an der felben 

Tart 
wie er Ton der megede fehlet 
do er in das eilende geriet 

Do der brieff.wart gefchriben 12(10 
Tnde itait >) was Tnder wegen 

bliben 
jn Hne hant beflos >) er in do 
Tnde leite üch nider in fin ftroti 
die heiligen engel koment 
fine reine feie fu noment ISM 
Tnde fnortent fu fröliche 
jn das ewige riche 
do lonet ymme gott ToUecliche 
was er hie leit wflf erterriche 
wanne er die kronien alle treit 12f0 
Ton den ich han do Tor gefeit 



») hunger. *) nit. •) befbs« 



so 
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fnde OQch ih lone all« hat 

befeCfen in der hymel ftat 

demme Übe wolte oach Ionen got 

der hie liden mde fpot 11276 

hette gelitten das ift war 

YoUeklich yier vnde drifzig jor 

wff eime palme tage es was 

da wart gehöret alfo ich es la» 

jn dem munfter zao ront« 1280 

eine ftime vs eyme liehten ftrome 

die ^rach kam her getruwer kneht 

jch wil dir Ionen das ift reht 

du heft mir gedienet wol 

das munfter das was lute toI 1285 

die erfchrackent minecliche 

f u battent got yon himelriche 

das er fu behuote do 

flie (tnme fprach fint alle ffro 

Tnde gant ts an Aftre friTt 1290 

wan hate hie rerfcheiden ift 

ein menfche der grofzen dieaft hat 

got getan des dife ftat 

▼nde römifch rieh genieffen fol 

SU fprachent herre tuo fo wol 1295 

vnde wife vns wo er fi gelegen 

die ftime fprach vnder einre ftcgen 

jn effemianus hus 

do gont hin on allen gruos 

do vindent ir den heiligen ligen 1300 

dis wart lenger nit rerfwigen 

man tet es dem babeft kunt • 

nuo warent zuo der felben ftunt 

zup rome a^ene keyfer do 

den wart es euch verkündet do 1305 

der namen ich vch hie tuo bekant 

▼nde wie- der babejjl; was genant 

durch das ir merckent hie by 

das es die rehte worheit fy 

wie doch es ift ynglepleich 1310 

das zwene keyfer römefch rieh* 

mit friden mugent belitzen 

je doch was es nit witzen 



zwnfchent in fwi übertragen 
do von in nieman dörfle clagen 1315 
wo mitte oder wie was gefdielieii 
des enkan ich nit veriehen 
wanne ich es nit gefchnben rant 
doch llnt ir namen mir genant 
der eine keyfer hies alfus 1390 
jn der gefchriflt abhacus i) 
der ander keyfer honorius 
▼nde der babeft jnnocencina 
do die dife* mer yemoment 
fehlere f n zno fament koment 1325 
der babeft vnde die kardenal 
▼nde die pfafheit vber al 
gingent vor aadehteclich 
dar noch die keyfer demaeteclich 
mit in vil Inaaige grofze fcharlSSO 
stt koment zuo dem hufe dar 
do der heilige ynne Was 
effemianus wiffent das 
ging in ongegen herlich 
▼nde enpfing fu alle wnrdec*- 
lichen 1335 

fu dancketen ymme zuhteclich 
▼nde batent in vi! tugentlich 
das er fu lieffe den heiligen fehen 
▼on demme die ftime in hette 

▼eriehen 
do fprach effeimianus 1340 

jch weis mieman in mime hus 
der an ymme habe die heiligheit 
alfo ir mir hie haut gefeit 
do ▼on ich es mit ^) glouben mag 
der kneht der alexius pflag 1345 
der fprach herre wff die tmwe mini 
der eilende bilgerin 
der fo lange ift gelegen 
jn dem winckel ▼nder der ftegen 
den . weis ich follicher gnaden 
▼Ol 1350 

das got mag durch in wol 
dis grofze wunder han getan 



^) mit. 



arcadins? •) nit. 



Legende vem heiligen Alesiue. 



21 



wu er ifl ein heilig man 

do effemianns horte dae 

▼il not ymme mo der fiegen 

was 1856 

do Tant er in ligen tot 
Tnde Mnegete.fam ein tote rot 
ein follicher fmag von ime gie 
das alle apotecken nie 
fo rehte wol gefmahten 1360 

effemiänne hegende ahten 
Tnde fach wie der eilende 
einen brieff in Hnre hende 
er greiff dar noch Tnde weite in 

han 
g^enmnmen das mohte nit ergan 1865 
er loinde mit finen fönen 
ymme des briefes nit angewnnnen 
Der babeft Tnde der keyfer gar 
Tnde das Tolck koment onch dar 
Tnde fahent wie der heilige lag 1370 
Tnd finahteat onch 'den fuefaen 

fknag 
do ano die keyfer dar worent komen 
SB woltent yme han den brieff 

gennmmen 
do hnob in Tafte alexiua 
der babeft jnno c e n eins 187J^ 
der Tiel fnr in wff fine knne 
Tnde greyf euch noch dem briefe 

hie 
mit demnetigem mnote 
aleziuB der gnote 
was ymme ano ftnnt gehorfaml380 
er entflofz die hant. der babeft 

nam 
den brief Tor yme andehtecUch 
Tnde hies in lefen offenlich 
do was dar an tII gar gefchriben 
wie er fin leben hette Tertribetf 1385 
do der breif gelesen was 
Tnde effemianns horte das 
das er fin kint was gefin 
Tnde das er hette fo grofze pin 
gelitten in dem eilende 1890 



do want er fine hende 

Tnde das er Tnder finre ftegen 

jn follicher Terfmehte was gelegen 

der iomer tet yme alfo we 

das er mit Inter ftnme fchre 1385 

owe nuo han ich erft Terlom 

min einig kint rfTerkom 

vnde geühe es lebende nfemer me 

des ich doch hette zno Terfihte 

sin gemahel dis bentnt 1400 

SU kam gegangen dar zuo hant 

mit clegerliche geberden 

jch wene das Tff erden 

nie grofzer clagew^t Temummen 

man fach onch do tU fchiere 

knmen 1405 

aglaes die muoter fin 
sn fprach tU lieber fmnde min 
wichent lont mich zno mime ^) 

kinde 
das ich fo ellendecliehe Tinde 
do fa dar kam alfo man feit 1410 
sn Tiel Tff nit «) bitterkeit 
sn fprach trut fnon Til guoter 
wie moheftu diner muoter 
so lange ye Teihelen dich . 
Tnde fehe doch tu wol das ich 1415 
mich noch 'dir fenete 
dar zuo din Tatter herre 
Tnde onch die fchSne gemahel din 
littent noch dir grofze pin 
jr aller dage wort alfo grofz 1490 
das waffer in Ton den ougen flofn 
alezius gemahel l^rach 
das ich dich fo dicke fach 
TU der dirre ftegen hie 
Tnde dich doch erkante nie 1425 
die mynediche fnefze , 

kufte yme do fine fnefze 
fu Tielent alle dm wff in 
der babeft die keyfer Tnde wer do 

hin 4 
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was kamen mie dtfe clage fM]il490 
TU fere suo weinende yme ge- 

fchach 
nieman gefchriben inöhte daa 
▼U grofzer aller clage was 

Do dirre clage was gennog 
de» heiligen man her für tiiiog 1436 
eine fchöne bore was bereit 
dar wff der heilige wort geleit 
do man zuo tragende in ane ying 
der babeft vnder die bare ging 
ynde ouch die keyfer bede fant 1440 
zuo rome do die glockea zno 

hant 
mich ^) felber latent alle 
mit fröUicheme fchalle 
dar zuo die engel ob ymme da 
singent vil fchene eancica >) 1445 
der glocken imde der engel Tchal 
horte man zao rome rber al 
do Ton kam tU manige fchar 
gelouffen zuo der bore dar 
das gelouffe wart fo grofz ») 1450 
Tnde der gerrang «) mnef tent f tille 

ftan 
do warff man an die ftrofze 
pfettnige eine Tnmafz 
durch das die lute lieffent dav 
Tnde fu wff lefent domitte die 
' ba? 1465 

Ti^de di« fa - trapgent gewannen 

Wirt 
irff dem wege Tnde koment in zit 
jn das munfter zuo rome fy der 
do lieff^it fu die bare nider 
Tnde die lieh dar wffe ftan 1460 
ahte tage alfo ich Temnmen hai^ 
dar koment tu der fiechen 
die Ton dem fuefzen riechen 
Tnde Ton ^^^ fmacken wurdent 

gefönt 



lamen blinden deir es wart 
kunt ^ 146& 

der yfz fetzigen maa^ fehir i> 
die wnrdent reine «nch kument dar 
die befeffen tob dem tulel wwren 
so ttk griifent an die baren 
so wurdent fis an den flondenldT^ 
TU fehlere do enbunden 
was fiecheit ieman hette 
der wmrt geldiget *) an der ftetta 
das er mengelich ane fach 
manig grofz zeldben do ge- 
fchaoh 1476 

do die ahte tage ende nbment 
der babeft Tnde die keyfer koment 
mit tU maniger grofzen fehar 
Tnde truogent in grabe dar 
mit andehtigeme gebette 1480 

das ich hie Ton tII rette 
wie fich gehuebe der Tatter flu 
sin mooter Tnde die maget wart *) 
sin gem^hel das wurde zuo lang 
jch gloube da fVi feitent dang 14fi5 
gotte der greffzen heiligheit 
die er an in hette geleit 
Tnde beCfertent ouch ir leben fere 
nuo merckent ein wenig mere 
ebe ich der rede ende mache 1490 
so wil ich fagen noch eine fache 
das ich ouch Ternnmen hau 
sin gemahel die maget wol getan 
an gotte grofze gnaden erwarp 
kurtzlich fu noch yme fkarp 1495 
man leite fu zuo yme in* dz grap 
den rehten arm er Ton yme gap 
Tnde fterckere ^) in TÜ gnetlicli 

dar 
do by die lute noraent war 
das ta fu Mtent legen dran 1500 
hie by ich Terftanden hau 



1) sich? •) cantica. •) Soüte 
hier etwa EtwaM fehlen? 4) getrang? 



») fchar. «) gelediget? •) flier 
seheinen die WitTtet versetsft sm seyn. 
*) Dtreckete. 
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das fa Tortriten hatte ir leben 
jn gpttea dienft oqo vider ftreben 
Tnde das ouch fu eweclich 
babe freude in hymelriche 1505 

Nuo hilfF ynt guoter a lex ins 
'got bitten das er tu« alfns 
Tufer leben zao ende bringe 
noch gotlichem dinge 
Tnde das er ynf das leben din 1510 
lafte hie ein fpiegel Hn 
dar yne wir mugent nemen ver 
wie du din hertce ynde gemnete 

f o gar 
jn gottes willen hetteft gegeben 
alTo das wir Tufer^ leben 1515 

fo rihtent daft wir knment dar 
init freiden in der engel fchar 



hie het difz buoch ein ende 

wer fante alexius bilde' oder leg^ 

ende 
by yme gemolet oder gefchriben 

hat 1520 

kein wafTer gewitter tunre ymo 

fchat 
|io. ^) des warfers fände 
obe er fich do mitte hnetet vor toC 

fiinden 
bitteni got f ar den tihter ynde den 

fchriberr 
das er fü behnete vor fchande ynde 

fttüden fwer 153^ 



*) noch. 



u. 



IMa ift der bnüiiit. 



Dm Gediehe rma Buiimi ist bis j«t«t noch nldit durch den Dmek 
bekannt gemacht worden, auch fehlt et an aller Kunde dar&ber, E« 
Ist der Blittheilnng gewif« nicht nnverth. Der Bu$an$ war nutreitifl^ 
d^ noch jetst nnter dem Namen Bu$9ard (BuTsaar, Bafihard) bekannte 
Falco bnteo, die Weihe, a. B^mC* Vögel D, 8. Im Latein des 
Mittelaltere hiefs er bnfio» bnteo. Tgl. Du FVetne »«GlofMuinni ad 
Scriptoree medie et infime Latinitatis** (Fol. Francof. 1081) nnd Jde-^ 
luttg*$ „Glofsarinm mannale ad Scriptoree medi» et inflnup latinitatia^^ 
(0 Vol. a 0a)ae 17T1 — 1784) «ab Toce. 



Wjr 1) feit min Finne Tnde euch 
myn mnot 
dz groffe liebe wunder tnot 
▼nde euch dicke hat getan 
die wil fn tmwe möhte hau 
das wae die lielie TnmafTen llargS 
jn gantsen tmwen fleh Terbajrg 
jn rehter lielie swuTchent swen 
die felben tmogen tj allein 
ein ander Tlter maffen zart 
da« groCTe *) liebe nie enwart 10 
by raynen' zitten hör ich iehen 
wilTent ei ift ouch dicke gefchehen 
da« nieman gantz tmwe hat 
wie eine» dz ander balde lat 
do ift tmwe gar do liin 15 

die jungm haben nnon den fm 
wer vnglimfp Tnde Tnfuegen. kan 
den lachent fu alle fament aH 



*) Wer. •) grolfer, 



Tnde ift in tU genemer 

denne ob ein gezemer 90 

der knnde tngent Tnde gelimf^ 

knonft dar zno Tnd aller fchinf|p 

das was hie Tor iiiht 

do Ton man in noch lobes gibt 

daz frowen hotten im den mnot SS 

das fVi durch keiner flahte gnot 

zno keinem erldfen man 

keine liebe möhtent hau 

Tnd föllich man ane fjnnen 

i/olte guoter wiben mynnen 80 

jemer wefen one 

wann ir wurt nit me luo lone , 

wo er ntzet oder ftat 

das er fn nit Tngefchendet lat 

dar Tmb fol ein befcheiden man 85 

wol aller frowen kunft h^n 

Tmb ir edele mynne 

er hat fo cluoge fine 

d9S ime wer jimentclicben leit 
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wer 3ro tet vnwnrdikeit 40 

die im nit wol enfdoten 

das fo in do far behaoten 

▼nde gar ftrengellclie tölte lian 

▼nde iii das abe hieCTe lan 

Tude ob er nit envolte 45 

▼eigen aU er folte 

daa fa in von dawnan fiiorten 

€ in der fehade morte ^) 

Dem knnig da globet warft 
mo hant do worent wffdervarftöO 
bereift Tnde ritten Ton dannan 
Irowen Tnde onch manen 
mift in ino dem tor ▼• gingen 
tU mynnenclich ta in Tmb ringen 
dae hoch gebom edele wip Ö6 
die dmhter er nahe an fin lip 
▼nde neiget ir tieff in danckes mein 
er reit hin weg fa gingen hein 
der cappelon der fin folte pflegen 
allenthalben Tnder wegen <K> 

lert in tagen Tnde glinfp 
durch dz lln nieman hatte fdiinljp 
Wf» er mit in keine *) 
wie dz ym wol gesein >) 
an reden Tnde an geberden 65 
der edel Tnde der werden 
dnrch finen adel nit enliefa 
er tet als da man in hiefs 
▼nde was onchi des i^horfam 
▼nts das er gon ^) paris kam TO 
mit hertzen mde onch an flnnen 
do man fin hatte minnen 
ino hofe ^) al in der fchnoUen 
do er der knnfte ftnole 
befafz do lafz er alfo wol 75 

das man dar rmb in prifen fol 
sno der lere im alfo goch was 
das er mit kauften aber lafi 
awen jonehere lobelioh 



^) Hier scheint etwas ausgelassen 
Buseyn, >) kerne. *)g9aei|i. ^)gen. 
*) hofe. 



die woren des knnges ftin Ton 

'franckenrich 
des knnges taon Tnde bede Amt 
zno in fprachen f^ sno hant 
er folte ir fchnoUe gefeile wefen 
jr cappelon der folt in lefen 
allen drien lao fchnolen do 
daz wart der jnnge forfte fro 
er gelobet in tU fehlere 
hin gingent f^ al Tiere 
do der fchnolemeifter fafs 
Tnde den j^gen fchnoler lafs 90 
ein bnoch was Ton Hoher knnfl 
fn fprachent meifter dinen ganfl 
gip difem werden cappelon 
wir weiten allen gern han 
ino lesnieifter in 95 

er fprach fit das nwer fin 
ftat alfo fo fallen ir fin gewerft 
Tnde fagent in als dz er gert 
das fol er dnrch nch gewert fin 
gnadent lieber meifter myn 100 
fprach der jnnge ns engelant 
Trlop fn noment al sno hant 
zno Iren meifter Tnde rittenft daa 
jn der zit ein bette kam 
der ta sno hofe hies gaa 105 

der jnnge fo^rft wolgeton 
durch rehter liebe mit in ging 
hin-fnorten fVi den jnngeling 
mit froiden in des knniges fal 
das hofe gefinde nber al HO 

das hies yn willekomen fin 
Tilde onch die jnngfiouwe fin 
die was des edelen knniges kiat 
jr aller graos was gar ein wint 
wider den die jnngfrowe gegen 
im tet 115 

er neiget« ir tieff in danckes beft^ 
gar tugentlich er far bafz ging 

Der knnig in felber wol enpfing 
Tnde onch die alte kanigin 
fprach er fol mir onch wükmnen 
tjn . 190 



2« 
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wer ift dir jancberQ wert 

ein engel fiae« vandel gert 

er hat fo tugentlich geton 

do fprach de« furften cappelon 

frowe er if t ouch eint edelen knnig- 

es parii ^ 1^ 

-nide ift vt engelant gefara 
darch hohen lere tnde durch Ter- 

noft 
er hat ouch gern riche konft 
gelert dz wer er ouch wert 
der kunig fprach wa« er danna 

gert 130 

da« Toi ym Ton hofe fin bereit 
das tj uch allen vor gefeit 
er gelobet in allen beden do 
der glubde vorent fy allo fro 
Tnde de« kuniges totiter funder 

hafz 135 

die liebb in irme heitsen fafz 
fu het suo ym foliche ger 
er ging hin oder her 
•u nam Hn eingepclichen war 
er blickete ouch dick mit ougen 

dar 140 

ider felbe furf te jungelinge 
fin hertz^ vnde ouch fin finne 
hattent uch gar in iren dienft 

geneiget 
wann er hat ir erzeiget 
wie liep fu im ouch were 145 
beide ftille Tnde offenber 
doch gederfte er ir geipnete nicht 
dar Tf der myn bette gibt 
der cappelon truog ire liebe hafz 
er fprach herre min wiffent dz löO 
enterent ir de« kunige« fruht 
durch die man uch fp groffe zuht 
hat erbotten fit dz wir kernen har 
vnd ift dz da« ieman wnrt gewar 
der liebe der ir zuo ir hiuii |.&5 
ir enbefchovwent niemer me enge- 

laut 
npch ich de« trure ich fer« 



jch forhte dz ir uwor ere 

Ter lierent Tnde ich den minen lip 

weger werent uch alle wip 160 

zua fvanckenrich geloCfen 

Tnde dz wir Tufer ftroff^n 

fueren hein zuo lapde 

e dann ir tu« zi|o (chiiiide 

brehten Tnde ul erbeit 165 

er fprach du haft mir gefeit 

wol wff wir wellen Von Rinnen 

ipag ich Trlop gewinen. 

Ton der junge kunlgin • 

fo fol die rede ft^tte Hn ITO 

fu wiolten heim zuo lande farn 

der kunig fprach dz foltu fparn 

diprch minen willen noch ein jor 

do fprach die kunigin dz ift war 

llt uch wn horre gern fiht 1T5 

fo fnll^]^ ir Ton l|inan komen nicht 

da^ bit ich tcI^ Tnde min kint 

T^de aXLe, die hie i^uo hofe ßnt 

weiten ir 4io nU eren 

dz foH m^ ^1^ Terkerren 180 

do fprach di« ivmg kunigin 

de« wellent wir Ton uch gewert fin 

fip gre^ffen im balde. noch der 

haut 
der jui^e furft Ton enge laut 
fu tugentlich gewerte 185 

wan er ir hulde gerte 
doch fleyfz er ficli zuo aller ftunt 
df« es niefnan wurde kunt 
fin rede Tude fin geberde 
noch hoher eren w^rde 190 

ftunt dem jungen ieder muot 
wan er Tnde die jnngfrowe guot 
zuo famen möhten komen 
,fo fra« ir truren gar benomen 
Tnde wa« ir dicke defter hafz 195 
eine« mole« gehurt f jch dz 
da« er die jnngfrowe wol geton 
Tand an einem Tefter ^) fton 



^) Tenfter, 



yt dar htfMi, 
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^9X tag^ldich fa in ynnhe fing 
nno hören wie et har noch er^ 

ging 200 

£y fprach bis got wilkomeii myne 

herre *) troft 
Aa hafft TS forgen mich erlofi 
inins hertzen dz ie lag yerqiroln 
dz ich fo lange han Terhofai 
dz ich dich fchön jnngfrowe nie 905 
mit gantzen trawen wifTen lie 
dz ich dir bin fo rehfte hoU 
verent alle berge golt^ 
die volt ich iemer durch dich lan 
das da mich liep woUen hau 910 
jn rehter liebe als ich dich 
fa fpracfar dz wifTeft eigentlich 
alfo groffe liebe da haft zoo mir 
noch grofter trawe han ich zno 

dir 
das fa dir eigentlich gefeit 916 
' wiltu ich fwer dir tafeni ejt 
ver aller der weite fchonheit 
an einen jungen man geleit 
das wer als gegen dir nit 
du folt han die zuoTerfiht 290 
die liebe die du zuo mir haft 
die bringet dir noch willen raft 
du folt euch des gewiJTen fin 
jch wolt dz da den herren myn 
gebetten heft Tmbe mich 925 

mir ift gefeit eigentlich 
jch £y gelobet einem man 
der fol ein knnigrich han ^ 
das guldin berge hat 
nno wol wie es har rmh ftat 230 
er muos min iemer fin entwert 
min hertze keines manea gert 
fiinderbar dines einigen lip 
er fprach fo wil ich alle wip 
jemer durch dich varen lan 935 
hat aber din herre das geton 
fo mag er Hn nit wid«r körnen 

^) hertzOt 



du wordeft im denn goiuwucn 
jch muoft dich Ton ivi fteln 
fu fprach da« folta geDottohola940 
Tnde folt do by nit erwinden 
du folleft fehler Tff binden 
Tude folt heim zuo lande varn 
ynde folt die Tart nit lange fpam 
▼nd folt do fm ein gantses jor9A5 
jch fage dir oigeatUoh für war 
als ift im e^ch der tag gemacht 
die wile foltu ha« betraht 
dz du habeft der fneller Men dry 
fo fu in allen lande fy 250 

▼nde man fy iergen Yiaden mag 
kam her wider wff den felben dag 
her zuo mir wff da zil 
fo man mich Ton hinan f neren wil 
jn difem bovm garten 955 

do wil ich diu inne warten 
wan der kunig kunt ^) gefani 
fo fiht man manig edels pam 
gegen in Tsritten Tude gan / 
die wile fu mit jme TumnolTen 
han 909 

d4la wir die wile ritten hin 
e das ir k<»nem in den fin 
komen war- wir fint bekomen 
f o haut wir weges für tus genant- 
en 
alfo TÜ dz TUS kein man 965 

erloffen noch erritten kan 
hie mit die rede alfus erging 
jegeliches das ander Tmbving 
noch fiaes hertzen Inft 
er fu Til dick kuft 27Q 

wan das der cappelon erfach 
mit zomes moetes. er do fprach' 
owe herre difer not 
jr wellen tus bede in den tot 
geben ane zwifel 2T$ 

er fprach hat dich der tnlel 
alfo balde getragen hair 

*) krat 
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Nao wol et mag rtu ait gefcbad- 
• en 

gang alt in des hordea gaden 280 
do der fchats in Ijrt 
▼nde trag her ▼• in der ait 
gewant filber imda fvrert 
-vnde ieia'Tne die pfert 
den knelit bereite al soo liant SB5 
wir mneCTent hin gen engelant 
dae er do hie« dz wart geton 
fSa gingent far den knnig fton 
der junge farft fich do lye 
für den knnig wiT die Idne *) 990 
gnadent herre der Inmig gemeit 
gnade Tnde danck tj Tch gefeit 
Twer gnoten handen Ivnge 
die minenchen jnnge 
die wartete Hn aber vor dem tor 295 
wen er kerne her TOr 
der junge furft kam sno hant 
ffur die tor do er die fchön rant 
sy bot im ir fnewiCTe hant 
do wart ir bede hertce enbrantSOO 
Ton liebe Tude euch Ton mynne 
die junge kuniginne 
init trehen zwnog ir wag^n >) 
tj fprach mich muot belangen 
snin hertze trat yemer noch dir 806 
Tntz dn har wider komeft auo mir 
da« ich mich von dir fcheiden 

mnos 
dei wnrt mir fwerde niemer bnofz 
wie Fol ich din TergefTen 
min hertz iß mir befefTen 310 
mit bitterlichem leide 
dn wer myn ougen weide 
fnit weinen Fol ich nno fireide han 
er fprach dz weinen foltn lan 
Tnde fol gedencken Heb an mich 315 
das git freiden als tnon onch ych 



') nimefl. *) knie. *) wangen. 



wan ich an dich gedeneke 
jch mir f eiber trnren krencke 
bitz mir komet der liebe tage 
das UAl dich TOn hinnan bringen 
mag 820 

flnflb wff die arm mde las mich 

Tarn 
got felber mneffe dich bewam 
mins hertz dort ^) Tor alier not 
jch wolt lieber in den tot 
gan Tnde durch dich lyden 325 
wan das ich dich muos myden 
fa bot den mnnd er gap den knfa 
mit iamer fchiedeat fn alTus 
er für do hin dar was im goch 
fn fprach im manigen fegen noch 330 
mit zantzen *) truwen one has 
Tnde niemer tag Tcrmeit fa das 
bitz das er kam gen engelant 
bede ftette Tnde borge er Tant 
jn hohen eren wol behuot 835 
manigen landes herren gnot 
der kunig Tnde alHn man 
gegen im ts geritten kam 
fn enpfingent in noch wurde 
nn hertz Tnde fin begirde 340 
was do gar wandeis eine 
er der fehönen kufchen reinen 
jnngfrowe nie Tcrgafz 
die im in finem hertzen was 
er gedoht zuo der ftunt 845 

ajph mjnedicher rotter munt 
wann fol ich dich kufTen nie *) 
mir ift noch dir fo rehte wo 
das ich kein freiden han 
bede frowen Tnde man 350 

tribent Tor im froiden tU 
trumber pfiTiffen feiten fpil 
durnieren ftechen fingen 
lachen Tnde fpringen 
der im keis ^) nie wol geniel 855 



^) dürft. *) gantzen. >) me. 
^) keine. 
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fin herti dz lag Tilde ^9rM 

vor myiieii in dem blnot 

jm was fo ure zao mnoto 

je me er fdiöner frowen fach 

je groffer wart ßn yngemaeh 360 

"wan er gedoht an die 

die er alTo betruebeätchen lie 

doch nam er des- riehes war 

er reit hin Tnde do by dar 

do die Tefte logen 3tö 

er begnade firogen 

wie die vögele werent genant 

wff dz f u yme alle wnrd^it bekaat 

drien die bellen fnorjt er ts 

einthalben in ein hns 370 

Tnde bat fn rmbe iij fnelle rofz 

wol bereit alfem ein- gos 

noch finem willen als er bat 

do wart manig gnote ftat 

dar noch erfuochet e man fn 

▼ant s375 

je doch wnrdent ta zno haat 
jn kntzer i) zit für in braht 
die wile het er fich bedaht 
wo fu heimlich geftunde \ 

da« es^nieman fände 380 

do '$6ch man fy in mde botz in 

wol 
alfo man noch gnoten rofzen fol 
die man wff liebe Terte fpart 
den roCfen geordenet wart 
drye ßittU er lieh 885 

die worent von hoher hunften rieh 
zoum ynde ftegereiff 
mit golt beflagen durch den fweiff 
was Ton leder folt Hn 
das was von fyner fyden *) 890 
mit guldin parten yber zogen 
fporen ftegereiff fattelbogen 
dz was Yin golt von arabin 
das nit ckioger moht gefin 
do das als wart Tollebraht 395 



Inirtzer. *) tob ßdeii fin? 



als erTfdi wüt helle tiedfilit 

do hies er im bereitea 

mit fydtnen feyten 

ein fidele erzaeget wol 

als fi ein f orft faer«s iTol 4ßQ 

der cappelon gezieret 

das gebmaieret . i 

mit golde vnde nit geftein 

von edehne helffea beia 

▼nder dem fwebet ein pahaat fidea 

parte ^) 40& 

fn was zno allen orten 
mit gnldin parten Therleit 
alftts die gige wart bereii 
die negel woreat guldin 
die gige was von fyde Tin 410^ 
gewircket wol mit bilde dar 
hie mit was im des gantzes jor 
enweg gegangmi tU noch 
des was dem jungen vil goch 
wie er wff die vart wurde bereit 414 
dem kneht het er gefeit 
er folt ritten. Tor 
des morgens für dz iox 
das fin nieman enahte 
der edel mde der geOate 480 

jm mit tugeade noch kam 
do ahte der hoch ge erte man 
dar ir do nieman wart gewar 
fia muot ftunt zuo üme liebe dar 
Do ritten fu mit fröide hin 485 
jr beder hertze Tude euch ir ßns 
ftunt als hin gen franckenrich 
der jungen fnrft lobelich 
wart gar rfTer maffen fro 
das er fo rehte fehlere do 430 
zuo Ume liebe folte 
er fprach ich nit enwolte 
jn himelrich für ^cUfe Tart 
wan groffer liebe nie enwart 
mit gaatze truwe fo gar Ter- 

iene^ •) 435 
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fa hat vO «0611 siit geweiset 

er fpracli fa Iwt nin Ifta^ enbotn 

die ich suo freitai ha» eiltoni 

fnr ak ds fkHk ie gefiuli 

Wall mir iao liebe je bercbadb440 

das gap mir allet cefdhafifeii aidit 

iran ds mich "die zao verfiht 

hat To ftm g^miite 

das mir mit herftze laciiet 

t^n lielNi Yftde eaeh Ton mynne 445 

^4ade ych die limige ^) 

f o Icomm y&ä rebt allb f a mir reil 

do jch von jongeft reu ir fchiet 

wo er zto herberge lag 

die lange saht Tnta an den tag450 

br felteii iemer rehte flieff 

Buo f7nem kndtit er didce reiff 

w(A wW war *) lüUen ritten 

jch mag nit leager heitea 

mir ih sno difer ^art alfo godi 455 

iler ^neht fort in als noch 

^® (pgc die fdidne was 

das tett.er als Tmb da 

das fin niehnan eoflEiHite 

Ton frank ehr ich In dem l«ide460 

Viftz dz ^ deni her alfo nohe kam 

do wondfert frowen Tode man 

das ^der jung f orfte were 

ein gengw fjdeler 

der kunig im engegen tni 465 

Hil znhteclich er in bat 

Tnde fprach er folte ritten 

%ao finer hodi gezitten 

do fprach der junge furfte nein 

jch muos ritten alters ein , 470 

^ar der ich «s han gelobet 

ffehent wie der tobet 

das er nit mit mir gehet 

▼nde min rieh gobe irerfmohet 

▼nde OQch die min hochgezit 475 

^ fprach ir wifTent nit wie es lit 

99 wurde uch daane gefeit 



^) kimigmna. *) wir« 



Tor eim te hlui jch gekü 

eine wis tabe in ein ftrieke 

zao deridinuinigeBoageiibUGfc480 

▼nder wilen han getan 

ffolt ich die iemere warten loa 

fTo wnrde f a til Mehte einem aader 



dem ych der taben nit engan 

Des lachet der kanig rieh 465 
es dnhte in alfo torlioh 
dz er noch einer tobe reit 
▼nde die Tart nit Tenneyt 
do in der konig felbe Tmbe bat 
Trlop nam er wff der f tat 490 
gar fmntliche er von dennen reit 
das was den herren allen leit 
den weg den er wol künde 
alle zuo den felben ftunde 
▼nde huop üch ^) heimelich dar495 
do ir ') nieman wart gewar 
der kunig enbot gaa paris in 
das man vs ritten gegen in 
do der bot dar kam 
bede frowen ^nde man fiOO 

▼s ritten ▼nde gingen 
das fu in wol entpfingea 
den, kanig als er wol wert ws 
das man der jnng&ewe do ▼ergafz 
das fu bleip allein 1S€5 

des wart die fchön kufche reinA 
▼fz der moffen fro 
mdt gantzen willen ging fu do 
jn ein boum garten 
do fu wolte warten 510 

des jungen farften lobefam 
do fy erft in den garten kam 
do fach fu in do har komen 
do was ir truren gar benomen 
dz ftt einander nit engmoften 51S 
wan f u fo fchir muef ton 
▼on daanen durch forht tndo dardk 
not 
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ide gefMitdö Tu Im die liant geliöt 

dö ^uop ^ fa tHF disn folen ffn 

er 1*11^ ittit deir jirngfroweA hin 520 

die rofs dils gingfen rnelleclicli 

die swen ^«li*igb(B «ife hfttteii lyefi 

mit armeit Tmb mnjBi^ii 

jr munt Vnde oireli tr wanden 

gäbest Vil Aiantge Ttteffb knfx 525 

hie mit was 'def kanig f^a 

mit hohen er&k in geritten 

do entwnort langer nit gebeitten 

fu froj^eten noch Ibrüte 

fu iTttocheteÄ alle Hie Inte 530 

der jungfrowen nievnan enrabt 

jr hoch geninete gar verfwant 

fu hatten alte iöltter vnde leit 

wan dz in Tchierö wart gefeit 

dz Tii ein etigel hatte hin 535 

gezucket VIT d^n getrtn 

durch AtLi i¥ rein'eV zaVteir fip 

niemer fqlte Hv'ej'den ro'aiines ^ip' 

fu rpirochetft alte fü hat Vns der 

r 

' genonfen 

Ton dem wir til fint l)etcomeh 540 
i^ftfte dei* alle ding berchaffen hat 
dz Knm6 nieman HsS ift min rat 
Per kunig von marrach rrlop 
Aam 
d<fr reit do hin do e'r har bekam 
e dannan erVrlophette genomeni545 
do. was der jniige hirft komen 
diirch ein gewilde in einen tan 
der wt» fo rfeht Wunefam 
V^ bluoiAen vn^e euch Ton blüot' 
des fufTen 'iheigen guote 550 

was in dem ge wilde 
dz reine fro'we bide ^y 
jr truot gar jnnehclich hot 
das er den kiieb't zur nehft ftat 
fchfdkte hdrberge zno enpfolien555 
vnde fn wflp dfen 'frühen plon 
di y geliebe aU^Fn 



bilde. 



die fchon knfche rdne 

entnieür im fn der rchoffen fin 

do hat ta «wen Tlngerlin 560 

die wolt er befchowet han 

ein bnfant im das ein nam 

das ers ron der hende He 

jch wenne dz fo fchönes fe ^) 

an menfches hant geftoffen wart 565 

es kam alfo ron hoher art 

dz es in ron fo fere 

das er die fchoo knfche here 

lie fitzen alters eine 

mit bengele mde mit ffceine 570 

lieif er dem bnfant als noch 

Torre in dz gewilde hoch 

jng not *) dort denne hie 

mtz er fich als T.erre vergie 

dz er nit wider knnde komen 575 

do was im f^oide gar henomen 

dö Ton er vil iemerliche fchrey 

erbfermeclich owe we 

wie han ich nnon min Ifep rdflom 

die mich für den het erkorn 580 

der verre befTer wz den ich 

vnde fn mit freide wnnderclich 

Wolt han gefnert heim 

vnde fj mit mir almnoters ein 

vs hohen eren ift geritten 586 

dz Ich die vart hett vermuten 

dar vmb wolt ich ieltaer ffai 

ein 'eilender bilgerln 

vnde das ich niemer dag 

lege do ich den den andern lag 590 

vmb dz min licp het gemah 

owe dz ich fn ye gefach 

vndd ich fn ie broht in dfo not 

jch wolt lieber den tot 

jemer lyden für Ir ei'beit 595 

fTy hat fo iemerliches leit 

'der cla^e er nit abe lifif* 

'vntz es im an An heft^e fÜM 

brande er fn mit tMfWfeta itieynde 
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gmr ynnenelich er weinie 900 

die Ireheii vorent alfo gro« 

4ae er die wangen mde brufk 

begot 
Tnde die hende do mit xmiog 
gar fere er fich roft Tnde iluog 
lin leit Hn jamer wz alfo ftiirg 605 
de im hirn Tnde marg 
verfwant das er von finen kam 
der troftelos junge man 
Urne Übe mapig lafter bot . 
abe zarte er fin gewant durch 
not 610 

die wile er ruwet an ein want 
nider liefz er Hch zno hant 
▼nde ging wff aUen yieren 
glich den wUden tieren 
durch dorn Tnde durch hurft 61^ 
der. hoch geborn fnrft 
menfchliche ün im gar Terfwaaft 
die wile erwachete fu zno haut 
die fchön l^ch maget 
wart an froiden gar Terzaget 690 
do fn ir liebe nit enfach 
je doch gedoht fu Tnde fprach 
nao ift hie fin rofz Tnde fin 

gewant 
er komt doch tu lihte zno hant 
der junge fnrfte lobelich 625 

alfo getrofte (u fich 
Tntz dz er gar zuo langen was 
tU trnriclich fu do fas . 
Tnde fach gar wit Tmb tjch ^ 
fu fprach liep wie haftu midi 630 
fo lange allein hie gelon 
des wU ich haben keinen wan 
fTu enwufte wo oder war 
do fas fn flieffen dort her 
ein waffer dem reit fo noch 635 
ir wart fo emft Tnde goch 
dz fu ZOO den lutea bekerae 
die maget tU geiem 

iMh. 



tQ fdiier «in male erfadt 
do Torfwant ir Tngemach 640 

ein teil Tnde euch ir hertseleit 
£fur die mule fu do reit 
Ton dem rofz fu fich lie 
gegen ir do ts gie 
der do der mule nieifter wz 645 
den graofte fu on alles has 
er neiget ir zuhteclich 
ffu bat in innenclich 
Tmb die herberge do 
ep; fprach fchön junguowe wie 
kunt es f 650 

dz ir fint alleine 
do weinde die tU reine 
fu fprach joch habe ich den Terlora 
den jch zuo trofte hat erkom 
mir felber zuo einem gefeilen 655 
jo weit ich in der hellen 
jemer dar Tmb lyden pia 
das ich by im folt. fin 
er fprach ir füllen uch wol gehaben 
die pfert hies er fin knaben 660 
bede fament fueren in 
Tnde euch die fchön jung&owe Tia 
der ftulete man fchön do fu faa 
do frogete er fu aber furbafz 
wie ir in dem walde were befcheh- 
en 665 

do begunde fu Teriehen 
wie es' in bede ergie 
der muller fprach fo belibent hie 
jn difer mulen dz ift min rat 
ift es dz er dz leben hat ÜTO 

fo kunt er als balde har 
alfo iergen ander fwar 
fo fit du mir gif t difen rat 
»Tnde mir diu mnnt gerotten hat 
fo min ^) Tnde Terkouf die pfert 6T5 
Tnde bring tus drier marck wert 
bede fyden Tnde golt 
do mit ich riche loU 

^) um. 
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hart vol Terdieiieii'lnm ' 

ftolen Tilde hantfan 680 

Itafaclrel Tnde porten dnog 
Ican ich Ton Inmfteii machen gennog 
do Ton vir Verden rych 
dis tet TU fnellecltch 
da« er gerette da liea er var 1S85 
fa vas by im ein gantz jor 
Tntz noch öfter hin 
da man die deine TOgelin 
aber hört fingen 

Tnde fiehte bluonen ') fach uff- 
tringen 090 

dnrch den vnnneclfchen cle 
jr vas nodi irme liebe ve 
man pfalg irfleteclich 
ein hertxongen rieh 
do nohe by mit hnfe fa« 695 

do diefelbe mnle vat 
der fchdn valt Tnde onch dz lant 
dz fitte vas alfo gevant 
das er Tff den meygen tag 
tU gerne ob einem bnrnen lag 700 
mit ^ven Tnde mit gefinde 
ein vmnenclidie linde 
ftnnt by der malen in dem valde 
dar Tnder einer fchftn bmane lalde 
do rittent fn hin al ddrch gemacfa705 
do des herren frove er fach 
dz keyfeiliche mof^^etin 
Ca fprach ach got vie mag dz fin 
biftn in difer mal cörtogen 
vereftu us himdbich geflogen 710 
ein zarter -enget vanne fam 
man möht dich nit fchoner hau ' 
fn bat den mnllrae 
dz er die maget here 
liefTe ir jangfro#e fin 715 

er fpitteh gnodeat liebe frovft myn 
jch entar Tch nit enteren ^ 
was hr an wlA vellent begerea 
de«, togtti' fr die maget liry 
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obe e« ir gaoter vffle fy TW 

das fVi mit Tch Ton Idnan fiir 

fa fprach idi Icome gern dar 

knnde ich noch ir viHen vol 

dienen als man vff bnrgen fol 

das ift mir leyder Tnbekant T9ft 

do fprach 4ie hertzogen zilo haad 

die rede foltn lofTe Tarn 

da bift TOtt'art ein edel pan« 

vanne loch da fift gebörn 

din lip der ift fo TfTerlconi T» 

Tttde'alle din finA 

die tagent ich an dir mymi 

der ZQO diu vehes naegen 

fo clnoger tyden ^rsgen 

ifl in malen venig me gefehen 7St 

vie dir joch hie fy gefchehett 

du hift bnamen edeUch 

do fprach der herfzoge ridl 

vir vollen fn fneren mit Tns hdnl 

fin edelihnshies engelfte in 740 

Tran er des knniges brooder va« 

der do in engelant fafz 

fa hotten bede leides genTOg 

Tmb den gros Tngefdog 

fn envaftent vie er vas Torloftt 1^ 

der jottge fiirft Hoch geinini 

do Ton betrabet vas ir fiii 

f n hatten manigen botteif hlü 

gefendet vit in die lant 

den jongen herren niemaa Taat tW 

man hette fleh getrSftet flu 

als der der zarte jongf^nnra tag 

den man tu rflich pflag' 

ye doch f^ nie naht noch tag* 

kein menfdiettiife Mlieh gelMitSS 

fa hette leit Tnde Tngentadb * 

vo fa vas allein - • 

do veinde die lil refn 

dis treip fh me van tun Jor 

dis bnoeh Ifeilt tu« fdr vair iW 

das man dilnieger meüter Ue« - 

das er die band äblie« - - 

Tnde faer lagen in dea valt- 
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wuhe ftig^ QUMdg ^^, 

hin nlier ü iBfevilde T6& 

durch w»U Yadj^ dnrch gewild« 

einem, lurto Icomen &i vi die Xpor 

der Kaff in {wifien vnde Inng^ lor 

Mtee Ai er lohen ein :num 

f^^.ln wiFal fieren gon T7d 

do in die bunde Ueffena« 

zno hfiai «de floch der wilde man 

vff ein iHMiin -der irat hech 

4«rer ßch in inften -eoch : 

der ieger drie waren .7T5 

die fin >«§ unde faven 

awein blUUea hy dem ^Ude man 

allein 
49n ixUe Cehicketeat £vl wider heim 
das ^ die mar fagete 
wie ir meif^r ya^te ff90 

einen iy)(||^a«nhen.raaa 
4ef>i|i i«f|f 4^11 baam ^ikam 
dflir Jl^eBtrp^ IJ^rach ich wil auch 

dar: 
balde braht «lan iv^ har , 
rofz viidf ifin «crw^^te 785 

hin reit dev harre St^tie^ > * 
ert»«ne'ev4a 4eii w^ h^h^. 
do hetlen if« den "vrajde man 
gefangen 'tndcvtfUien in , 

alle divto itarin hin ß90^ 

do dz der l«eateoge erfai^ - 
dKfrlwrmte ia'£in ^uigemach 
Tnde hiß^ in wff rihteu 
die heln üKf ^hte« 
et^halff alcKi^ d^ mntSktfgonrf»' 
er fpn»9h ife üuUe/» w^ jor ajb Ion 

nno eiitfft :^) er 4eni ait giielü • 
wie er von art wilde fy 
wonte er der.^iyro^fliiifo «bj/POP 
Tnde d^ ia,,fynfi^rh§$Ae { ' 
ef ilnme fy^er .FfC/dei? Itat^a 
alfuf '4ffD9tm<(Mr ifi «liildiHK Jh»» • 



49 



u 



/ 



do WM lip Jum Tnde hsin 

vh^ sogen zware 805 

mit fpannen langem here ') 

do Tu in heim brahten 

dar an fn gedahtea 

die frowe hiee inen dannan ffon 

man woU fu nit fehen loa 810 

daB er fo fchemlich lag 

reht Tntz wff den felhen tag 

das er gebatte vade gefdur 

fehs wuochen batter gar 

des nahtes leit J^an in nider 815 

ma^ feilbete ^) vndo ftrichete in 

wider 
'mit guoter fpxfe man fin pflag 
bede naht Tirie tag 
Tntz im hirm vnde marck wider 

. wart ^ 
lalfo frifch Tnde aUo ftarg &^ 
das er fioh begnade wal TOJsfton 
vnde frifchQU«^ ritten Tnde.goa 
do fach -er einen falcjken 
Cilaen yar dm balehen 
wff eiaar iltaBgeB by der waat 825 
!zuo im fpradien fa saa hßnl 
•obe er. da iiiit^kande 
ijo def 9ßw im gaode 
ido künde ich mit gebeifiea W^ 
iais man AQch- h^elcchen M. 830 
pnit dem fal^ken wnnaeciich ^ 
ido iatdiete der jiettsoge fleh 
man fchi^ka mit im Tief 
A&e hesiet^it Höh g«r Ichie« 
das In l|ii| foltea humbea 835 

fc»b ei| freite wnotten 
do er hin kam wff das laat 
do fach er ein^i bafant 
^earfalcken lle« er JDwingen 
^r l§ft^ da $m mh bringen 8M 
den bnfant dz'geliat.)^ dii; 
jlz er aaa \Apit haa^ irtfvde.-mir 
til fnellfeVeher «r ftcli; uff J^üff 
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Mch MUer er lidb nlder UmicI: 
Tsde im toi bafant wiap tode 

ftte« 845 

^ Jiiag«« hom sit enlie« 
er dem buf »iit ds bonbeft ebe beit 
lint mU ^mteh <sr im abe rei« 
gebeio ynde des gef jrdere 
des varif er toh im nider 860 
de 4i die Tiere erfoben 
sno ein ender fu ioben 
wir fnlleB in faeren wider bin in 
er wil abe;r wilde fin 
Ai weiten in gefangen ban 865 
er Ipracb ir füllen micb ble ufTen 

lan 
▼nts ds rat wart ew TÖgdUn 
das wir mit Tne bin in 
bringen Inr die bertaegen 
id« mo bant kam gepflegcn 8$0 
ein antfegel becb 
de beifete der faldc neoh 
biti ds er in aerf tiea 
der jnnge f nrfl Ijicb de liea 
▼en dem rofs wff da laaft 866 

den faMcen nnm er wfif die baut 
Tnde rtreicbete fin gefider 
Tnde greiff de wider nider 
nocb dem antfeigelin 
mde f tiea ee in den efer ISn 870 
sne bant rlttent fn bin in 
man brabt wff brot Tnde win 
man gap ingenueg vnde beta in wel 
ala man nocb billicb fei 
der bertaege ano dem wüde man 

fafs 875 

hart Taft er trang Tnde afa 
was doffar in wart geleit 
dem berren batten fn e gefeit 
wie er dnff liet getan 
er ijpcacb ane wnrt er fin nit 

erlon 880 

er mnos XSagen al aae bant 
war Tmb er den bufant 
seiwiRet bet fe iemedicb 



berre da erBofrent nddh 
fjpmcb der jnilg^ fnrfte do 865 
jr enwardent al niemer tto 
e ich dz degelicbe leit 
jeaMr wurde balba gefeit 
da« ich an mjnem bertaen ban 
wan leb des jemer micb yerf ton 800 
wie es mir in dem walde erging 
do micb der iamer inne ybig 
do leb min bertae liep Terloo 
die leb fnr allen frorwen koo 
ane trat Tnde oncb ano Irdwe 
myr 805 

alfo rebt liep was ich ir 
da fy allein mit mir reyt 
Tnde einen riehen knnig yeimeil 
dem fn e gelobet wart 
do wir koment wff die fart 900 
do tett ich dz fu mich bat 
den knebt f chickete ich zur aebfle 

rtat 

er feit tub herberge enpfohen 
Tnde wir wff den gruenen pltfne 

lagen 
er beiffen lies durch gemach 905 
e fn dz wart ie Tulle ^) fprach 
do hat ich es durch fn geton 
Tnde folTen nider wff den ploil 
wir awen geliebe alleino 
die fchön kufche rein 910 

entflieffe mir in derfcheCTe m;fn 
do bette fn zwei Tiagerlln 
die wolt ich befchowet bau 
ein bufant mir dz ein nam 
do ich es erf t Ton hende lie 916 
jcfa wene dz fo fdidnes ye 
an menfchen bant geftoffen wart 
es kam alfo Ton hober ort 
das es mich reu fo fere 
das ich die knfch herre 
lie ntzen aliers ein, 
mit bengeln Tnde mit ftmne 



1) wort gefalle* 



so 
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lieff ich dem buTant als noch 

Terre in dz gewilde hoch 

jch im noch warff vnde lieff 925 

zao im fchre vnde rieffe 

jetzen dort denne hie 

mtz ich mich alfo verre vergie 

dz ich nit wider künde komen 

do Ton wart mir lieb gar be- 

nomen« 930 

das ich fo ynnencliche fchrei 
mir hett der tot nit geton fo we 
alfo dz ich fu allein c dtzen lie 
Tnde ich nit weis wie es ir ergie 
owefuwas \on franckenrich935 
eins kuniges tohter adenlich 
Tnde ich des Fun von engelant 
uff fprang die jiuigfrowe al zuo 

hant 
mit weinenden ongen fn in vmbe 

ving 
Ton froide ir dz hertze erging 940 
dz fu vor im do nider feig 
der junge fiirft ftille fweig 
wan er Tor ir nit Wortes moht lian 
vff fprang. der herre lobefam 
Tnde wart gar vfzer nioffcn fro 945 
er Tmh ting fu bede do 
vnde fprach biftn mins bruoder kint 
dem die von engelant fint 
allen ^ament vnder tan 
dz rete ich gar an allen wan 950 
fo bifz mir gotte wilkomen 
noch hut me denne M i) ftunden 
Tnde dar noch iemer mcrc 
ift ieman dem myn ere 
TJide myn fröiden liep fy 955 

dor fo tretten onch hie hy 
Tnd heis onch wilkomen flu 
den fürftbn Thde den herren myn 
man fuort fn in dz geftol wider 
man fatzete fu erlich nider 960 
Tnde botz im wnrdecliche bas 
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man es in vor erbotten was 

do hies der hertzoge Tf fton 

zw^lff ritter wql geton 

fich bereiten al zuo hant d65 

fehs hin gon engelant 

Tndefehs hin ^on francken^ich 

der kunig enpfing ta. wnrdeclich 

Do er die botfchaft befant 
er hies in geben ros Tnde gewant9T0 
ein vil wurdecliches hotte brot 
allen den finen er gebot * 
grafe fryen dienefte man 
was er lutes möhte hon \ 
Ton edelingeflehte 975 

es werent ritter oder kneht 
die wnrdent Tff die fa^t bereit 
Tnde manig fchon wip gemeit 
die kunigen mit fröiden fpracli 
wo fn iht fchöner frowen fach 980 
ach legen an Twer befte wat 
ift ieman der do werde hat 
der fol durch mich in holden (in 
wan ich die lieben dohter myn 
lebendig fol gefehen 985 

mir künde lieber nit gefchehen 
mir tuet die froide alfo wol 
das ich fo zart beziehen fol 
für engelftein Tff dz Tolt 
manig wunnenclich gezelt 990 
wart vf geflagen al zuo hant 
dar kam der Ton engelant 
jn hoher ere kam er dar 
mit einer rilichen fchar 
do dz racn Tff der bürg befant 995 
das die kunig bede fant 
worent do mit richer mäht 
der her fo geflahte 
mit fInen rittpren Tff reit 
er het onch ritterliche cleit 1000 
mit im Tier Tnde zwenzig man 
die nament fich alfament an 
das fn ritter werden wolten 
Tnde dem fnrften wolten ' 
dienen zuo allen zitten - 1005 
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man fach fa tU fchön vff ritten 

noch im die von franckenzich 

mit iren magede löbeUch 

des worimt die konige bede fro 

gar fvintlich hies er do 1010 

fchrieii swener konigen hof 

dar kam vil manige bifchaff 

▼nde oach der landes herren tÜ 

der fchriger fprach wer goben wii 

durch got vnde vmb ere lOlö 

ma esgel/tefn er kere . 

wff da« wonnencliche yeift 

do wurt freiden widergeli 

▼on zwen knnigen ys erkom 

die hetiten ir kint rerloni . 109X1 

▼nde hant fa wider fanden 

■nm wil ly by difen ftondea 

ein ander gflNm sao*der e 

9o reilidi zii nie me 

Boeh niemer me werden kan IQS6 

do fiten Irowen ynde oach man 

do fpraeh der l^ifere 

da« do ino liofe were 

vier hondertalii Tuender diet> • 

der lies nui eins dannan nit 1030 

man gebe im ros wnäe gewant 

der forfte ritter wart erkant 

de gap-mtenr.im fin'liep zao der e 

es ift kein bratgebe mee 

Yollclicher ein mahel fchata 1035 

er fchntte pfennige vf den platz 

do man im die frowe gap 

er fprach man fol an dz heÜige 

grap 
die Pfennige geben 
das vns got los lange leben liMO 



da« nam fa eigenclichea war 

fa fchutte och pfennig dar 

latzel mjnre denn och er 

fa fprach dich der bette gewer 

das yns wol alle freide git 104j 

do wart ein reilich hoch gezit 

man gap fpife wol gemäht 

des zuo freiden wart betraht 

der was do yffer moffen yil 

trampen pfilTen feitten fpil 1050 

tarnyeren ftechen yf den ploh 

wart do wunder yil geton 

bitz dz die gezit zerging 

do frogete man ' den jnngeling 

wo er aUer gerneft wolte fiu 1055 

mit hofe ^) mit der Mwen fia 

in paris oder in engelant 

do fprach der f nrfte f o ano lumi 

jch wil bedenthalben fin 

jn httfe by dem yatter myn 1060 

do fprach der konigys engelant 

dar ymb gibe ich dir zno hast 

ftette bärge ynde wz ich han 

dz fy dir alles yndertan 

ynde diner zarten brate 1065 

yff ftnndent alle die late 

der hoff begnnde fcheidea 

die ^wen geliebe beiden 

gefchach yfTer mofTen wol 

als man noch billich fol 1070 

die reht liebe itete hant 

ynde ouch yemer abegelant 

alfo w<d nweffe yns gei(chehen 

dar noch fol man amen jehen 
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Dis ift der litter vnderm loboTi 



Hai Gedieht Tom RUter tmler dem fM» hat niis etwafl T^Uftiattges 
•cliMi Mtiiler in seiner Sammliing deatocher Gedidito Bd I. lubttf da» 
Paraifal S. 81S *- 815- unter dem Titel ,,Dk ift tob der wibe Ufl«' en» 
eiiMOi Kodex (A. M.) der ehemaligen JolianniteKbiblioihfil^ sm SltrafH^ 
Iwrgy worin es sieh tob Blatt 8 — 11 findet, mitgeäieilt. . hi demselhem 
Kodex findet sieh El. 36 — 86 eine andere Diehtnag mit der Cherechiiffc 
mIUs feit von der wibe liTI^S weiche so hegtaatt »,£ine dmm ieh iela 
fagoi wil^, die sieh aneh in der MtiUertefte» Sammhing findet, jedoe|a 
Ton dieser Torsdiieden ist. 

Da ann die Jifitter«efte Sammlang so höchst selten iat, •• aahmeit 
Wir Iceiaen Anstaad, das Gedicht noch eimnai, ohglekli miader laut* 
relct» nach naserer Handsdirift abdmcken i« lassen, dft tteiües sich 
manche Abweiclmngen in dem misrigpen finden« 

In dem JUfiQme&m Texte, der 886 Vene entfailt ^), lanteft das 
SchlnTs lot 

,4Mfe mere ift war «• aut gdLogen. 

Wip knnnent groze kandikeit. 

AlTo Jaeob Appet do hat gefeit. 

Der habe der hnete defte bas. 

VerUrt er iht waa Cshat ime das<^ 
Ob jedoch Jakcp AppH der Verfasser dieser ErnUiInag Sei, Umlit 
BWeifelhaft; Tielleidit wiM seiper blofs in Beaag auf die hiev an^e* 
fahrte Sentena gedacht. Unse^ Text gedenkt seiner überdies gar nidit. 

^) Die MüUenche Sa wmdaag war hier 1» der Gegend nirgends 
aufzutreiben. Ich wandte mich daher mit einer Bitte an meinen 
Freund und Geföhrten anf einer Reise durch Skandinavien, den Hm. 
Hauptmann B, von I^ed^wr in Berlin, welcher auch die GefiUligkeiC 
hatte, mir aus dem sich auf der königl. Bibliothek befindlichen Kxem* 
plare dieses Gedicht in einer seihst etenommenen Ahschrift gutigst mit- 
autheilea, wofür ich ihm liier öffentlich meinen Dank abstatte. 



ift der rUter Inderm auber. 



berlisl eine Handschrift. 

Im Cclaeaatr Kodes attdentocher Gedichte be&tdet «ieh mter Ür« 
Ui. einer 485 Verse lange Erzählung 

„Dien haehel heifet Treven lift 

der tiel mancher vife iffc^% 
welche jedoch wohl Ten der nnsrigen verschieden seyn wird. Vgl. I^V; 
8ekltgeV9 deutsches Musenm 1813. Oktober Sk 4M», 

. Der IKtheransgeber Dr. Meyer hatte im Jahre 18&0 eine Dbertr»* 
gnng Aeser Enfthlnng in's Nendeutsche in der von ihm noch- jetnt ve- 
dighrlMt Zeifaschtill „diss SmmtagtMati'^ St. 39 nnd 40 eingeiAvkt wiA 
sngleieli «me Auftrag ober die etwaige Kunde Ton diesen Gediefate» 



Es ift vns dicke Tasgeae&t 
daä ^pnafse lüte Tnde lomddteit 
Unnenil «ttilkhe wip 
do mitte fü dGske iren lip 
v#f y»en mannen firiftent 5 

die fd didce Terltlteiit 
▼nde machant In diska aä tacen gar 
hie bp ncaMnt dar me^ wav 
wie ein o£Een töre befdmdi 
«fme nttee den ich fach 10 

der mir mit Jinera mnnde 
knnl tette s& einst ftandeB 
wie er einer wiurtin 
diente mit hertzen imde mit fin 
fd hattent beide ein ander liep 15 
jr bey der fmntfchaiR mohte kein 

diep 
vnlanfte han verftolen 
wenne es mShte fin verholen 
fo koinent fü beide zä ein ander 
fo enwart nie fklamander 90 

jn dem heiffen Iure baa 
denne in by ein ander was 
die frdntfchaft werete manigen tag 
war ift es da ich dcli lag 
der wurt hette ftarcker brnder 
drige 35 

noch langer rede wie dz lige 
die mere fii do befnndent t 

ftt begondent an den .ftnnden | 



^ 



den br&dec fteofiaft f«M 

da dis gDt'BoinD dia eaa 

da rehter bofewilil; 

vnde fprochoal A im» wayfi^oiM 

wie man. iwi dima wiha- fint 

fo rehte grofze Taffelikeit 

wie fü efncnr dttar mynnel 9ft 

das dir tade Tas mt w^ aa agrttPiab 

der würt fpxach do iH mk «tt: 

jr füUent fin. keman gloidiant ha». 

fü hat niaman U^ d^ne amsh 

da wolte ioh fwaMi rKhariftch 4* 

fü ifl A> fiteta Yirfa &ih fa> gü 

jch weia wol da £b ast aiifia tftt 

lü: fprachent es ift fic&ev «dr 

fü liet es gatfiben me denaa; aim 

joa 
das Ca ia offeaÜdkea hat d# 

es weis aller menglish m %r &ak 
kint wip ynde aneh man 
dtf lafter mäniger db Teri)dn 
do fpaaoh der würt dz St mir leib 
wie beriade' idi die wevlieit W 
do fprocheat fü aber ai im 
wiUn wiffea TnCern fin " 
Tnde wÜt der worheit. laiman 
fo foltiK fprech^B naarnv fro 
du welhsfll siten etwaa ' 

des nahtes käme wider har 
vnde los vns mit dii goB 
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f «eilt wir lire die t&re flon 
▼nde gang du felber an die want 
Tade hin in al aft hant <I0 

der wnrt des rotes ^) fehlere pflag 
morgen do es wart tag 
Tnde er ficli fchone angeleit 
Tnde öch die frowe wartUereit 
do fprach er liebe frdwe min 66 
la dir min ItüTa befblea fin 
wenae ich a& difen sitten , 
mis ,T«rre von dir ritten 
mir ICt ein foUch gebot geton 
des ich nit mag gelan 70 

jch komme nit in knner frift 
hSte wol alfo liep du mir bilt 
Do fprach die Mwe wie was 

feifta 
wflta aber tou mir wk 
WS wiltn do mitte meiam T6 

ük begonde weinen 
Ad fprach fdnde du begaft 
da du mich alfo alleine laft 
lieber wart blip by mir 
Wonne ich din vnf aaf te onbir 80 
Ton innren *) rotte fa nit das 
jr tet da hin fcheiden bas 
wenne fu was Ton hertzen fro 
mit armen ▼mbfing fu in do 
Tnde httfte In an finen mnnt 85 
der kafz gie nit Ton hertaen gront 
fa fprach min tÜ lieber inai 
wie knme min hertae din enburt 
doch gedohte f u da heimelieh dz 

ift wor 
ach got wereftn vfa ein jor 60 
dz weit ich gar wenig wegen 
»9 miifze din der tdfel pflegen 
fo wolte ich han hie g&t gemah 
mit demme den ich ye gerne gefach 
rov ime* ta .g^fze trehen lie 95 
da wenig ir z& hertzen f^e 
dz grofze weinen da £& det 



^Kf 



retea. *) troreal 



der wart nodi ▼etaagot hot 

Tnd bald f chofa im jn 

das er wolto bliben lln 100 

er gedohte dis ift alt war 

dz ift knnt Tnde offenbar 

din br&der hant dich betrogen 

fu hant Tff din wip g^dgon 

er fprach gehap dich wol 105 

fu fprach ich tftn bafz denne loh fol 

Wonne nur din hinfort fwero lit 

er fprach tä wol es ift ritms zit 

alfo do der wart Ton hüfe reit 

dem ritter wart do balde gefeitllO 

das er des nahtes keme z& höf 

der wurt were geritten Tfz 

er folte hah raynne Tnde gemaeh 

der ritter fpradi wol da nddi got 

ye gefach 
Tnde wart der meren harte fro 115 
wff hftp er Reh balde do 
Tnde kam des nahtes balde dar 
die warten nam £ln fchino war 
ftt hies in wilkamme Sm 
fu fprach front Tnd herro myn 190 
wir fällent woanenclich leben 
nt got Tns het dz g&t gegeben 
das Tns het germnet nun man 
jr Mlent kleine forge hau 
das er iht komme in fcortzer 

ftont 125 

das het Teriehen mir fin mnnt 
fu trfig ime dar tu g&te fpife 
Tnde pfiag fü mit gute flifze 
fd fprach tU lieber herre myn 
was ir gebietent dz fol fin 130 
Tnde was ir went dz fol gefehdien 
jch wil ndch in trawen lafzon fehen 
duncket es üoh wol geton 
fo fullent wir bede floifen gon 
fit man es als gedencken fol 185 
fo ift die naht kurta dz wiffent ir 

w<d 
was ir gebietent dz fol fin 
fü gingent mit ein ander do hin 



JH$ iß i€r rüUr vnderm «vier. 
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lil bette do sft ftaaden 

eines fpUee fä begandea 140 

alfb UMB gynefit nnee tfift 

ds f pU den wart nit dahte git 

de« WZ der wart her wider kmnen 

▼nde hette liae brAder adt ime ge- 



dle fludeiit ime do nohe by 14& 

mittenander try 

Tu fprocbeitt teftder faSrefla ie do 

entmwen fpracb der br&der yo 

ich bire fn beyde do imie 

mich triegent denne oiine finnelöO 

jcb hire den men, ynde das wip 

zwore et gilteft ir beider lip 

die biAder fproobent et ifl zit 

fa begimdet widerfirlt 

klopfen olfo fere 156 

owe miner ere 

■fpiach der riller wttr Toi icii 

dl ich yerlnrge mich 

do fpracfa die gefanre 

do tIT«! by dem fnre 100 

ein TU grofTer znber Itnl 

dar Tnder fliflbnl dz ifl min tat 

der rilter do nil trege was 

vnder den znber er do fiui 

nackent verbarg er fich dar in 165 

lin habe ime lieber were getin 

des moles denne fln niderkleil 

alfo er mir felbor ficher feit 

die wile verbarg fa fin gewani 

alfo da ee nieman fant ITO 

do'dz Terbergen gefach 

der wdri do mit zome l^räeh 

wiltd mich nit lofTen in 

ja tU lieber meifler myn "^ 

fd zneket die türe tu feiere lf5 

do' tmngent fd alle viere 

mitten ander in dz hdfz 

dem ritler madilent fy groffen gros 

vnde fftcbetenl ob ieman do inne 

wera 
fd ftmdent die wiaekel alle ierlSO 



die fegel woreal tz geflogen 
dz wwt der wdrI gar wid zogen 
do er nieman vaat 
zdnde vff efai lichl fpradi der 

wnri zH hant 
loa fldeh erfachen die gaden ' 186 
noch demme der mir den fehaden 
tftt an gut vnde an eren 
er begmide dz hns vmbe kerte 
die wdrttin fprach wie verftn Au 
wen wenfln vinden in dem hnfz 190 
er fprach befchifTeft du mich alfo 
des mahta zwor wefen fro 
dv bllfe lotter fallen 
ich h&re geboret vwer kallen 
da« ir mitten ander hant 106 

do ich wae Tffewendig an der wani 
▼nde ir 4nin kleine noment war 
do hotte ich vwer dlafifen gar 
Die fröwe fprach lo mich dir 

fagen 
jch wil es got von himelrich 

clagea 900 

das ir mich hant erfdirecket 
vnde Tnfaafte erwecket 
yfz demme tröwe ^) do ich inne 

▼nde ich vii grofzer forgen pflag 
▼nde wone*) dz ich dich bette 9X)6 
by mir an dem bette 
do rette ich vil Ithte ettewas 
weane ich din feiten ye rergafz . 
wemte wer dem andern gfitz gan . 
YÜ knme er des TergefiTen kan'210 
er Üoffe oder 'wache 
fo knnt *) mir das zA vng^emach 
das ich han gegen dir tmwe gros 
fo engilte ich des ich nie genos 
▼nde mag ^ir iemer wefen leit S16 
min tmwe Tude min fletekeit 
wanne du zA keiner ftonden 
haft an mir ▼ntmwe nie befunden 



1) treme. ') weae. *) kmnt 
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^ itar minor 



softer.' 



was ^eft im addi «m«8 wip 

%%. pfado fste ich dir miseB Up ttO 

das nie Icein wip hot einen man 

§0 rehte liep fo idi &hch. lian 

do der vnrt die rede beTant 

er begnnde mlltem al bA Innt 

mde liee ein teil An wdten SI5 

get mdlke dieii behiten 

Tor nlleni leide fpracli ta dk> 

lieber wt wie tflftn fe 

gegen dinen reinen wibe 

got neches an irem libe 980 

die dich dar s& bringenl 

mir s& Tngedingent 

dae dtt midr si rftffe bringeft hie 

mit armen fin in Tmb fle 

ük l^pmch dit f olt din snmen laa 9S6 

der wnrt der fprach da« fy getan 

er liee fu nnmen de ae hant 

Kß halff oüeh daa er nieman Iknt 

▼nde onch nit hartke noch fach 

i& den brddem er do fpracfa MO 

der töfel mit rvm Tmbe gat 

der dh^e btfee gefdiaffm hat 

er volte tU liebte ds ich nrfn wIp 

•rwnxdete da min felbee Isp 

do Ton wurde alL fpotte 845 

jdi dancfcea iemer gotte 

das dee tafele bSfe kraft 

hie nit ift werder figefchafflk 

alfoa naai der aorn ein ende gar 

der wart faiee balde tragen dar260 

•pife Tnde eoh den bridem lin 

toaf eiigatell Tnd ander win 

zä dem fdre f\a fefzent 

ta tmnckent imde ofCent 

jr fclialle was harte grofs 

das es den litter fere Tertroe 

der Ttt^er dem snber lag 

▼nde vil kleiner lrl>iden pflag 

wanne «einer vff dem aubcr faa 

do der ritter. Tndcr was 

er fprach n&n han ich et alleegar 

crCkfaet her wmiie ench har 



wenne mder demae auber hie 

der Tnder geCftcheie ich nie 

mit der falte er daritf füg 916 

die fröwe fpiodi im heft TugefA^ 

da da es nit eni&ebaft 

▼nde in dar Toder f Aehellfc 

wenne er ift der Tnder wifaeft da 

der by mir an dem bette waa 970 

was er an dem bette da 

du ▼indelt in niergea aaderf wa 

wanae ich in der Tnder fliehen hiea 

do du an die tnve Itief« 

die rehte weabeit ich dir Tage 9X6 

faeheftn in nit f e bifhi eu aago 

des begande er lachen 

er fprach. wMto mich aber niach«i 

bA einem tonen. gUbv mir 

des rottes ich nit &lge dir 9B0 

ja llnt wir genAg betfoet 

fn fprach er hat gehlreft 

alles da wir hant gefeit 

awor yme ift langes fitaen lett 

wenne ime ift fipUde ietaen tAre9B6 

doch m&(k der tU f^nre 

mit glnddieit wniden Ton dbdk broht 

wie vil ir rff in h^at gedoht 

do fpraeh der wart Kebe Mwa 

mcfn 
du feit din f potten lofaen fin 900 
▼nde hette ich in* fnnden hiane 
jme Werl» ficher diner mynne 
z& fnr worden fanuner got 
de ▼oa fo lafa irns ▼& dinem fpoft 
do fprach aber die wmrtin 906 

wol Terftandener meifter min 
fpot nach fchaden h5rt 
jr werdent noch bata betSret 
das wü ich oflfealichen fagen 
nä begunde es ietaen tagen 300 
do was gefeffen nohe do hy 
ein gar vil kluge brot beckeris 
die wufte och wol der mynnen reiit 
fn wufte bede kramp ▼nde fleht 
was heioABlidm minne gehört aB906 



Di$ iß dar rkUr «mlen» «ikr. 
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dar vff tj fieh vol Turfan 

der Celben odi der raber was 

do der ritter -mder fat 

bA weite ik iren snber han 

an fpraclt sft der megede gang liin 

aa 810 

st mlner gevpitteni hiifs 
vnde bring tiu den aober her 

wider tF B 
den ich ir nelittti l^ote Iddi 
Tsde in ir Bit gerne Teneicli 
«n fpracli ndn fröwe dz f j getaaSlö 
rä kam zft der wurtin gan 
äh wnrtih fprach adn trat gefjplle 
bore* WZ ich dir fagen wil 
•ag diner frowen er figefasft 
Tnde tag ii| das <» llge Iko&e 

Mmtt 630 

vide daa f« inir den sidM» lalfo 

Me 
to gelet fo inir f# liebe nie 
dUe maget gie wtdw tnde Ij^adi 
ftBwt mi» Irant git^ gtmwük 
des «ubei« ttiißient Ir «ibem üb. 
des wil fdk ndh trowen weiea 
brenne es mdlnet ^) wibee not 
do fpnNsh In diBNdi des tafils tsi 



wnrt mlner gevattom anders niht 
des wundert mioh wenne die ge» 

fchiht 880 

jch wil fn machen leides hj 
n& (tnnt ein fehurlin nohe do by 
do ging d^e brotbedkerin hin 
Tnde ftiefz ein for dar in 
do man des fures do befiint 896 
do fcbrei man fdrio ali s& haut 
do kam der wmi gehmffen dAr 
▼nde Hne brnder alle gar 
Tttde lieffent s& dem fnro 
die wile die tU gehnre 840 

den subber abe dtei rittet iAeik 
K& der hnadarn^oMBfolaiiralJnQi 
die- Uetder gab fu ime an den arm 
Tnde bat got dz er inMt9 bow^m 
TBde hnite In gitlioh an d^ 

mnnt . 84flü 

hie fdiiet d«r ritt»r do «ft Dfennt 
alfosi wart der wwft betrogen 
^ dis iTt wer Tnde nit gelegen 
wip hnnaent grolle Itnadoheit 
das ift Tns dM^e vorgeCeit 
des mvgent £ü wol fin gmeit 



1) niemetf 



85(^ 



hie hat der rittev Tnder de^ 
anbbek ebi ende gel ym» Mm 
knmnuHP wswb a*i iMB 



IV. 



Von eyme gewerbe eins vnd einer. 



Die nadistoliemU Didituig Ist eine Art voa Zwiegespfäch ua^ war 
bisher aoch nicht gtecbmcfti. 



' fiinet taget dt befcfaaoh 
im ich ein fch&ae Mwe Audi 
die felbe eldge trifwe 
WM aller tpiegel vre ^) 
Tnde fiegimde fn mich grdfTen 5 
jch neig ir sft den jP&CTen 
ra was xA mole TelldEomea 
|rem libe wvm mht benomen 
WS fvowen jiett ane fton 
da was an ir hafeliche geton 10 
an ir lag alle feUkeit 
ir lip mit snhten was bekleit 
Jr rede ir oach wol ane lam 
an was Ton tagenden lobefam 
jre geberden worent g&t 15 

SU trSg einen fenften m&t 
jr ftim die was lieplicl^ -• 
jr browen worent minenidich 
jre oren stnndent hünder dem hör 
nieman weis wie sü gefchaffen 
worent dar vor 20 
dl füUent ir glöben 
fn trug zwei fallcen ogen 
swei brdne browen ob den igen 
mit hofeiichen xuhten wol geiogen 
och worent ir ire wengelin S5 



SoU wM für fchowr tUhe». 



wia fUde cot gemenget^fiB 

Ni lühtent alfo ein itßtne 

aeh got wie Dach loh Da fa germo 

jr xene wis alfo ein iKBlfeabein 

jr mnnt die rofßn ^ber fdiein 90 

▼ode.was $«h an varwen rieh . 

klug Tsd* ouch de by wnnnenlflich 

waf ire. kele vnde oiHsh ir kyna 

SU bette .ein yU fnfTe ftnm itK*-JS 

▼nde . ein .tU kluges neckelin . 35 

ef . mohte Jiul|(cher, njt gefia 

jr arme z& mofe lange. 

geftalt z& eime Tmbefange 

jr hende wis alfo fymmel mel 

jr vingerlin lang alfo Hnwel 

jr lip was su mofzen fwang 

ait ■&& louEta noch z& lang 

nit fo gros noch zu klein 

do by hubefch vnde rein 

do worent och ir brüftelin 

alfo ein wol gewahfen eppfelia 

de wart ir mit rehtem fuge 

ir foiffelin Hnal Tud däg 

ein gnrtelin fach ich fu tragen 

do kan ich uch nit yon gefagoi&O 

jr gewant ging ir Tff den fäfx 

sit ds ich es alles fagea mufa 

da mir von ir gedenoket 



do 



45 



ti 






i» 



Jr l!p vas ^i^l geMeBciteC t^^^^^f v^ 
SU ging fof Iiftfeltclie 65 

Völlig trat fo ^«rfelcHdhe 
«u was alfo ein kettse neht 
«ü tet aäen dingen tekt 
«ii'wa«'«älrtig vif de gfit 
znht fchSne fröwen tSt 60 

alle tngent an ir lag 
alle hofeliclieit ich an ir wag . 
yff >e^<iell fkeh ir ir Tat geUch 
jn miiien- Otogen nefaerlicJi 
«u was Boeh wiffer denne tft«r fite45 
Tolle fagen kande ich niemer me 
der griffen rehonlieit der 1)& pfia^ 
wanne alle Felde an fr lag 
do ieh d« minenkliehe kint 
gerach do wart ieh ^ an firSnden 
blint 70 

iliin lip i^art onch troftes <me 
traftne ieh was In dem wone 
mir molbte d«uine> erwarben 
jr httlde ich miifte fterben 
iM% wtti k^ wol ein halbe« jörf5 
ir gr^lTem jomelr ds ift'wor 
d» /ich ir} armer tnmber 
nie getmfte klagen minen kmnber 
do gefchach eins morgen« &iig • 
dB ich mir gedohte dar zn 80 

den grdffbn kumber den ich toi ■ * 
-^nde fn mir in gebdfTeto'wol 
nü wil ich in ir Tagen 
«olt fä mich tun flagon 
wan fd irt rott hoher art - flfr 

«n« hSp idi mioh Tff die fort > 
do ich yant die yil fulTen 
jch Ticl ir zu den faifen 
jch Tprach gnode frd'i^e reine _ 
mit trawen ich ych meine ' flO 
Tnde lont miaeu fmertzea 
erbarmen vch Ton herties: 
den ich an nunem hertzen trag 
die fehSne f^rach wz wüt dv fkg 
jch l^rach frowe küniginn. .95 

mit truwen ich ich minne-r ' - 



•d l^iaehf dtt «Mtfl' ivtee fdk 
j«h fpiseii owe feltoiit wie idb 
▼on minnen bin getan 
min hertse'ds wiä mir enigoii lOÜ 
•tt f^mch er tAt 4a wÜ ich. werffn 
jeh fpraehidi wil Twe^ dleoer lin 
de« habe ich midi y»riiir«i '. 
sd fprach we^ kerne da her dz dich 

Me g^ife ait euMfren» 
jch fpvaoh ifch- wil itiv^r dic^op 
• wil Hn 105 

sn rpradi wa« darf ieh dentis '^dip^ 
jch fprach i«h diende ich gerne 
SU fprach wannmi kmameft dm^eir 

beme 
jch- fprach wolteHt Sr eht ^e« gerne; 

gesftchn 
««' ijpvach 4a folt e« anderfwo 

yeifächMi ' 110 

j«3t fprach ftdfwe gnod«nt miiieB]&»; 

lieh 
sd'fptach dine rede ift yaeadliclr - 
jch fpraeh ieh bin. ich holt yff 

minen eit • 
sü fprach dn.yetlureft din erbeit ^^ 
jch fpiach fo ilt, vBßs» frpii|e 

Ctoweg 115 

'SU fprach 4% ift mir alfo entreg ' - 
jch fprach ir went ywtriben mich 
SU fpcAch gang hin wegwer hebet 

dic^ 
jch fprach owe ich eninag nit gon' 
sd fjparaoh fo feit d« yarenloja 12Q[^ 
jch fprach frewe ich klage ich 

mlnm fmeirtzen 
«d fprach io e« get mir an minev- 

b«len heizen 
joh J^rseh ich ft|rbe an dirre fta^. 
sd fprach dz ist wor wie det dir 

dz bat 
jch fpraeh ir werdent fchnldig an, 

mir 125 



1) wol? 
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jdi tfnA die Ifam* hiib» kh t«»* 



Aft I^Miäh filtlM ii hMIcr den oroi 
jdi ffMdi MfahMtMifl lUdbrlttr 
«I l^tttdi d«r tdÜBl Uk germr ISO 



die fbliSlie fynA feldaffert dich 
fA fymA '9m% wie lange wttiit fa 

de tüben 
ifi fj^MMdi leg dieh eider vade let 

didi ili>Mi 
|e^ l]pmcii IwlffeBt eder idi bin 

tot 135 

■fi f^eaidl 4»^ IM div die baclMB 

noeli nft lot 
|di Oprsch f)N>we ir i»enft veederb^ 

en ndoli 
iil fptBOjt dB bSfl dem tode riH 

gelich 
j|dh f^nuft ir Im»! Terwmnwt mir 

jlz Mrtee'miii • 
en Israeli da meM ein narre fin 140 
de da thtgett fe 4tr nit enttfc 
jdi ffiratiil frowe ich weit w^'wmM 

mir gcbrlf t 
jch ftidie ^e f^le ndr rti der 

Zangen fit 
ifi fpraeh Te !>egon ich dia ienit 
jch fprach mich helfet Twer ge- 
1>«ide 145 

dl& ijpmch enhinK ^ich dn haft doch 

hende 
jch fprach owe ich arm man 
iHe fei ich' min düigvebcn an 
mir get der ÜEopf Tmbe 
e6 i^rachgo tft dem kneiFer der 
ieit dir ein reiff dar rmb ISO 
jch fprach die Icoge ift mb z& herte 
TVef mnnt mich fdhier emerte 
efi fprach kan ich denn ein enfegen 
jch fprach ir hant "^ch verwegen - 
dx ir mich machentfrSidenbios 155 



IhmIm gfols 
jch l^iaeh .fMwe irm Haft 4ch we» 

liane 
•n fprach ich wene Ii ßnt hie inaa 
jch l)prach Mwe bedeachent 4cii 

ra l^rach wi hdlla dich da« 1€0 
jch fj^nMh loh habe mi Tesßht 
sd fprach da eadafft der rede niht 
wenne fwig ynde t& din mal ftft 
jch fprach da dnhte wddk aoeh aft 

frft 
•« fj^xach wa« ahtteft da dich 

aa ie& 

jch fpraeh de were ieh g«ne varer 

man 

▼ade wil -f ch iemer dar Tmlie fleiien 
SU fpaadi wo aenKe ieh dlv4a lehe» 
jjch fpiach imt wwh «edoat ir daa 
•u fprach ieh merdce 4iA aHr 

hae 1741 

jeh ^rach idi mAte%9 hik gevne a«. 
.sd fpnudi ie lieber tamjfw mm 
jch fprach it weHeai ee tai^TtteftoA 
84 fprach enterogen ieh tHidowa 
jch fprach ich flleflS» giane bjr "^oii 
da m&fa kh iehea m 
die Ibhtne fpraeh gelüftet ^ieh 
-wüt du minei\ tU% fehen 
jch fprach mir ül noch TWer minae 

goch 
eu^'fprach do ifl eia belte aodh 
geh fpiach da logl Blich ia nrar 

hitf 
au l^rach wereft dn diaa ^> da 

mdft hervfa 180 

jcK fprach bin i<di -f di ^na mere 
gd fprach ähi biCt eia Idaflbi« 
jch fprach «tiae rede dch idft ear- 

Irielfea M 
pn fpraeh et- tll da weih gol mol 



^) drin; 






mAp 

nm fpncii wm^ is alie dk 

her tfe^ 
BH fpiiNii iS» £iU 

jcOi fi«!«!^ 1^ Kl Bitiftir« gefdfaMle» 
es fleeket nif In iler hut idTe eia 



M 



im 



mm 



sä fjßfach fo t& dita fehnffen s» 

' ' kuiil j^f dir hervf 
jch fpraehiTil yeine: eflealure SA 

idb g»ne£Qii £»& 

80 mftTs 'vwier iMÜe dö hy wefen 
•üfpraehlch gtlra dirmaen fhmur 

ig tlk £üx dar wi 
Tnde lofz d»di in die hafMie gdn 
jch^fprach ifoöwe die nuane w^ 

wethuxmen mich 
BÜ d^pisch fo leffe ki die hniSOut 

mde ifiele dich . Ja0O4 
jch'lpraeh mir maff.nkniaa ge* 

helfen d«n ir 
BU fprach dj^r/ meif terfehafl ich 

"VRol enbiv 
nenfin ds ich ein anet fy 
j<di ifttadh i«we9mit mir virer hdlfe 

iMMuin h^ 
die|chftiiejqp]Äch;*ir6rtll.dir M5 
jch fprach dz tfini; ir 
sü Tpriich dn hiß doch flevlcttr ril 

denn« ich 
wie nuShto kh demie ihaemmitM. 

dich^. - 
jchi%H|ch isöwe iot ieh.fQ|i«Togfe 

.fli*|Cci.eaeliieh 
so habe ich gehshet^xilgmntfehiSilO 
dz ich si der dicke bin -enraehei - 
Tod mir felber lüununber geitt0chet 



dz leb hafte i» »ihno 4lp<e . 

frive iMöh vwer ngvfte . 

dfir nitt h«rts ih wdamtfit UM 

hegett 91^. 

die #(Qh&nie fpraeh du hitt Ca T»t. 

geweflt 
wit ^> du Uli hianan ^na . 
iwde wiA «lieh Tnerllihel Ita 
>jdi iSa jdi> diaea rdckea t 

Halt ßBeich«* Tmb hadccn 9» 
;jch fpnuBh fipöire do wider ich nil 

wil Itrefaea 
so faeilTent aiir iochdreiche gebea 
jch he^er ur von myaaen 
mag ich nit anders hae gewinn<^n 
das. mir. doch elvas npesd^' Btt: 
lob das ich ▼erdorbe > 

idsft.Jjcfaoae laoiBea.da hogaft 
isit fprach dn bift eiB.dorehl man 
jch Xpaach froweimr Ut «MSk 
w. iprach was heltefl du aller 

gräift 2» 

fch fprach frdwe mirtft in minem 

finne 
janders nit den Tver »inne 
liu fprach in era£l jch^eisidl wal. 
n& warn iidi.noch ir hin Col 
sn fprach n& fuehe Tafle 235 

jch gerial ir Tnib idie brdflcMa. 

' ' taften 
sa iHg iair yff die hcndo 
doch mohte fu nit «nr«nden 
jch kdfle In an irea roten mant' 
Jch fpraeh n& bin ich by wordea 
. geftu^ ' S4II 

mir ifl ein wenig worden baf 
«n J^ach he j .der f eheol: #ev hie« 

dich das 
iliatt dicke da eidur 
strich hin Yon mir dZ rote ich die 
jch fpMKÜL ir 'haal daeh ulfer e« 

>arldb0l lÜS 
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an l^nuik 4ii TiigliicldlgM hoWt 
wie getarflfc da mich gegriffen sa 
jeh rpneh waa habe ich deh getan 
jr hieCTent mich doch fftchen 
an fprach da mdlTe dich got Ter- 

fl&chen 9S0 

jch hiea dich l&chea min miane 
die ift me dane ij *) mylea hinnen 
dn hefl begangen vnbefdieidenheit 
jch fprach frowe ea hefchach in 

rehCer einfeltikeit 
an fprach wer lerte die feltzen 

fprdche dich 355 

jch fprach werlich ir Irannenft ir 

me denne ich 
ir fint in g&ter fehAien gewefen 
do irs hant inne gelefen 
ad fprach ich Icam in Iceine fch&ie 

nie 
wanne da da mich z& fchAlen haffc 

gef&ret hie 260 

jeh fprach fröwe dnrch die sdht 

die an ich ift 
ao helfent die.wile^ da mir a& 

helfende ift 
die fchSne begnnde lachen 
ad fprach du will mich lihte tragen 

machen 
hülfe inir- got mit liebe TOn dir 265 
du kemeft nit me fo nohe mir 
jch fprach frawe fehent an nunen 

fmertzen 
ad fprach we mir an myn heitxe 
het dich der tnfel.har getragen . 
jeh fprach owe yngcmach hat mich 

überladen VftO 

an fprach ich kam aye me ^ d^itre 

not 
jch fprach ich bin me den hnBier 

tot 
werlich ea zjrmmet -f ch nit wol 
da ich alfo yerdorben fol 
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do fpioch die fflItSaa IrSw« minSTS 
da mäht ein feltaen meyger fin 
wolteh da da ich dich neme 
wie wol ich denn aA hofe kerne 
reht alfo der mit hofen tecket Jich 
glich alfe tete öch ich SMO 

jch l^rach begnedent Inhre minn- 

eklieh 
hette Ich ein ganta Iraaigtich 
da allea fament were min 
da weite ich durch -fch leiten fin 
au l^vach ea lat wol reden fich 285 
da doch zi tfinde ifl^kumberlich 
ao du mich brehteft in den strick 
dar noch gebeft da vff mich nit 

ehi wig 
alfo ea didce ift bef chen 
▼nde ich dz felber han gefehen990 
dz ein man fa fchiere ▼aien lot ^) 
da er fo' knme erwoil^ea hat 
jch fprach fröwe da befdüht feltmi 
■ol ich nAn dea engelten 
dz ein ander hat getan 286 

jr fdllent mich geniefSen Ion 
da ich "^ch miane in rehter fletd 
mgeme ich ich nAte miffetete 
alle manne fint nit glich gemit 
einer ift b&fe der ander ift g&t900 
han ich n& b2fea nit. getoa- 
dz follent ir mich genieffea Ion 
die fchone fprach ich wü ixt fagea 
du kanft din leit tu wel gelingen 
Tnde feift mir öcfa dia vngemach9<l5 
vnde fpri^eft du fOill gar fere 

fwach 
fo man den fchaden alle gefiht 
«o briftet dir dach anders niht 
wei^M wie du dea flifeft dich 
wie du betriegen mdgeft mich 310 
jch mag mich nit an dich gdmi 
du folt dine flbrofze gan 
nft z& diCen ftnadan 



)lat 



Fo» eyme gewerbe ein» fmd einer» 



4» 



jch habe es vol befunden 

dz die manne vnftete ßnt 315 

jre Wort fint reht alfo der wint 

ein yegelich man geheiffet tU 

Tnde fo gefehlt dz er wil 

•o lot er fü bliben 

Tnde got ^) zS andern wiben 320 

nt men rnftetikeit an mannen üht 

fo kan ich dir geloben niht 

jch fprach frowe wen dz befchiet 

so ift do rehter liebe niht 

nü merckent obe dz wor fy 325 

do rehte liebe wonet by 

do minnet ein man ein liebes wip 

lir baffer denn fin felbes lip 

die minne hat foliche craft 

dz fu git kraft vnde mäht 330 

wem fü mit reinen dingen werden 

mag 
danne rehte liebe nie gelag 
e kurtze ftunden hinnan gat 
dz liep by liebe froide hat 
rehte liebe nit yerderben kan 335 
wer ye hertze liep gewan 
der ftet mir des noch wol by 
dz mine rede worhaftig fy 
jch wil bliben one wang 
noch truwen ye min hertze rang 340 
sü fprach manne die fint wunder- 
lich 
dz fu des gerne fliffent fleh 
wie fü die wip betriegen mügen 
es iTt ein worheit Tnde nit ein 
( lügen 

ein man zu m anigen ftunden gjiht 345 
dz yme ift in 4eni hertzen niht 
er fwert öch tU manigen eyt 
dz er wor habe gefeit 
manigem wibe hie wie wo! ein man 
den ftrit mit reden geftellen kan 350 
jr rede ift fuffe Tnde lang 
do mitte haut fü den gedang 
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der doch den Worten glichet niht 

dz der munt tÜ dicke giht 

sü fägent alfo der Tegeler 855 

der die Togelin Tnde den bar 

Til dicke hat gefangen 

alfo ift es dicke ergangen 

den armen wiben dicke 

Ton maniges manne ftricke 880 

got dem wibe heiles gan 

die fich do Tor gehAten kan 

jch fjprach ich wolte es Tff die 

trnwe myn 
dz ir bekantent denn minen fIn 
so mohtent ir wol wifzei^ 866 

dz ich bin Terfliffen 
Tff üch alfo fere 
dz ich niemer mere 
Ton Tch nit fchoide lip noch g&t 
hertze finne Tnde mät 3T0 

dar zu min lip Tnde leben 
han ich "fch zu eygen geben 
sü fprach ebe ich nft gerne ds 

hefte tu 
beide fpote Tnde frft 
tete ich ef wirde gefeit 3T5 

jch fprach ich wil die ^) yehen 

worheit 
es kan niemer alfo gefchehen 
dz men Tnfz mmir ^) iemer knnde 

gefpehen 
sü fol alfo rehte heimlich fln i 
frowe lont Tmer forhte fin 380 
beide ftille Tnde offenbar 
es wnrt niemer menfche gewar 
sü fprach owe ich armes wip 
jch forhte ich mufze minen lip 
geben dir in dinen gewalt 385 
das ift ein ding alfo geftalt 
dz ich nie gehorte fagen 
Tön eime manne der do künde ge- 

' klagen 
so rehte wol fine pin 
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min hertce mufte geftanden (in 390 

•» mufte fich erbannen 

Tber dich tÜ armen 

och des grofzen tüfelt kraft 

min hectze hat fo gar behaft 

dz ich dem tufel bin gelich 395 

ab den vorten fider fich 

nä 'Vfolte ich wol mde mohte et 

dir 
j^efohehe it gfttes von mir ^ 
brecheft du die trnnren 
■o Mibe ich dem räwen 400 

jcfa fpra^h fröwe folte ich ich Ion 
dz were fere miffeton 
ein worhaftiger man nit tut 
bede lip Tnde gät 
fol iemer Tver fin 405 

vider ;fch mag ich nit gelln 
•u fprach vf mine jungefte fart 
Bj der ich je geboren wart 
dz mir nie zu ogen kam 
80 ein rehter zühtiger man 410 
der do fo getruwe vere 
▼nde ales wandeU lere 
do by togenthaft vnde gemeit 
sag an hj diner vorbei t 
ebe alle riebe verent din 415 

; die woUeft du durch mich loffen fin 
ebe alles dins hertzen gir 
mit gantzen truwen ftet zfi mir 

; jch fprach gnodent fröwe niinenk- 
lich wol gemeit 

'jch habe ^^ch hüte lange gefeit 420 
ebe alle riche werent min 
die wolte ich durch Ich loffen fin 

, wie mohte "^ch denne gegen Tch 
gewencken fröwe minenkllch 
sü fprach ich habe nit dir ge- 
hofchet 425 

vnde mit dir gekofet 
dz tet ich allein rmbe das 



^z ich erkante defte bas 
^^ dn mir w^eft von 






n& tS alles ds da wllt nach dIner 
gir 430 

dz wiP ich Ion genieffen dich 
was dn wilt dz wil onch ich 
der rede wart ych froiden rieh 
an froiden wart mir nieman glich 
kein man vff erden nie 43S 

wie balde ych z& der lieben gie 
mit armen ich fü vmbe fing zehant 
daz mähte mir min yomer Terant 
vnde ir rofelehter munt 
tet mich felden vil gefunt 440 

do fprach die fchone wol geton 
liebes trutes bielin wir wellent gon 
ich fprach zarte frowe reine 
mine froide ift nit kleine 
dz ich gelebet hau die ftnnt 445 
dz mir din genode ift wordeb kunt 
alfo ffirte ich die zarten 
in einen böm garten 
der was mit blfimen wol bekleit 
do was ein bette do bereit 450 
do leitent wür vns bede an 
do hette ich fönender man 
by liebe froide vnde gemach 
min forge wart euch do von fwach 
die tugende riche fchone 455 

gap mir zu lone 
dz mir von ir nit wart verfeit 
was ich wunfte dz bat ich die vil 

wolgemeit 
do von ich "^ch roten wil 
weler\^) man der do wil 'haben 

froiden fpil 400 

der fol werben vmbe ein wip 
die leben liep vnde lip 
die hertze hebet vnde mflt 
I gip ollea gut vber g&t 
gip aller hertzen finno 4|t5 

gip aller ögen wdnne 
die rehte fumer de fummer zi| 
die vnder wibes 6gen Ut 



hertzen 



holde mir 
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die git dem hertzeir frolich leben 
ynde kan wider alles trutren 

ftrebeii 470 

wer n& felden noch Tar 
der neme der reinenen wiber war 
wip, aller Owen ^) wunnen 
wibes lieb heilTen denn die fnnne 
wip o gSter namme 4T5 

din lip ift gSit ynde lobefamme 
lobefanunen den tufent ftunt 
den iemant mdge werden knnt 
Tnde dz alle zungen z& lobe 
getwnngen wnrdent fu jnohtent nit 

geloben 480 

Me.vif difer erden 
dich, noch dinen werden 
irolich one dich mag ich vit geleben 
du kanXt alle jfroide geben 
jch han "kch ril wor gefeit 485 
dz vil eren rnde wirdikeit 
in reinen zarten wlben lit 
die freide biangent aile zit 
nit ftellent dftr vff Twem m&t 
wie ir gewinnent grofz gät 490 
wo nu ift ein junger man 
•der Tmb frowen. werben nit enkan 
der Tolge miner lere 
frawwen e^ er mere 
wil er werben Tmbe ein wip 495 
80 wAm er fetzen finen lip 
dz er znhtikliche hofiere 
!mde wedpr fwere nojph liege 
ehe yiae der bette wurt Terfeit 
des fol er nit tragen groffes leit 500 
Tnde obe er ^^mer bitte 
dz es.^^-^ne. in fin hertze fnitte 
4z f^l. er alles dulden 
durch der fjr^wen hnlden 
lerlidet etweai^e l^^ot 605 

y<^n einefn.aajrten^aida^in ret 
fr m&i Ml lidea ^aal 
£dci9 yn^er attom «lala 



er mSs alfo fin gefchaffen 

dz men fin mi&ge gelaehen 510 

er mis vff fich Ion munckea 

es fol in alles gftt dancken 

er mufz alles fin yerfwigen 

yme fol och nit fwere ligen 

es im wurt yme hundert Unat 

verfeit 615 

es fol yme nit wefen leit 
wen es bringet etteWenne ein tag 
das «An jor nit bringen mag 
n& ift etlich toreht man 
der leider fprache nit enkan SM 
mit mät der frowen Htten 
er kan weder flehen tfod& bitten 
ynde gieht denne er fi ^ ^) gula 

jor 
einre nodi gangen beide Jltitte ynde 

offenbar 
ynde do er fü bitten fplte 615 

der rede fu nit enwolte 
ynde yme bot yngfUffen woH 
do ftunt er tumber yor ir trot 
wann ich wolt z& reden ir 
so kerte fu fich ymbe yon ndr6i0 
jch ging yff oder nider 
jch kam niemer me Jiin Wider 
es t& mir wol oder "^e 
mit ir gerede ich niemer me 
dorff dimen fint euch wip 615 
ynde hant alfo wol wibes lip 
alfo die fich fmehe dunekent yfl 
sol ich do haben minen fpil 
so gibe ich e einre ainen i^enning 
die lot mich tän dz gdte.diog 640 
welle manne hant .falichen lift 
die wiffent nit was lieb ift 
der nie anders eubeis 
dem ift guinpoft lafo >^if<^ 
erweis och einen ftindo^iden fifl6l6 
was gftt oder b&fe Ift amen 
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V. 

Dis ift der kanig von franckrich. 



Ch^fi welcher das nachstehende lesenswerihe Gredicht ans einer, als 
CinI; R. S045. hezeichneten , zu Wien befindlichen, Handschrift dea 
fünfzehnten Jahrhunderts in Folio, worin es vier Blätter (143t> — 147^) 
einnimmt, in seiner Dintiska Bd HI. Hftm. S. 378 — 397 (vgl. S. 290) 
hat abdrucken lassen, glaubt das dreizehnte Jahrhundert als Zeit der 
Abfassung annehmen zu müssen. Für den nochmaligen Abdruck aus 
unserer Handschrift hoffen wir Entschuldigung zu finden, wenn man 
unsehi T^xt mit dem Grqff^schen vergleicht. Hiemach zeigen sich 
nicht blöfs bedeutende Abweichungen in der Schreibart , welches Ne- 
bensache ist und wonach die wiener Handschrift in Oberdeutschland 
< gefertigt zu seyn scheint, sondern vomemlich in der Stellung der Verse, 
Ton denen Tiele aagenscheinlich verfetzt sind. Im Graff^Bchen Texte 
habdn wir manche Elisionen angetroffen, doch finden sich deren auch 
mehrere im nnsrigen. Das Gedicht ist übrigens in unserer Handschrift 
nicht nur viel Tollständiger, sondern es scheint uns auch, als sei auf 
dib Behandlung der Verse weit mehr Aufmerksamkeit gerichtet; diese 
sind fliefsender und geregelter als bei Graff, Ob sie dagegen nicht 
cAwa einer späteren Überarbeitung unterlegen sind, müssen wir der 
Beurtheilung Anderer überlassen. 

Übereinstimmend mit dem nnsrigen, dem Anscheint nach jedoch 
minder yoUständig, yielleicht auch etwas jünger, ist deijenige Text, 
welchen die fünf letzten Blätter in dem, in der Bibliothek des Vati- 
kans zu Aom unter Nr. 373^ (vgl. Fr* Adelung Nachrichten von alt- 
deutschen Gedichten I, 29.) befindlichen , Fapierkodez in Folio, tie- 
fem; wmraus uns Friedr. Adelung in seinen Altdeutschen Gedichten in 
R«mi n, 209 — 210. den Anfang und S. 211 — 212. das Ende mittheUt, 
und dem Gedichte die richtige, seinem Inhalte Tollig entspreehende, 
Überschrift: „Eine Erzählung von der verkannte ümckitld einer JEdnt- 
ginn von Frankreieh und ihrer Rettung^* ^ giebt. 

Unter den Ton Adelung (I, 34.) aufgeführten, Ton Heidelberg in 
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ERtS'TY 
D« »yi der Ipunig vtm.^rm'okii^^^^^ M 

die VatUcanifdie Bibliothek zu Rom gekommenen altdeutschen Gedieh* 
ten, enthält der Kodex Nr. 474. „Historia de qnadam Galliae regina'% 
welche mit qnserm Gedichte identisch seyn mag. Vgl. Fr, H. v. df. 
Hagen und J. 6. Büscking Deutsche Gedichte des Mittelalters Bd I. 
Einleitung S. XXVH. Nr. XVI. 

Wohin die Handschrift dieses Gedichts gelangt ist, die der be- 
kannte B. J. Docen besafs, Termögen vir nicht anzugeben« 

In dem Museum für Altdeutsche Literatur und Kunst (Bd I. S. 142.) 
führt Docen einen Dichter Büheler (oder der Bägler) als den Verfasser 
eines im Jahre 1400 ToUendeten erzählenden Gedichtes : „von emes kün- 
igea tochter wm Frankreich ein hübsch Lesen^ wie der kunig sie selba asu 
der Ee wolt Aon, des sie doch Got vor im hehut vnd darumb sie vil trüb- 
9{ü und not erUdt. zuletzt ein künigin in Engellandt ward*"^ auf, welches 
sich handschriftlich zu WolfenbvMel i) befinden und, nach Panzer* s An- 
nalen S. 251. in den Jahren 1500 und 1508. zu Strafsburg gedruckt 
aeyn soll. Gorres über die deutschen Volksbücher S. 137. giebt.dea 
Inhalt an. Da wir das letztere Werk nicht zur Hand haben, so kön- 
nen wir keine Vergleichnug anstellen, zweifeln indessen an der Iden- 
tität. VgL Deutsche Gedichte Bd I. EinL S. XVII. y. 

Nach dem Berichte rem Jahre 1831 an die Mitglieder der Deut- 
schen Gesellschaft zu Erforschung vaterländischer Sprache und Alter- 
thümer S. 121. findet sich von der gereimten Erzählung : Von einer Kö- 
nigin von Frankreich^ eine Handschrift zu Leipzig. 

Dieses .Gedicht liegt einer späteren strophischen Bearbeitung zum 
Grunde, welche unter der Aufschrift: „Das lied von der künigin von 
F)ranekreieh ^ die der falsch Marschakk gegen den künig vbergab do sy 
nit woU seines willen pflegen. In des Regenbogen langen thon'^ im 
Jahre 1520 1 Bogen in Oktay zu Nürnberg durch Jobst Gutknecht ge- 
druckt erschien, vgl. illiwettii|*Bd I. Hft U. S. 553. Anm. 5. 



Dye gefchrift feit wie dz be- 
fchach 
das man in groffen eren fach 
von franckenrich efn kunig gut 
der was vor wandel wol beh&t 
er hette gros huffere 5 

derfelbe künig herre 
der hat ein mii^nekliches wip 



noch wunfoh geftalt was ir lip 
zühtig vnde och befcheiden 
das fy nieman mdhte geleiden 
wer fjr mit ogen ane fach 
das er ir groffe ere lach 
der künig hette ein marfchalg 
dem muft man leiften ^ber al 
was er do zu hofe gebot 
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1) Der Bibliothekar zu Wolfenbüttel, Hr. C. P. C. Schönemann^ 
schrieb mir unterm 5. Decemb. 1831, es sei ihm, alles Suchens unge- 
achtet, nicht gelungen, die von Büsching erwähnte Handschrift des 
Büheler ^ weder im Katalog noch sonst wo, aufzufinden, wohl aber 
den alten Strafsbnrger Druck. Mooyer. 



M 



/ 



Big iß der kmnig van fratukriek. 



do Ton die konlgin kam in not 

die urte küniginien 

bnt er Tmb die mynne 

Tmb das fy fm das Terfeift 

do fchAf er ir lafter mde leift 90 

waa er ir dicke heimelichea was 

an eren fy gar Hete vas 

dai fü dnrch keiner bette 

Jr znht je milTetete 

ynde Terfeit im gar tdgenliche 25 

do fprach die myuiecliche 

war Tmb muteftas mirs an 

dn weint doch wol durch wen das 

folteft lau 
min herre ift dir fo rehte holt 
daa er fin filber rnd och Hn golt 30 
^fetzet het in din hant >) 
dar z9l dn fin gewaltig bift 
dnrch got fo lo dinen argen liffc 
hliben Tnde bit mich nit mer 
daa mir -ft gange an myn ere 35 

Der marfchalg Tngetruwe 
f^rach mir ift iomer nnwe 
▼ngemach mde hertzecliches leit 
doch han ich "fch nit Toderfcheit 
gedienet Ton kintlicher jngent 40 
land mich Twer tngent 
genieffen Tnde erent mich 
Til carte fröwe mynnecüch 
do fprach die edel künigin 
jch nim es yß die trawe min 46 
dn erloft mich nit difer bette 
• das ich dich yerwette 
jr leit ynde in mgemach 
der marfchalg gedohte we mir ach 
leit fis nfl minem herren fdr 50 
fo weis ich wol das ich Terlüre 
lip ere mde alles gut 
hie mit der marfchalg *) 
Ton der reinen fchiet 
als ym fin Talfcher mftt riet 55 



^^ Bier werden wohl %wei Verse 
fMm. «) Hier fehlt ein Wwt. 



Der kdnig eines fitten pflag 
so er geleften fach den tag 
das er yff ftnnt in hoher art 
▼il lifo Ton der fröwen aart 
das er fy flaffen lyeffe M 

als fich ir jngent hieffe 
wan fi was der jer nit fo alt 
sns fftr er birffen in den walt 
birffen Tnde och beifTen 
er hat och geheiffen 6& 

das man belli&ffe kein tor 
wan der marfchalg wer do Tor 
der knnig lieplich erzogen bat 
ein getwerg fnnder alle mlffetat 
das nam der Teige marfchalg ») TO 
Tnde trdg es der frowen an den 

arm 
Tnde leit es ir nacket an die braft 
das trs iuntweders nit enwnfte 
mde machte fich dannan baide 
hin z& dem felben walde 75 

do er den künig wnfte 
jn ToUeclicher jafte *) 
do er den furften erft erfach 
▼s Talfchem mtnde er do fprach 
lant birffen Tnderwegen bliben 80 
jr füllent anders triben 
das neher Ich zu hertzen gat 
Tnde kumbelichen mag werden rat 
der kunig fprach was mag das fin 
der marfchalg fprach die kiknigin85 
die pfliget Talfcher mynne 
yr füllent fin werden ynnen 
kament mit mir \il getrat 
jr Tindentz an frifchei* getat 

Der kunig der rede fere er- 

fcharg 3) 90 

birfen er nit lenger pflag 
jn zome fdr er wider heim 
Tnde Tant die zarte wandeis ein *) 

' *) Hier und in den beiden folgen- 
de Versen acheinen die Worte «er- 
setzt zu sein. ^) lüfte? *) erfchrag. 
*) Wandels rein? 
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«laffflD ui dem bette 
Ysde wie das H by ir bette 
das getwerg on alle fcholde 
er nam es nit ^) Tngetalde 
das getwerg in die bende 
▼nde flfig es Tmb die wende 
Tutz es Ton ünen benden ftarp *)l($b 
die frowe erwacbete mde fpracb 
berre was ift din Tngewacb 
das da bift zomes alfo toI 
du wibes fchande du weift wol 
läge wie fcbemlicben du lift^lOS 
Tnde micb mit bofbeit iber gift 
mit diner ralfcber mynne 
acb berre balt dine finne 
spracb die edele frowe zart 
wiffeft das icb nie fcbuldig wart 110 
an difer miffetat 
wie es Heb iocb gefSget bat 
nft fwige Tnde rede do wider nit 
jcb ban dicb docb an difer ge- 

fcbibt 
so fcbemlicben funden 115 

das du z& difen ftnnden 
den lip mflit yerlom ban 
so balde icb das gefugen ban 
es fugete ficb das do nobe lag 
ein furf te der bober eren pflag 120 
genant bertzog lüpolt 
als es got fugen wolte 
der borte das gebrebte *) 
wan er was Ton fime geflebte 
Tnde was des^küniges fwefter 

bint 125 

als man nocb gefcbriben yint 
Tnde was Ton Sftericb genant 
er lieff db er den liünig Tant 
Tnde fpracb berre was zurnent ir 
dnrcb got das füllent ir fagen 

mir 130 

do fpracb der ed^l künig rieb 



1) mit. •) Hier fehlt ein Vers, 



Sben *) las erbarmen dicb 

sieb wie die fcbande an eren Mos 

Tergeffen bat aller ir genos 

Tnde f o lef terlicben geworben bat 135 

das ir niemer mag werden rat 

do fpracb der furfte lütpolt 

berre ir werdent mir niemer bolt 

min frowe fcbulde nie gewan 

sy mus etwer Terraten ban 140 

der künig bocb gebom 

spracb ts groffem zorne 

sü mSs Terburnen Tff einen bnrt 

nein fpracb der berzog Twer gebort 

die fy in yrem libe treit a) 146 

totent ir erben nit enbant 

biirge ftette Tnde wite lant 

es billicben von icb ^y erben fol 

Werder künig tÄnt fo wol ^ 

gent ir frift Tutz fy genefe^ 150 

durcb das icb Twer diener wefe 

als icb bin gewefen ye 

kein fcbulde wart fo gros nie 

fy fol ein teil gnedig fin 

erent die zarte künigin 155 

die reine roagt die got gebar 

nement Twer zübte war 

an dem tu armen wibe 

wan fy in ireme liebe 

treit ein fwere bürdin IM 

jcb wen das fi nie fcbuldig wurde 

an difer groffer miffetat 

wie es ficb iocb gefueget bat 

soltent ir 'die Terderben 

das fol man Tcb Terkeren 165 

der künig fpracb da zu baut 

du weift docb wol wie icb fy Tant 

ligen alfo fcbemlicb 

ein teil wil icb eren dich 

füre fy Ton den ogen min 1T<> 

yntz fi gebirt dz kindelin 

das kint foltn bringen mir 



») bin. *) Graff hat gefprech. | Vers. •) icb. 
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Tttde lo die mflter hinder dir 

Der hertzog do Ton Sfterrich 
nam die fröwe minneclich - 1T5 
dem künige Yon den ougen 
Tode fftchete ir fo getougen 
einen lioch geboren edelen man 
der lafter mofen nie genran 
Tnde mit eren heildeBcrafft 180 
hat bewifet ritterfchaft 
gantz on allen orten 
stete mit Hnen Worten 
dem befalch er die gute 
Tnde fprach hap fy in diner h&tel85 
▼nde füre fy in fromde lant 
van ir got gnade tat bekant 
da« fi gebirt das kindelin ^) 
so foltd das kint bringen mir 
Tnde la die muter hinder dir 190 
der ritter nam die frowe zart 
die im do berolhen wart 
Tnde ffirte fi mit im durch einen 

tan 
Tnd do das erfach der valfche man 
Tff den ritter was im gehe ^) 195 
Tnde zogete im heimelichen nohe 
Tnde ermordete den ritte|r ftoltz 
die kdnigin floch in das holtz 
er Boch den ritter Ton dem wege 
Ton der rehten ftrofTen ftegen 200 
durch das nieman fehe ') 
was morde« dci gefchehen were 
Trie gern er 5ch an der ftette • 
die f^owe ermnrdet hette 
do hat fi fich Terborgen in der 

gefchiht 205 

das er (i künde funden niht 
der gar Terfohante bofewiht 
die fröwe ging in leides pfliht 
jn dem walde do fi was 
lonp wurtzelen Tnde gras 210 

a(r n dem gewilden 

») Hier fehlt ein Fer». «) Statt 
goch, böBc, 3) Hier fehlt ein Wort, 
pißlleiekt 'mere. 



das minnecliche bilde 
si ging fo lang in dem tan 
Tntz fi zu einem koler kam 
die minnecliche geflahte 215 

Traget in' was er mähte 
er fprach ich mach kol 
wo mit ift dir dan wol 
es machet dich doch fwartz geTar 
SU nam fin tu eben war 220 

Tnde machet dir bJLeich dinen Up 
sprach das minnecliche wip 
der koler fprach funder haff 
weite got fo het idhs bas 
n& m&s ich hie durch hungera 
not 225 

bliben untz an minen tot 
do fprach die edel künigin 
wiltu mich laffen by dir fin 
was du an Taheft dz hilff ich dir 
das foltu glouben mir 230 

do fprach der getruwe man 
jch mag ich leider nit began 
als ich gezeme mere 
do fprach die wunnenbere 
lieber koler tu fo wol 235 

das ich dir yemer dancken fol 
jch han by mir fünf guldin 
die nim in den/feckel diu i) 
Tnde gang des weges fünf müle 
jn die ftat gen paris 240 

kouff mir fiden gel Tnde wis 
grdn fwartz Tnde ouch blaw 
Tnde ouch roter Tarwen zwo 
Tude bring Tns noch diner wife 
was wir bedorfen zu der fpife 245 
Trage dich ieman war du wilt 
bis die rede nit fo inilt 
da du mich iergent rugeft 
oder mir keinen kumber fugeft 
der koler tet was fi in hieffe 250 
sin truwe in des nit enlieffe 
Tnde tet was in die fröwe bat 



») Hier fehlt ein Veru, 
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Tnde ging gen pari« in die ftat 
vnde koufte ir was fi wolte 
Tnde was (i zfi verg haben folte 255 
er koufte ir nalden Tnde fcheren 
der minnecUchen herren 
die zarte on allen widerfats 
wnrkete Ton fiden grofTen fchatz 
Tnde fant es wider in die ftat 260 
den koler fis Terkonffen bat 
alTo lieff der koler ts Tnde in 
Tntz die edel künigin 
einen fchonen Fun gebar 
die zarte reine Tierdehalb jor 265 
jn dem wilde^ walde waz 
Tntzen fi mit gottes willen genas 
donnacht lag der ritter dort 
in den felben ziten ermort 
Terborgen in dem wilden tan 2T0 
erzogen hat derfelbe man 
lieplichem einen hont 
der leckete in wo er was wnnt 
bitz in der hunger dannan treip 
lenger er do nit bleip 275 

wider lieff er zft hoTe 
do epte Tnd bifchoTe 
Tnde groffe heren affent 
Tnd hohe fdrften faffent 
der hnnt ging z& in in den fal 280 
do fach er wo der marfchalg 
mit fteben Tor dem tifche ging 
der hunt in froTelich angeTing 
bitz das der Tngetrnwe man 
"hider im den ligk gewan 285 

alfo der hnnt Torhte den tot 
z^ hant erwufchet er ein brot 
' Tnde floch dannen balde 
hin zu dem walde 
do fin herre ermordet Jag ' 290 
des hüt er naht Tnd tag 
das tet er dich ^) Tnde manig mol 
Tnde tet dem Teigen marfchalg quäl 
Tnde beiff im manlge wunde tieff 



) dick, dicke? 



Tnde dann wider zfi walde lieff 295' 

eins molos hat gebotten tot 

der marfchalg das man befliffe die 

tor 
wann der hunt keme 
Tnde aber fpise neme 
dar noch kam heimlichen der 

hnnt 900 

jn ftal er fleh zft einer ftunt 
durch die lüte er do tranck 
Tnde barg fich Tnder einen bang 
Tntz der marfchalg fas z& tifche 
man braht im morfel Tifche 905 
der hnnt was nit fo trege 
do er fach fin wege 
do flouf er Tuder dem tifche dar 
Tnde nam des marf chalckes f chenck- 

el war 
er zannete Tnde grein Tnde Tafte 

beifz 310 

Tntz dem marfchalg wart fo heia 
Ton fmetzen Tnde och tou zome 
der künig hoch gebom 
schrei mit lüter ftime 
Ton zome Tnde och Ton grinne9]5 
totent balde den Teigen hunt 
wan er mir hat gemachet wunt 
den marfchalg Toa ^) den engen m^^ 
des m&s er liden todes pin 
der hunt tu balde dannen gie 920 
ein brot er Tff dem tifche goTie 
als er Tor dicke tett 
die tor man bedoffen het 
durch das man in toten wolte 
er fach wo hertZog lüpolt 325 
by dem künige iber tifche fat 
der fin er muter bräder was 
dem zarten herren wandeis Mos 
sprang der hunt in fine fchos 
do fprach derhertzogetugentrich330 
edler furfte «irhSrent mich 
jch bit ^ch betlich fdr den hont 



^) vor. 
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«davboDt ab s8 dieTer llviil 
dM leb fiii rede t& 
Tnde min beftes kere dar bS 885 
•Ifo gar lieplichen er den kunig 

bat 
Ton dem tifcbe er do trat 
¥nde Tiei dem fdrften do zfi fcU 
der kunig fpracb fit icb dich eren 

vbAm 
do fpracb der bertzöge Ton Sfte- 

rieb 840 

alt babentz gar Tmbelicb 
-vnde borent yil lieben berren zu 
was ein micbel wunder tu 
jn kampfes wife ffcot der bunt 
Tnde tit -fcb Tnd« den fnrften 

knnt , 845 

da« im ftn berre ermordet ift 
imde bittent ^ch funder argen lift 
das IT im dar sfi wellent belffen 

ftenpfen 
er wil den morder kempfen~ 
der do fcbnldig ift jan difer getatd50 
der marfcbalg im ermordet bat 
■inen berren der von binan für 
▼nde icb gantze truwe fw&r 
Twer nütz Tnde Twer ere 
nft babentz der fdrften lere 855 
wie man gevefte difen kanpf 
der marfcbalg ilch mit forgen 

ranpf 
Tnde fpracb z& demron oft er icb 
war Tmb macbent ir fcbemig micb 
jcb bau -fcb leides nit geton ' 
jr foltent micb difer rede erlon360 
des mbrdes ir micb zibent bie 
jcb bau es Tmb Terdienet nie 

Der bertzoge fpracb on Trage 
edler furfte lont ich nit betrogen 
wan ir ein rehter rychter Hnt 365 
ribtent werlich es ift zit 
den fdrften wiffent alle wol 
wie man mit bunden kenpfen fol 
der künig einen ritter fach 



durch rebt geriht er z8 im f]pracha70 

sag an wes du dich Terftaft >) 

das ich min grichte erfülle 

wie man bie kempfen fülle 

durch das hie gefchehe kein gewalt 

du bift der ior wol fo alt . 875 

das du fin beft gefehen tU 

es dnncket mich kein gockel fpil 

hie kempfet bunde Tnde lite 

es giltet hals Tnde hüte ^ 

der ritter f eiber fleh nit Tergaff 880 

Tnde fpracb mich duncket das 

sprichet aber ieman bas 

dem Tolge ich noch on allen baa 

man fol einen bengel nemen 

den fol man dem ritter geben 88S 

armes gros Thde elen lang 

das ift min rat on allen wang 

do mit er lieh bebelffen fol 

der mag er fleh erweren wol 

ander gewer er nit^bedarff 890 

Ton keiner bände weifen fcharf 

gegen dem felben bunde - 

die zene in Hnen munde 

do mit er fich erweren fol 

Tnde mag im felber gehelffen 

wol 895 

das Trteil wart TerTacbet 
do wart tu fehler gemachet 
ein kreis zu derfelben zit 
der marfcbalg fo mit groffem nit 
al in den ring er do trat 400 

der berttzoge do die lüte bat 
arm Tnde rieh on allen fpot 
das fi im hülffen bitten got 
das er dem bunde helffe tete 
alfo Terre er rebt bette 405 

BUS wart gekempfet ie fo Taft 
jelicber bat an dem andren iber- 

laft 
an dem andern burdin gnfig 
der morder tIF den bunt flflg 



») Hi^ fehlt ein rern. 
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das tut tUsk sA 4«r fHm hongAlO 
der hont fich felber nit betrog 
Yade fprang vff einen fprnng Inel 
jmAe hing dem merdev an die kel 
mit bilTen manigen herften ftoa 
den mnnt er raft s& beflos 415 
das im das bl&t dar ts wiel 
der morder yH die erde Tiel 
ym wart Ten noten alTo heia 
der hont im ünen Icinel bei« 
ynde want im Icirel Tnde ranf 430 
gleich als ob er wer ein gant 
bitaB der morder dein not 
die hende gegen dem himel bot 
imde tet kunt den Mrften das 
das er des mordes fchnldig was 425 
der kunig das erhörte 
er hies balde dz man ftorte 
¥on dem morder do den hnnt 
der werde kdnig do zA ftnnt 
vragete do den morder 430 

ob er des mordes fchnldig were 
dar Tmb.er kempfete do 
der morder fprach leider io 
Mg an Teiger bofewiht 
was ift din mortlich gefchiht 435 
das du Tff dich felber weiTt 
vade es fo lange Terbo'rgen treift 
do fprach der morder figelos 
min. knmber der ift alfo «gros 
mich duncket ich möge genefen 
niht 440 

do Ton "f eh min mnnt Tergiht 
was ich mordes hau geton 
den ritter ich ermordet hau 
Tmb 4z er Tch truwe fwür 
Tnde mit miner fröwen f&r 445 
die zarte knnigine 
bat ich Tmb die minne 
Tmb dz fi mir das Terfeit 
do fch&ff ich ir lafter Tnde leit 
das getwerg ieh flaffen trftg 450 
sA.der reinen irowen clfig 
tnde leit es ir noha an die bmft 



das im antwedera enwIftQ 
das mnnt gegen mnnt rlrte 
mit Talfche ich das fSrte 465 

dnrch ds man fi tSten folte 
Tmb^as fi mich nit eren wolle 
Der knnig fchrei we mir ach 
hertzecliches leit Tnde Tngemaidi 
mAs mich iemer riten 400 

hüt Tnde z& allen ziten 
das ich der reinen fröwen zart 
je fo Tngnedig wart 
Ton iomer er fich felber flUg 
mit trehen er fin hende twAg 465 
das fi im dar Tber gdffen 
sin froide im gar zerflüfTen 
Tnde röfte fich felber fer Tad« TafI 
ach wo biftu eilender gaft 
ein fufTe frnht ein zarter lip 410 
ach dn^hochgebomes wip 
sol ich noch mins hertzen Infi 
geruren niemer me dine bmfk 
ach her Tnd got' fo m&t ich dir 
das du den tot fendeft mis 475 
Tmb die groffe mifTetat 
die min lip begangen hat 
der kunig Tragte do den bSfewiht 
sag balde Tnde los das niht 
war min fröwe keme « 480 

do du dem ritter nemo 
den lip on alle fchülde 
er fprach herre Twer halda 
ift mir gar Tuwege 
min frowe was nit fo treg» 485 
do ich dem ritter nam den. lip 
do floch dz minnecliehe wip 
so Terre Ton mir in den tau 
das ich nit wifte war fi kam 
wie gern ich och an der ftette 
die frowe eimordet hette 490 

do hat fi fich Torborgen in der 

, gefchiht 
das ichs R knnde vinden ^iht 
der künig do den hencker hies 
I das er im ambein rickea lerf tioa 
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dM er fo wol rerfdiiildeft hette 405 
mde biet im bereiten ein rat 
dar yff faftzefte man den ritter 
•in ende wart gar bitter 
Dar nocb vnrdent betten 
gefant 
T8 in Terre frSmde lant 
ob ieman ^ rememe 
war die fröwe komen were 
man f&chete fi bin ynde wider ber 
Ton ir erfur nieman kein mer 
das socb ficb yff vierde balb ior 505 
das ieh fage'das ift wer 
■ante fi den koafman fcbatz in die 

rtat 

den fi do gewirket bat 

noch ir fo groffer iomer was 

jn der ftat ein frowe fat 

die irem betten fiden gap 

die ß Terwirjcete ynde verwap 

aide weite der botte konffen 

die fröwe fpracb ich mäs lonffen 

lonffen in das nehfte hu« 515 

aus lieff die frowe in froiden Ta 

yff die bdrg do si bant 

do fi den werden fnrften yant 

« 

ynde biefche dem knnige botten 

brot / 

ynde fprach berre habend keine 

not 520 

jch wene min frowe wände!« yri 
mit gottea helfe fnnden fi 

Der kdnig wart der mere yro 
an die fröwe yiel er do 
ynde küfte fi weinende an den 

mnnt , 525 

ynde fpracb wo ift mins heiles 

fnnt 
die ficb mins lebens bat betrost 
hilff herre dz ich werde erloft 
yon not ynde Öch yon arbeit 
yon knmber den myn bertze treit 590 
enbinde mich fündigen man 
joh han gen- dir ynreht getan 



do fprach die fröwe tdgenflich 
nement den hertzog rieh 
ynde koment mit mir in 

gaden 
so werdent ir entladen 
yon groffen forgen -f berlaft 
jr fehent einen yromden gaft 
den yrogent er feit 4ch wol 
wo man min fröwe yinden fol 540 

Der kunig do nit lenger lie 
zS dem bertzogen er do gie 
jn yr5iden yrifchem finne 
bin z& der kremerinne 
do fach er wo der kouffinan 

ftunt 545 

als die kouflute- alle tnnt ' 

die do kouffman fcbatz Vwellent 

triben 
der kunig nit lenger mohte fwigen 
ynde yragte do denfelben kneht 
ynde fprach fag ynde fage öch 

reht 550 

wannan da den kouffinan fchats 

brebt 
Der koler ficb balde bat bedoht 
ynde lies fin bertze ya achte 
ynde fprach ich kum ys engellant 
dannan bin ich bar gefant 556 
der künig do in rieber gir 
sprach trag mir dz werg herfdr 
ynde zeige mir die meifterin 
die do wircket dz werck fo yin 
ynde feiftn mir die worbeit nit560 
der tot dir yon mir gefchibt 
der koler kam in kumber gros 
mit treben er fin wangen begoa 
ynde fprach z& im in leide 
globent mir bi ywern eide 
das dem zarten wibe 
\iie befcbebe an ireme libe 
do mit fi befwert ß 
der hertzog ftunt do nobe by 
ynde fprach des nim die tmwe 

min 570 
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do für fo wil ich; borge fla 
Der koler l^mch wellent ir dann 
fchowen 
die minneclidte frowen 
So kumeiit mit mir in ds holts 
yr fehent wie die frowe ftollz 575. 
•ich hat fo gar an got ergeben 
an ein vil heiiges leben 
Icurtz fint die locke 
•i treit growe rocke 
rmit flis bittet n got den werden i)580 
für den der ir z& gemahel wart 

geben 
' der kttpig was der mere vnfro 
das ii fich befchoren het alfo 
als ein regelerinne 
die durch gottes minne 585 

dnrch gottes willen fi das tet 
an. den fi Heb ergeben hat 

Der künig fprach nü fage mir 
▼^ welche zit kam H z& dir 
.der, koler fprach das ift yierdehalp 
jor 590 

das ich fage das ift wor 
das fi zfi mir kam in den tan 
dar noch fi fchier ein kint gewan 
das ift vA ein fchoner knabe 
mit fliffe ich im gedienet habe 595 
Butiderlich on aUen wang 
mir ift die wile by im nit zfi lang 
der künig fich da bedahte 
Tnde lies fin hertz ts achte 
das Tor mitleiden befeffen was 600 
zu hoTo hies er knnden das 
das fin reine frowe herre 
mit gottes helffe funden were 
die weite worent der mere vro 
mit dem kdnige zogete man do 605 
mit manigem richem fchalle 
die hohen fnrften alle 
rittent hin z& dem walde 



^) Hier hat eine fFortverietzung 
BtaUgifunden, 



der koler fprach balde 

zu dem kdnige ts hoher arl 610 

yr Mllent fin wol bewart 

min frowe ift alfo gem& 

wer wider gottes willen t&t 

den fchdhet fi tU fere 

n& Tolgent miner lere 615 

Tnde koment mit mir heimlichen 

dar 
wnrt min frowe des gebrehtes war 
sy Terbirget Heb in der gefchiht 
das wir n knndent Tin^^n nit 
der kdnig tet als er im riet 620 
dnrch das er funde die reine diet 
die er fo lange hat Terlorn 
ynde do der künig hoch geboren 
nohe z& der hütten kam 
der fürfte yung lieff in den tan 625 
es weite Yogelin fchieffen ^) 
do es fo yil der lüte fach 
Til balde es zu Hner mdter fprach 
m&ter was tunt die lüte hie 
die künigin Tir «) die hütten gf e680 
do fach fi wo der künig har zoch 
si nam das kint ynde floch 
wie gerne fi enpfloben were 
do was ir das kint z& fwere 
Tngeme fi bliben wolte 635 

der tet als er folte 
ynde lieff ir noch yil endelich 
ach frowe erbarme dich 'fbermicli 
erhöre mich yil fundigen man 
jch han gen dir ynreht geton 640 
das ich yntz an den jnngften tag 
dir niemer, wider dienen mag 
das du durch mich gelitten hafft 
zarte frowe tu das befte 
ynde büt mir lieplich dinen grfts 645 
jch wil dir neigen yff dinen fäs 
ynde nezete der reinen fuffen 
mit trehen ire fuffe 
Die frowe fich zu der 'erden lie 
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der werde kimig f! Tmbe Tie 650 
«i knfl in lieplich an den munt 
er Israeli gelobet H die ßnnt 
das ich dich ft&we wolgetan 
mit göttee hellTe fanden han 
.er kufte ir engen vnde ir glfd- 
er 1) 655 

ein gfiter fiin mde ein fteter vride ^) 
Ton in beiden do er gie 
das liebe kint er Tmbe rie 
Tnde fy^Etn^ zu im erbarmhertzec- 

'.^^ lieh 
Tnde fol idh hah Terderbet dreh 660 
so wer min hertz yerfencken *) 
wie häffce mich bedencket 
Ton himebrich ein werdet ftam 
.der Ton der reinen megde kam 
du haft geholffen mir ts not 665 
ach herre got durch dinen tot 
.din helife mich noch nie Teilie 
jch han mit frSiden funden hie 
die ich mir zA trofte han rfTer- 

körn 
Tnde das kint wol gebom 6T0 

Ton irem zarten übe 
die mir zu einem wibe 
^wart geben in der Jugend 
ach got durch din edel tngen ') 
du bajTt mich enbunden 675 



*) glid — Trid (Md). *) yer- 
fencket. ") tugend. 



wA difen rtimdwi 

Ten groffen t^vgem Iberlaft 

ein em liepliehen Fts do nihl 

l^bram 
do wart die «urle waadeli dn ^) 
^efdvt mit gmtzeä fluiden heiB 000 
bürge ftette vaide wite laat 
gap er dem koler zi hant 
sin arm&t er im gar begrAp 
der koler erft ts tonffe erh&p 
den furflen jnng lln tU liebeB 

Jcint 1085 

hie mit die rede ein ende nimpt 
Ton dem Imnlge ts hoher art 
ein reicher hoff gerdffet wart 
z& dii|nft dem zarten bilde 
die er in dem gewilden 690 

so eren rieh hat fanden 
wir füllen z& allen ftundea 
gedencken reiner wibe 
die fich mit irem libe 
der fchanden haut fo gar eiwert495 
wem got der eine hat befchert 
dem mag nit miffelingen 
zu ollen g&ten dingen 
hie mit die rede ein ende hat 
almehtige reine trinitat ?60 

hHf Tns zd den gnoden diu 
vnde behut tus Tor der hellen^ 

^) wandeis rein. 
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Dis ift der fchuler Ton paris. 



Der Ürzählangeii yon Schülern -^ wonmter nicht etwa Gymnasiasten 
oder Elementarschüler su Terstehen sind, sondern Studenten oder 
solche, wie sie auf katholischen Ljceen Torkommen — sind sehr viele. 
'So .z.B. steht in einer zn^Colocza aufgefundenen handschriftlichen Ge- 
dichtsammlung, welche man dem hekannten Konrad von Würzhurg zu- 
schreibt, unter Nr. XVI; eine 88 Verse lange Sirzahlung mit der' Über- 
schrift: 

„Dicz ift ein fchones mere 
Ton eynem Schnlere''; 
'imter'Nr. XX. yon 124 Versen: 

,7Hie künde ich Tch ein mere 
Ton ein funtigen Schulere'% 
welches so anfangt „Avch was da bi in einer stat" ete. und sich eben- 
< &lls in dem Vatikanischen Kodex Nr. 341 auf Blatt 42 befindet (ygL 
^deiwfg II, 273). -* Femer befindet sich unter Nr. XXIX. Ton 406 
Versen: 

„Bicz ift Ton einem Schullere 
ein vil gutes gehörtes mere'^; 
(ttnter Nr. XXXIV. von 362 Versen: 

„Hie ift ein fchones mere 
Ton einem andern fchulere'', 
~ Tgl. deutsches Museum S. 40T — 409. — Der schon angeführte Vatika- 
nisehe Kodex Nr. 341 enthält auf Blatt 40 eine Ton der nasrigeii ▼«- 
«jtofaiedeKe £rzahlmng mit der Überschrift: 
y,Ditz ist ein hvbschea mere 
Von einem schTlere'S 
-weldhe «o anbebt: 

, Jn einer stat ein schvler wai 
'Der da sanc vnde las^* etc. 
(Tgl. Ahdms II, 272), wd auf Blatt 41 mit der Überschrift: 



et 
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„hie ist OYch ein schone met 
▼on einem tnnben schnler'^ 
denen Anfang so lanftet: 

„Sicilia hiez Ynd ist ein hint^^ etc. 
(ygh Adelung II, 272). 

Unsere Erzählung ist, so viel nns bekannt geworden, bis jetzt nn- 
gedmckt gewesen; eine im Jahre 1466 gefertigte Abschrift derselben 
findet sich im Kodex Nr. 4. der Bibliothek des Vatikans zu Rom auf 
Blatt 211—225 mit , ^er Überschrift: „So sagt ditzs nachgefchribne 
Rede Ton dem Studenten zu Pareysz vnd der schonen Junkfrawn da- 
selbst wie ains durch das andere starbe Tonn grosser liebin wegen die 
sie zu ain ander hetten*^ Am Ende steht : „1466 fihitns primo in caf tro 
Walerstain in alio libro jn nigilia galli Anno domini MCCGC xlvj^ 
lam in angnsta feria Sabato poCt dorothee virginis per me Gonradum 
Scripory de Otingen *) Anno domini MCCCC Irvj". 

Dem Sprachidiom nach zu urtheilen, scheint uns^r Text alter, und 
ist der Reinheit wegen jenem gewifs Torzuziehen. Den Anfang daraus 
theilt Adelung II, 246 mit, vgl. I, 20 und Deutsche Gedichte L Einl. 
S. XXVn. Nr. XV. 3. 

Muthmafslich ist die 298te Erzählung in einer, 213 Blätter in klein 
OktaT starken, auf Papier in Inspruck gefertigten Handschrift Tom 
Jahre 1393 auf der kaiserlichen Bibliothek zu JVien^ welche sich auf 
BL 61. S. 2. bis Bi. 67. S. 2. mit der Überschrift: „Hie hebt an dia 
red Yon Paris yon zwain libn", finde);, mit der unsrigen identisch. Vgl. 
Museum Bd I. Hft II. S. 595. 



. VT<m minne lifet man dicke 
dz minnencliche blicke 
;.zwei herizen fere enzundet 
Tnde fo gar durch gründet 
mit libe das fich zwei in ein 5 
flehtent herter denne ein ftc^n 
den man Tcrwircket in eine want 
Ton folicher rede ift mir bekant 
das hie Tor ein burger 
-■fi päris gefeffen were - ' 10 
-der bette dz aller fdiinfte kint 
dz me hie vor oder fint 
Tff ertrich ie geboren wart 



yr lib was fo rehte zart 

das fu Tor andm fröwen 15 

lühte als. ein rofe in dem owen 

die rofe lihtet fdr den tom 

es wärt nie fchoner wip gebom 

dz wil ich fprechen offenbar 

jr tugent Tnde ir fchone gar 20 

mohte nieman ToUe fchriben 

fi trag an irem libe 

reine küfche Tude fchone znht; 

n& hette die wunnekiiche fruhft 

einen rigel der fuffen nunne 25 

▼s erkom in irem finne 



1) In demselben Kodex steht unter dem Gedichte „der. porÜ g9- 
naiit", auf Bl. 208^: „Geendet aoff assumcionis marie wurtzweich Toit 
Conrade Schreyber Ton Otingen der zeit zu Augspurg Anno domini 
MCCCC Ls^viij". 
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sft Mnde ir einini fchtter 

der int» durch zuhtc^Ynde ere 

irie er wolle werden wife 

gefaren in die ftat gen parife 80 

von dem fprichet dife mere 

das derfelbe fSch&lere , 

der aller fckonefte jongeling 

den man in den weite fand 

nocli niemer mohte Tinden d5 

er ftnnt Tor andren kindea 

all die liehte föne elar 

f chinet vir die wolcken gar 

do mufte och liebe wefen by 

des hette die foTze minne fry 40 

fo.gar Terborgen in irem fltricke 

das n manigen fAfzen blicke 

gegen en ander taten 

wanne fu die ftatten hattent 

das wart Ton in gefpart nit 45 

wanne fü der fufze minne pfiiht 

wanne fi Iren willen mohtent han 

dz wart fo lieplich Von in getan 

Ton hertzlich füTen trdten 

dz es von keinen Inten SO 

fo fäfzclich begangen wart 

jr minneclichen munde zart 

fleh in ein ander nnffen 

der liebe die fü yergafren 

mit flehen vnde mit dringen S5 

kein man mSht das yol fingen 

Tnde het er tnfent znngen 

das die gelieben jnng^en 

do Tnder in begingen 

fo fü fleh Tmbe vingen 00 

mit blancken armen beide' 

▼ergefTen wart ir leide 

es het in beider Hnne 

die TU fufTe minne 

so gar in ein geflahten i) 05 

SU enknnden noch einmohten. *) 

Ton hertzen liebe gelaiTen 



3) Der Reim läfit hier ein ande- 
res Wort vermuthm. *) enmShten. 



die trSgena ona malTen 
jch wil dz wol bl namen fftgea 
dz grofzer liebe nie wart getragenTO 
den fü trügen vnder in 
fü hetten hertzen Tnde fin 
in ein ander fns gewoben 
das fü niht mShten geleben 
on ein ander keine zit T6 

TÜ lieber denn ir tftLe wit^ 
hetens Tnder ein ander fleh 
ach herre got nm himelrich 
das fü niht i«ner foltrai leben 
fit das in Ton dir gegeben 80 

was der fin Tnde der m&t 
das fü fich fam irs herts«i blSt 
beide minneten Tndet in 
das müfze got gedaget f!n - 
wan es ift leider als man gibt Oft 
das man die liebe feiten fiht 
do fü hertzeleit ooh ie 
als man Obh mag fchowen hie 
der fchSnen Tatter^ wart innen 
das zwüfchen in die minne 00 
gemachet het ir gSckelfpU 
1 do Ton er groffes leides tU 
gewan in finem m£te 
Tff ein ficher h£te 
gedaht er im fnrbaa do /Oft 

wie er fü gefchiede fo 
das zwüfchen in Torlefche gar • 
die liebe der er wart gewar 
die worden was zwüfch«i in 
dar Tff ftalt er finen Hn 100 

das was tämplich getan 
wan ich weis fnnder wan 
das man e tnfent Tfgentfdiaft 
brehte zft der liebe kraft 
e denn man mit rehte 105 

ein liebe z& leide brehte 
dar Tmb er doch des niht lies 
er tete als in fin hertze hies 
Tnde in im wart zft rate 
nf einer kamenate 110 

Torwircket er die tohter fin 

5 



€6 
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vnde tet och iS fr dar in 
minnecliclinr avgd« dri 
dU liiM «r flilfig g«lii fr fi« 

\mi 4iMdl» vade li erbeit 115 

die heten dm gBfiropwii eit 
daa ta fi ^ml bewBitaiii *) 
feiten fd do gurten 
8U h&fem ir mil 'flifTe gar 

A tmwe wellen il bavar 180 

u ir. h«»B kM. 
der harre Adi dem gefinde 
fatsetib in Tefleciieh gehot 
dae«üa ftewarien fander fpot 

.jiae hnm ievan »e dar in 125 
gienge den die kellerin 
die het er eilcaat alfe 
getniwe dn er ir al do 
beyalch fins Idudes liite . 

ifMt fprach mit fenften mite ' 190 
plig ir gar feb&ne 
jch wil dir wol lenen 
die 4«re er fn l>«kiBlen bat 
da niaman an die fitat 
Aeme fia denne aHeine 135 

da felb gelobet ine die reyne 
do di& Ich&ne «mrt behftt alfns 
in irtz eygen i«ttBr kne 
do gewan fu yfl der fMertnen 

*^nde pinn ma ireni heitaen 140 
imde feneclieliee vageinach 
owe -wie lemefileh fn fprach 
ach gtH das kh ia wart gebom ^ 
min Miäe iilt ^gar ▼erhim 
fil da« ich gef4dfteiden bin 145 
▼on dem Aet daa herts min 
treit in finea heitcen flas 
ein Üacli Ir ven den engen flofa 
das die iSfke minne bet 
li^ engen Vnde Ir mnndel rot 150 
fy do mitte gar iiegofa- 
wemie fn de nit Tcrdrofs 
ift darMbea Aanden 



^) bewarten. 



fprach ta ▼• irem roten mnnde 
n& clage ich ait m&Oa hertsen 

pia 1&5 

das ich Ton ime gefriheiden bin 
all fere alf er noch mir treit 
defae an fime hertaen leit 
in fines herta mdre 
an bitterildben tmren lao 

en floa fich iree hertaen fehlnfel >) 
an manigen minnecMohea küflTen 
au die («arten bliclc 
Tnde an der miaae ftrick 
Tnd wie lieblich fy denn legent Itö 
wenne fn der minnen pflegen! 
dar an geriet Sa gedencken 
mde fich fe gar herkrencken 
die fichene bA Aet fidbea Itant 
kam das iamer in Ire« hertaen 

gruat 170 

dz fu fich folte f eheiden 
▼en ime da hertze leide 
die aarte reine fdfie 
die firere kande bdfsen 
dz leit ta alleine trag 
mit gar grelfem Tuffig 
an irem libe Tnd fynne 
fu imident onch irol Inno 
das fü leides alz& tII 
trüg in ires hertzen ail 
alf feaeclidbes Ungemach 
an einer zit gefcfaach 
dz die reine gäte 
die gedahte in irem mftte 
wie fä verholen ires liebes lib 185 
«& in brelite idf einen diep 
dz fin nieman wurde gewar 
da Tf ftalte fü ire Finne gar 
nü merckent wie Sa fnibas jadi 
fü leit fich nider an eime tage 190 
mde fprach ir tete das hibet we 
man M noch eime priefter gen 



1T5 



180 



Der Reim läfat hier ein ande- 
res WeH eenBtttJkes. 
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dem fii ir Iffhte tete kunt 
£|]i«ii Vai^urze zä derfelben ftont 
fcliier dar kam gegangen 195 

do wart ^r fchÖBe enjpfangen 
fehent an der felben fart 
nider man in Htzen bat 
▼on eime balmat yf£ ein mafarat 
der hing vorder fchonen zart 200 
et fprach die fufze gar minneclich 
tU lieber herre Yf»rnement mich 
ynde merckent minne f^nde 
wie ich dch die kdnd^ 
er lie fleh ei;barmen das 205 

, das fy dar in gewircket was 
hinder die ftrengen porte 
dz man £j weder fehe noch horte 
fy rprach ein fchuler yermefTen 
hat mir befefzen 2tO 

hertz lip (in Tnde mftt 
das ich irf den Selben fchäler git 
die finne gar han gewant 
dz ich Tpn ime bin erbrant 
das ich in liefze geftiUen 215 

an mir Hnes hertzen wille 
das fant min yater diTen fnnt 
da« er mich hie hinne beflo/Ten 

zeftunt 
do Yon fo trage ich fwere m&t 
n& hette der fchuler alfo gut 220 
z& der felben frift 
fehlere gefunden einen lift 
wie er zu ir keme 
Tnde forge ir beneme 
kleider jbies er inoie machen 225 
glich an allen fachen 
als fü die )cellerin trag 
gebendes fiht des hat er gnSg 
dar in kond ftellen fich der fry 
als er die kellerin fy 230 

Tnde kumet gegangen für die tür 
lifo klop£Pet er do fdr 
als ich es den hau Temumeii 
fehler bin ich dar kumen 
Tnde loffe in ^ mir floffen gon 235 



zfi minen megden fprich ich fan 
es ftt die kellerinne 
Tnde ftiUe by mir hinne 
vnder wfllen flaffen 
des füllen fu niht ftraffen 240 

min Taster hab e^ geheiflen 
alfo kan ich fu reiffen 
das fu es loffent one nit 
tU lieber herre zu emer zit 
gab er mir die kleinet ^) gftt 245 
das nement in rehter dem&t ^ 

Tnde bringet im mit minem grAs 
durch das mir werde forgen b&fz 
Tnde bittent in tugentiichen 
durch got Ton himelrichen -250 
Tnde ob ich ie getete 
min liep das er das ftete 
halte fo das e^ niemer me 
g^ge zu mir alz e 
miner feie z& trofte 255 

die in der fanden rofte 
leider g9x Terdorret ift 
Tnde. bittet got z& aller frÜt 
das er lieh welle erbarmen 
-kher mich tu armen 200 

Tnde mir die fdnde min TOi^eben 
das ii mit felden mnfTet leben 
der herre niht Tordahte Hch 
er fprach firöwe minneolich 
jch wiU es Tolle bringen 205 

z& dem iungelinge 
er z& den felben ziten gie 
tugentlich er in enpfie 
er aam in bi der hende 
Tnde fftrt in an ein ende 270 

durch iin tdgende zarten 
in einen wurtze garten 
nider fü do foffen 
leides fü Tergofen 
juBckherre fprach der herre zA 
haut 275 

jch bin zfi 'fch her gefant 



kleinot? 
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Ton einer früven f&fen 

die bat ^vh. lieplich gruffen 

die lit yervircket in einen fal 

do von ir lilite varwe fa^l 2^ 

ift worden wis gewar 

des erlant fu endeÜch gar 

fü liet mir gefaget ds 

dz merckent ane allen ha« 

Ideider liant ir gemäht 285 

die tragent in bi der naht 

dar in kdnnent ir "^ch prifen fo fry 

als es die kcllerinne ty 

Tnde flichent zä der reinen 

Tnde troftent ir weinen 290 

flalfen legent ir Ich z& ir 

dis kelinet ^) gap Tu mir 

das ich Äch dz wider brehte 

vnde hies Ich von hertzen reht 

manen durch Iwer trnw ^) 295 

dz ir nit woUent vermiden foUchen 

wenne Wirt leider lurang 

vnde lit v«n vngemach fiech 

des bitte ich Ich flifzclich 

gar tügentlich ane fpot dOO 

durch den muten fofzen^got 

dz ir das ftete wellent halten 

jr feie Toi Tellden walten 

zu trofte vnde och ze heil 

do fprach der werde geil 305 

zwar herre ich wil es gerne tun 

zu mir küment morntf frd 

das ir iemer feiig mufzen leben 

difz kleinot hat fu mir gegeben 

dz bringent ir wider hin 910 

iemer durch den willen min 

do hette der werde reine 

von golde vnde ouch von gefteine 

ein fiirfpang lofzen wircken 

dar in fo liefzer trucken 315 

von maniger varwen wilde 



*) kleinot? >) Hier fehlt ein 
Vers, 



zwei menfchlich bilde 

die wol z& wunfche gaben fchln 

dz eine was ein megedin 

das ander ein fchdler wol zogen 320 

die hette die maget einenf bogen 

do mitte fü den fchSler fchoz 

mitten durch fines hertzen no| 

des fant er der jungfrowen fin 

fehent do mitte er ir erfchein 325 

dz er von ir verwundet was 

fo fer^ dz dz er kume genas 

nä merckent fo der herre ftet 

vnde die mere geworben het 

in fime hertzen wart er fro 3^ 

dz er fü gefcheiden het^je do 

nu wufte der geflahte 

das er aller erft mähte 

z& in eine flehte ban 

der juogeling cleider alfan ') 335 

liefz fchroten noch derfelben maget 

er gieng als im wz getaget 

vnde fleich zä fime liebe 

glich einnem minner diebe 

do er zu der fchonen kam 340 

folich froide fü in ir hertz nam 

das fü in vnpiaht viel der nider 

doch wart fü kreftig wider 

vnde fo frolich vnde fo geil 

das fu in vmbfing alf ein feil 345 

wie fufzclich er geküfzet wart 

von eimen fufzen mundel zart 

ein bette ftunt do by bereit 

vnde fehlere er fich dar an leit 

mit der fufzen minnenkliche 350 

die hette er lobes riche 

die fchone vmb vangen 

jr mundellin vnde ir wagen 

er dicke gen dem fine maf 

ouch was die fchone nit zfi las 355 

si galt es im mit witzen gar 

truren künde fü gefpar 

jr einf das ander dicke z^wang 



^) Statt alfam , eben so. 
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z&, der f&fzen minnen drang* 

lagen ß T^borgen gar 360 

ir truren mofte dorren zwar 

das wi»rte under in das ift wor 

folleclich zwei gantz jor 

das £j pflagent foU icher injnnen 

dz es wart nieman innen 865 

nü gefchacli es leider fit 

der fcliüler zu einer zit 

z& der andn hatte gelafzen 

do künde er fich nit gemafzen 

grofze liebe trüg er zu' ir 370 

mit einem jongeling fehlere 

er zfi ir gegangen kam 

do fu mit hertzen leide nam 

den hette er kant alfo 

getruget dz er ir aldo 375 

fürt mit im fröwen wat 

alfo mir dis buch bekundet hat 

das geflichen komen dar 

Tnde das' die fchone wart gewar 

el nam zu ir ir liebes liep 380 

Terhoien als ein minner dicp 

die leit fich an fine brnftelin 

Tnde det im fufzer froiden fchin 

Ton helfen kdfzen Ynde trotten 

das es noch nie Ton lutea 385 

fo lieplich begongen Vart 

jr roten rofes mundlin zart 

fo dicke in einander fldffent 

oueh wie fi fich begnfzent 

mit Techten ynde mit ringen 390 

wer mohte fagen oder fingen 

hette er tvrfent meifter zungen knnft 

zfi famen hettent fi foUichcn gunft 

alfo der vipera mde die nepa 

die ybr grofzer liebe da 395 

die reht es brinnent 

das fi ßch nit Torftimment 

bi leit irme liebe dz houbet 

in rehter liebe das fi gloabet 

si trüg im alfo zart 400 

wi^» le Ton liebe gefchriben wart 

das ift do vider gar nit 



405 



gantzer liebe ftette pKilt 
wart Ton ia begangen 
finen munt üne wangen 
hette ß gern gefen do 
do zwang fy groffe liebe zu , 
dis werte eine gantze naht 
das fi beide die mtide vber faht 
sie enfliefen bede 410 

da von bittrem leide 
der minnenklichen do gefchach 
die oder leider fich enbrach 
Ynde blutet alfo fere 
das der tügende here 415 

der fchonen ^ der fiten ftarp 
der tot ir fenendes leit erwarp 
do die fieffe reine clar 
der leiden mere wart gewar 
das er by ir erftorben lag 420 
vil manig bitterlichen flag 
si tet zu irem hertzen 
ey a. 1. ^) was leit fie fmertzen 
vnde piü ivde feneclicher not 
do ß ir liep Taut bi ir tot 425 
jr ßde wiffen hende 
jr har ynde ir gebende 
zerfürten fy Tnd roufft vnde ßug 
Tor hertzeleide das ß trüg 
da mit was ß "überladen 430 

des müft ir hertz 'ir iamer baden 
si viel yff in Tor leide 
sin fnffe ßn hende beide 
kdfte ß nie denne tufent ftont 
sin ougen wengelin ynde den 
munt 435 

trüte ß ßeffecliche 
sie fprach gar iemerliche 
owe der iemerlichen not 
sol nü din fufzes mundelin rot 
yerbleichet ynde die ougen din 440 
die wol u«ch wufche ^) gaben fchin 



/ 



^) Hier scheint der Ahsehreiher 
das Wort nickt haben lesen können* 
*) wunfchc. 



1% 



Di9 ifl der fckueler von paris. 



als der lieclit karfunkel 
die flnt n&i worden tunckel 
das ift miner vrj^den ein flag 
Terfl&chet (1 der felbe tag 446 
da« der fufze minne ie wart geborn 
fol ich liep haben dich yerlom 
het ich fotiche Felde 
dz der tot yil balde 
kern Tnde nem mir das leben 4S0 
., wanne dz leben ift mir Tergeben 
•ch got was fchoneft du min 
•it ich Ton hertzen gerne din 
wes fchoneft da einer armen magt 

da were grSn vndeliftTerzaget455 

wa« räch an mir die mtruwe din 

das da nit neme mich fdr in 

Der trnwe ron mir nie verbrach *) 

do wart ir leit fo rehte ftarck 

von groffer iamerunge 4€0 

.das der clare junge 

genoriien hette fin end 

jr har vnde ir gewend 

da* wart gar zerriffen 

•i hette fich des gefliffen 4S5 

das fi rSfte vride flfig 

von hertze leide das fl trfig 

jn folichen gefangen quälen 

trfig fü in einer fchalen 

jamcfr vnde gelüfte 4T0 

vfzer iren zarten brüften 

jr milch do mit fü in zwdg 

das was iemerlich gendg 

die fufze reine fin 

öie trang ir milch mit win 475 

vnde fprach nü mengen dich in 

dem hertzen min 
gar bitterlich mit brennender pin 
vnde wurche in mir die iamers 

fifit 
dai ich leit trage mit im genftg 
jch arme bis an difen tag 480 

das ich nit fere geloabea mag 



*) verbarg? 



jn folichem grinne 

liefe n mit herter fdmme 

einen iemerlichen fchrei 

kum tot vnde brich mid hertz 

entzwei 485 

vnde lofse von der martel mich 
ach herre got von himelridh 
hette ich foliche ftimme kraft 
alfo der lowe grymraehaft 
bringet finen jungen 490 

so were läir wol gelungen 
oder hette ich der nahtegallen ton 
die mit irem gefange fchon 
frähtet vfzer iren jungen 
von vroide wer mir gelungen 495 
das nie lerche fo wol gefang 
noch keiner vogelin klahg 
ach got künde ich gewnnfchen me 
das ich künde fo lieplich gefdhen 
alfo wol kan fehen der werde 

ftrof 500 

der Ilne junger fichet vs 
oder kunrde ich gezwingen fo fer 
alfo der vogel gelander ' 

der hat fo grofze mäht 
das er zft tage noch z3 niAt 505 
mit engen zu einem malef anfiht 
für war man 'im des lobes giht 
künde ich mit folichen fachen 
dich lebendig gemachen 
so fprach ich ncherliche 510 

das ich dich ftetekliche 
yemer me wolt anfehen 
oder mir müfte das heil gefchehen 
min ougen müften werden gar ein 
oder ich brehte dir das leben 

widerin 515 

nft wnnfche ich an argen wan 
alf% der vogel vfF den cmtzen kan 
mohte ich mit mines hertzen blAt 
dich hergwicket als er flu junger 

tftt 
alfns wolt ich durch dz leben din52Ö 
gerne liden de« todes piil 
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ach goft was Tolt es mir 
nt ich der fäfBe minnen enbir 
der was an dich fo tU geleit 
das mag min hertze wol began dz 
leit 525 

ach iefzuw fufzer milter got 
noch wüTche ^) ich ane fpot 
das ich weere alfo felig 
Tnd mir armen fo gnedig 
dz da im gebeft wider fin junges 
leben 530 

so mufke min hertze in fröide 

ftreben 
so wolte ich fere geloben das 
das ich mit im furbas 
wolte rtetecUch k^che leben 
sit das nü nit mag gefchehen 535 
das er lebendig mag werden 
fo bat ich dich got tÜ werden 
so gip mir doch -vröiden \il 
mines fendes hertzen zil ■ 
daji ich in vor den lüten 540 

alfo tot muge trutea 
do fi TS geclaget genüg 
Tnde fi das latzet «) für trug 
zfi dem knehte fi do fprach 
frunt vernim min Tngemach 545 
« das leider mich befefzen hat 
vnde gip etlichen rat 
wie ich mit im fol gefarn 
das i6h min ere möge bewam 
do fprach der kneht gar zuhtec- 
lich 550 

sufze maget gar vernement mich 
vnde lafzent vwer grofze clagen 
jch wU in an fin bette tiagen 
e danne es werd volle tag 
mit liften ich das gefiigen mag 555 
das man es dcher do für hat 
das er an Hm bette fy tot 
Tnd do heime erftorben 
▼il fchiere fi geworben 



das n den vi! geflahton 560 

heim an fine bette bmhten 
doch tet fcheiden nit wol 
TOn fcheiden leget H fich do 
das irs hertisen fchrin 
noch nie kein feie in folicher 
pin 565 

f j ftünd in foUichen Hden 
man mocht es nit foUe gefchriben 
als ir leid ynd ire fwe i) 
Tnd wer ytel tinten das mer 
Tnd der himel bermentin 570 

dar an mochtes aUes mt gefchribfi 

fin 
doch müfte fi in lafaen fam 
der knehte wolte das bewam 
alfo ^r gelobet hette 
er trfig in an fin bette .5T5 

des morgens do der tag Tf brach 
dem wirte gar leide befchach 
do im die mere wart gefeit 
das der jangeling fo gemeit 
genomen hette fin ende 580 

dar Tmb er fin ende *) 
want gar iemerlichen 
fin frod waz im entwichn 
mde hiefze in mit folicher werde 

do' 
beftetten das kein ritter fo 585 
e wirdeclichen me begraben wart 
die fiifze reine clare zart 
jn irm hertzen brant 
zfi irem vatter fi do fant 
Tnde hief in flifzlichen bitten 590 
durch truwe Tnd Tetterlichen fitten 
das er zu ir kern 
Tnde ir rede Tememe 
der Tatter zä der felben zit 
nit lenger er do bit 595 

er gie dar gezogfeliche 
zu im fprach die riebe 
jn iamer Tnde in bitterkeit 



*) wonfche. «) latzeL 



1) fwer. *) hende. 
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Dh ifl der fekuokr wm park. 



lieber Tatter min mir ift gefeit 
das der jnngeling^ fi tot 600 

durch den ich in difer not 
kumen bjn dz mich hfe 
jnne leiteft Tnde och do bj 
gar flifzclichen min h&te 
nä gedencke an alle gute 005 

Tnde du mir vatter trnwe Tchin 
▼nde lafs mich yfzer dirre pin 
auch bit ich dich durch got 
flislich an allen fpot 
da« dn mich xft dem opher lafeft 
gan 610 

▼nde onch by der bare ftan 
do man der fufzen werden 
begraben folte zli der erden 
das folt dn tfin 2& den eren 
dem werden lobes herren 615 

der by vns ift gewefifen hie 
der bette *) gewert er fie 
do die fufze lobefam 
rfzer der kemanate kam 
▼nde man den werden reinen 620 
s& grabe trüg mit weinen 

*■ do ging die reine troftes bar 

- mit irre meide aldar 
4o fi der boren wart gewar 
jr liehte Tarwe ganz vnd dar 625 
wart bleich ynde gel 
jr ougen wange inde 5ch ir kele 
begofz n gar mit weinen 
werent alle hertzen fteinen 
▼nde herter den der ftahel ▼err630 
der mohte wol das iamer 
▼on fchulden wol herbarmen 
das do leit die arme 
do man ▼ollebracht dz ambracht ') 
▼nde fi kumen an die ftat 685 
das man dz opher finget 
▼nde dz yolch zu tringet 
do ging die reine troftes bar 
mit irre meide auch aldar 



bitte. ^) ambaht. 



▼nde leit dar ein fchappelia 640 

aldo tet fi fchin 

das n ir kdfche rad ir fngent 

gelafTen hette an fin tugent 

do das opher wart getan 

do ging n wider hin ftan 645 

z& der boren ▼nde hübe fich 

mit fmertzen hartte iemerlich 

doch tet irm hertzen ndt ^) alfo 

we 
wan dz fie mufte ftille Ute 
dz fie irs hertzen trut 650 

nibt gedorfte "fberlut 
klagen oifenbere 
das braht ir foliche fwere 
das es were mdgelichen zu fagen 
hulffe es iht fo wplt ich es Belag- 
en 655 
jr leit ▼nde ir ▼ngemach 
do das ampt gefchach 
do man in zfi grabe trüg 
das leider ir hertze ^rflüg 
das n in ▼nmaht nider viel 660 
dz der jamer in ir wiel 
als ein keffel fo gut 
so heis ir hertze ▼on ftaref gl&t 
doch wart fi* kreftlg fan 
▼nde begunde doch mitte gan 665 
do man in leit in das grap *) 
alles leides ane has 
geriet fi in fich fencken 
ynde fo gar herkrencken 
das fi dicke ▼iel ▼ff in 670 
sehent do ging ir leben hin 
ach herre got ▼on himelrich 
nun müfze es herbarmen dich 
das folche liebe ie wart gedaht 
die mit leid wird volbracht 675 
do ir ▼atter die mere ▼emam 
soliche leit in fin hertze kam 
vnde fo bitterliche ftdnde 



nit. ^) gras? öder hab statt 
has im folgenden Ferse. 
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dat et nieraan mohte Tolle grimdeii 
Tnde went tufent meifter fin 660 
de« reiben iamers ynde vngewin 
jn tau getanem grinne 
sprach er mit iamer ftimme 
n& ift die fchnlde alle min 
das fd bede herftorben Hn 685 
Tnde het ich minnes kindes fns 
gehuttet in minnem hnfe 
▼nde fo iemerlich nit gefangen 
so were es mir lihte hergangen 
mihel bas den es ift 690 

ach fnTzer iehef milter crift 
was tun ich fredelofer man 
sit ich den mort geftiffet han 



das leben ime Hn hmtae riet 
das er in der felben zit 695 

ein frören klofter machen tett 
dar in er fich beftanden het 
sin g&t er alles dar slk gab 
jn fin hant nam er ein ftap 
ynde wart ein bilgerin TOD 

▼nde bufzete ir beder hertse pin 
▼nde giag z& kappelen ▼nde wA 

clofen 
▼nde zft allen gottes hnfen 
so lange bis got ▼f fie 
▼erzeich dz R alle drie T05 

z& himelrich kament 
I alfo mufzen wir alle fament amen 



VII. 



Dig ift ein habifch fpruch von liebe. 



V on dieser Erzählung gebt alle Kunde ab. 



Was ein iegelicli hubifch man 
Oventare weifz oder kan 
Ton gemellichen dingen 
die fol er fdr bringen 
wann gevellent es einem nibft 5 
jft es feltzene gefchiht 
80 behaget He dem andern wol 
da Ton man des niht heln fol 
da von kan ich niht gelafzen das 
jch müs "fch Tagen etwas 10 

man faget es wer gefefzen 
ein ritter wol yermelTen 
yff einen gow hie Tor 
der het ein hus das ftunt embor 
das was er bnwen vefte 15 

dar inne was keyn gebrefte 
er was des gutes ein richer man 
vnde hette ein tohter wol getan 
ynde hette euch niht mer kind ' 
als ich es hie befinde 20 

schSn ynde wol geftalt was ir lip 
das man weder magt noch wip 
jn der, gegen t noch 4ber lant 
so fchSnes niergent niht enyant 
▼nde was da bi gefefTen 25 

ein ritter gar yermeffen 
des gfites euch gar rieh 
der fas gar weidelich 
einen fchonen fun hette der 



ynde onch kindes niht mer 30 

den zoch er fchon bifz an die 

ftonde 
das der fnn -trabten begnnde 
ynde war z& nemen ymb ein ,wip 
er hette einen fchönen lip 
er was hubifch ynde klug 35 

ynde dar z& fletig gn&g 
er was auch als man im salt 
nit mer deni^ zwenzig jar alt 
sns waren fi beide füberüch 
Och fleis der jüngherre fich 40 
ymb der jüngfrowen minne 
wie er des folte beginne 
daran wante er er finen mftt 
als noch yil manger lihte ^) tftt 
der da yindet dz im behaget 45 
alfo warb er ymb die maget 
mit fliffe zu aller ftunde 
wen fie im das gnnde 
ynde es ime fuge mShte gefin 
fü was och das megetin 50 

dem knaben worden alfo holt^ 
das fi weder filber noch golt 
dafdr hette genomen 
wo n z& im mohte kommen 
doch was die magt fo yerfpart 55 



) hüte? 



Dia iji ein hübifck fpruch von liehe. 
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▼nde in irs vaters hn« bewart 

das weder bj tag noch bi nabt 

kein menfch zu ir kommen macht 

weder dar ▼■ noch dar in 

das was der zweyger yngewin 60 

vor dem büTe ein boüm garten lag 

dar Tmb ging ein yeftes hag 

do mit er befridet was 

beide blümen Tnde gras 

man dar ni i) ften fach 65 

die betten ein tÜ riches dach 

▼on tU edelen- barmen breit 

die waren fchon ynde wol bekleit 

ouch het der ritter tÜ trat 

manig wurtz Tnde krut 70 

die er dar ynnen het erzogen 

man fagt fdr war ynde yngelogen 

das der loft befzer da 

Tnde rufzer were denne anderfz wa 

Ton dem hufe ging dar in 75 

ein tU enges tdrlin 

nü^hat der w^t auch dar Tor 

gebnwet ein louben hoch enbor 

die was gemachet Tmbe das 

das der wart dar jnne fafz 80 

jn dem fummer wen er as 

jn duht im bekem die fpife des bafz 

« 

eines tages die magt nam 

einen hotten der dar zfi ge zam 

den fante fi fa zu hant B& 

da man den junckherren Tant 

Tnde hies im Tagen mere 

das er decf nahtes were 

aller dinge bereitet dar 

Tnde Terholn keme daV 00 

jn dem boamgarten 

da trotte He fin warten 

ob fi es mit gefugen dingen 

jemmer dar zä mohte bringen 

so'woite fi leiften Hn gcbett 95 

der knappe es willeclichen tet 

aU er die botfchaft Ternam 



) in. 



die Ton der jnnfrowen kam 

er wart Ton hertzen fro ^ 

siner inngfrowen dancket er do 100 

das im fo liebe folte gefchehen 

das er fi da folte fehen 

do ir das wart widei^ feit 

an ein bette fi fich leit 

Tnde begnnde fich fere kl|gen t05 

dz künde fi niht Tertragen 

ir mfiter als fy das Ternam 

zd hant fi z& der tohter kam 

Tnde fprach fage ihir tohterlin 

was mag dir gefchehen fin 110 

oder wo lit din Tngemach 

die tohter zu ir müter fprach 

jn dem houpt Tnde was mir ift 

das fwächet fere an dirre frift 

Tnde do das der Tater Ternam 115 

balde er zu in beide kam 

zä der tohter er do fprach 

wü ift din meiftes Tngemach 

Tmb das hertze Tnde allenthalben 

er fprach mit einer gäten falben 120 

sol man dich beftrichen 

so mäs Ton dir entwichen 

din leit Tnde din Tngemach 

die jnngfrowe hin wider fprach 

Tatter ich han fänden einen lift 125 

dbr mir behamen g&t ttt ' 

Tnde der mir wol mag gefninnen 

sol. mir ihtes zu f taten kamen 

ob es iht alfo gefchiht 

elr fprach kint des hil mir niht 130 

das wirt dir nit Terzigen 

st fprach benammen da wil ich 

ligen 
Tff d(ir louben die da' Tor ftet 
#an Ton dem Idfte der da get 
Tton dem fmacke der krüter gut 135 
lihtert mir min fweren infit 
Tnde Ton dem boamgarten 
jch wolte loch gerne warten 
ob niir ein Togel keme nahen 
I das ich jii mohte geVahen 140 



w 



DU iß ein bubifch fpruek vüu liehe. 



van fo hett« min.forge ein ende 

got dir den fchier fende 

sprach ir müter do zu liant 

schon vnde rofches bet gewant 

hies man dar bereiten 145 

man wolt niht lenger beiten 

effen vnde trincken man dar trfig 

8la£fena man z& hant gefüg 

auch TerllH man den fchal 

dem h&sgefinden ^ber al 150 

das man das kint iht fchrecket 

oder TS dem flaffe erwecket 

Tnde es naht wurde gar 

do kam ir müter wider dar 

Tnde fprach ob fie iht wolte 155 

si fprach muter ich folte 

ein glas mit gutem wine han 

das fol Tor minem bette ftan 

das ich mich mit gelabe 

ob ich mich bas gehabe 160 

der win tu fchier braht wart 

die müter die tür nach ir Terfpart 

▼nde lies die tohter eine da 

wan ir was da bas denn anderfwo 

als balde do der tag entweich 165 

der junghere balde zu ir fleich 

wan er tu groffz füge pflag 

mit liften kam er durch den hag 

eine fcha£ft er zu im nam 

bis er in den boumgarten kam 170 

daran fteig er dar in zu hant 

da er die jungfröwe mint 

liplich fi fich enpfingen 

an das bette ü beide gingen 

Tnde tdben do der minnen fpil 175 

si hetten kurtzwile tu 

sü ahten niht der Togel gefang . 

die naht duht H niht zu lang 

Tnde als ich Ternomen han 

do der tag wolte Tff gan 

si hetten fleh gefmucket 180 

zu famen Tnde getrucket 

mit wifzen armen die fröwe fprach 

lieber mir nie me gefchach 



wan das ich dich feiigen man 

hmaht noch ninem willen han 185 

doch ^erflicifen fi gemein 

bis fi die funne 4ber fchein 

der müter wart zu ir goch 

zu irem meifter fi da fprach 

mir ift ^bel gefchehen 190 

das ich das kint niht han befchen 

ob Tus got die felde git 

das fi noch lebendig lit 

er fprach ir fülent hie heften 

jch wil felber dar gen 195 

Tnd lett er an fin gewant 

er ftunt t£^ Tnde ging zu hant 

an ein Tcnfter fpehen 

da wolt er fin tohter fehen 

ob fi noch ir fwere 200 

üt in ein rüwe komen were 

do fach er an dem Tenfterlin 

das der knabe Tnde die tohter fin 

by ein ander lagen 

Tnde fchöner rüwe pflagen 205 

alfo ftnnd er Tnde fach Ii an 

do woren fi gar wöl getan 

der floff hette fi begriifen 

Tnde was ab in geflichen 

das deckelachen Tnde ir gewant 210 

si hette den finen in der hant 

der ftund in aller llner kraift 

Tnde raget Tafte als in fchaft 

er ftund ir rüicher fdr 

der ritter do Termeit die tur 215 

wan er fi\alfo flaffen lie 

zu finem bette er wider gie 

er fprach Til liebe fröwe 

nü ftund Tff Tnde fchöwe 

es ift diner tohter wol ergangen 220 

si hat den TOgel geTangen 

als du^fi nehtin horteft fagen 

si hat in begriffen by dem kragen 

si fprach es ift liht din fpot 

nein es frÖwe fammergot 225 

wol ir mir des geloubet 

er brinnet Tmb fin hoabet 



{ 



DU ift ein kahi/eh fprndt von Ik^. 
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das er niht fdidner ntoht geHii 
owe das Togellin 

sprach fi ich iril crach dar gan230 
▼nde worheit fchöwen fan 
81 gie zu dem Tenfterlin 
da der knabe -vnde das megetin ^ 
by ein ander lagen 
Tnde hubifcher rfiWe plagen 1)235 
als balde die mSter es gefach 
zu hant fi roiFet Hch ynde fprach 
das mich min muter ie getrüg 
die hende fi Taft zft famen flug 
der knabe erwachet vnde hört den 
fchal 240 

vnde do die funne fchc^in ^ber al 
er fprach waiFen herre vaiFen 
vir haben zu lange geflaffen 
beide an difem bette hie 
der ritter zu der tiir ingie 245 

vnde fprach zu dem megetin 



tohter hafhi daa TOgelUii 

bif tu genefen das ift gfit 

din vahen git tbs fvreren mit 

nfi warte des yogels mit finnen2S0 

das er dir iht enttrinne 

der knabe fprach lieber herre 

das mir zu dem libe iht were 

er fprach ich würdet mit zä dem 

libe 
behabt ir fi zu einem wibe 255 
slt ir ir Hnt gelegen by 
so wartent das "fch emft fi 
er fprach ich wil fi gerne han 
alfo wart er ir e man 
jr bede ^vetter gaben in gut 260 
si gewunnen gnug Tnde hohen mut 
des beiagen fi pris mde ere 
der nahtigal rede ift niht mere 



^) pflagen. 



VIII. 



1 



Ton eyme tranckeii buben. 



^on dieter Erafihlnng geht nntf' ebenfalls alle Knnde ab. Am Ende 
derfelben fehlen in der Handschrift ein Paar Blatter; daher ihre üa- 
ToUständigVeit. 



Hort ir herfchaft alle 
wie "fch die rede geyalle 
va man ntzet by dein vin 
wer den wil Tnbefcheiden fin 
va er der Tolge niht en hat 5 
des mag werden g&t rat 
ob im fin rncke wirt zerflagen 
da Ton wil ich ein ^enig Tagen 
jch kam da Idte fafzen 
Tnde tmncken Tnde afzen 10 

sfi einem wine wifzent das 
ein b&be ynden ^) in do fas 
der wolt auch ynbe fcheiden fin 
das machet des wirtes guter win 
der- was lüter ynde g&t 15 

tA mercl^et was er Wunders tat 
es er eins halben jares wirt alt 
•o wirt er alfo geftalt 
alfo wer er tou driHlg jaren 
denn tflt er torlichen gebaren 20 
das fpürt ich an dem b&ben wol 
der was tmncken Tnde toI 
do es Tff der obent kam 
do fafzen frowen Tnde man 



vnder. 
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die tmncken Taft als ich Ich fag- 
en ' 25 

' si wolten nieman niht Tortragen 
si wurdent alle wines geil 
das was des b&ben Tnheil 
der fich ein teil do Tergafa 
do er do ein wenig gefas 
er wart gar Tnbefcheiden 
das begnnde im her noch leiden 
er fprach tU manig böfe wort 
er wart getrungen Tff ein ort 
wie fere fi in flfigen 
Tude enbor getr&gen 
TÜ ofte mit dem bare 
geloubet mir fin zware 
er mShte haben hohen m&t 
mit dem bore durch die gl&t 
wart er do tU fchier gezogen 
sin rncke wart im fere gebogen 
iber bencke Tnde "(ber tifchen 
wer in mShte erwifchen 
der rauift in harte fere 45 

hert alles imer mere 
sprach der b&b ir wolt mich töten 
z& femelichen ndten 
bin ih feiten nie bekomen 



40 
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Von epne truncken bnohem. 
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doch wart er fchier b<Bnomen 6Q 

vil kämme das ev Ih entraa 

▼a truMifilieB' fcUed er lün daa 

ev lieff ia eine« fdiäpe 

bette warea ime ture 

er leite fich nider in ein ftr5 ^ 65 

der b&be der entnie£f aldo 

jn dem leide vade fa dea forgea 

•lieff er bis aa den morgen 

des mergenir de die funne rff kam' 

▼nde das'derl^flbe yernam 60 

▼nde do er was erwachet 

« 

wie fchier er fich yff machet 
er clagte fÜn tngemaeh ' 
der hübe trariclichen fprach 
ach herre got durch dine gftte 65 
Tnde durch din reine gemute 
wie hafln mia Tergefsen 
jeh iveis was ich fol effen 
'der b5be wolte fich erge 
houpt Tnde rücke tet Im we TO 
er wolte fpreohen fin gebet 
er enWuTt niht reht wie er im tet 
wen er fin ein' wort gefprach 
so clagt er ie ßn Tngemach 
er fpraoh kyrieleif xpe ») leyf T5 
ach ich armer weife 
was wil ich "hner aä dem win 
da die lote als Tnbefcheiden ßn 
pater nofter herre got Tater vnfer 



xpe d. I. Chrifte. 



jch wart nehtiia zertonfen 80 

mit dem höre dnrch die kol 

das weift da felber wol 

da bifl ia dem himela 

mit bencken Tnde mit ßdeln 

wart iair min racke wol gebert 86 

war vmbe haftn mir das befchert 

geheiliget werde dia aame 

awar ß mügen ßch fchame 

das ß mich ie fo fere geß&gen 

Tude mit dem höre vmbetrAgenOO 

zÄ küm Yns din riche 

da waren fomelich 

die mich fer haben geßagen 

min houpt wart mir getwagea 

mit hagenbAchen ger laugen 96 

sich yerkerten min engen 

din wille gewerde 

hie. yff der erde 

als in dem himel 

ach wie ein gewimmel 100 

Tnde ein treten was Tmbe mich 

herre got das bit ich dich 

das da es niht lafTeß Tugerochen 

jr ettelicher werde dar wmb er- 

ßochen 
Tufer teglich brot gib tbs herre 

hdt 106 

dinen Idten du gebdt 

Der Schhtfa fdkU m der Hand- 
schrift. 



Folgende, «ehr empfeUeuwertlie Werke sind beim Verieger die- 
ses anlangst erschienen and in allen BacUiandlangen Deaftichland« and 
der Schweiz zn haben: 

Handb ach 

der 

populären Astronomie 

für 

die gebildeten Stände, insbesondere für denkende, wenn aach der Mb- 

thematik nur wenig oder gar nicht kundige Leser. 

Von ^ 

/. ji. L. Richter, ^ . 

Zwei TheUe. 
Mit 1 ,Atlas Abbildungen. 8. Preis: 6 ,Tlilr. 9D Gr. 

Die Astronomie ist die Krone der NaturwisgenscJutften; He etUhalt das 

feiatige Element in einem aolchen Grade ^ dafs sie darin fast alle andere 
Wissenschaften übertrifft und unmittelbar dahin wirkt j die höchsten Ideen 
des Wahren^ Schönen und Guten in der Seele hervorzurufen. Darum 
epricht sie denn auch Jeden on, dessen inneres Selbst noeh mdit ganz ver- 
krüppelt ist; ja^ das blofse Anschauen des gestirnten HimmeU erweckt 
schon in der Seele ^ auch des Ununterrichtetstenj eine Menge von Vor- 
stellungen und Empfindungen^ die ihn erheben und läutern und mit Ah- 
nungen des Unsichtbaren erfüllen, Ist es doch^ als oh eine geheime Zau- 
hermacht den Menschen zu jenen glänzenden Gestirnen hinzöge^ wenn er 
sie in ruhigem Schweigen ihre Bahnen dahin wandeln sieht ^ als ob nicht 
Ater, sondern dort die wajire Heimath seines Geistes loäre, als ob er Flü- 
gel bekommen müfste, um sich aufzuschwingen , wo Oirion sich gurtet und 
der Schwan seine Silberfittige entfaltet. Daher wird denn Kenntnifs der 
Sternwissenschaft auch im grofsen Publicum als ein allgemeines Bedürf- 
nifs gefühlt. Der Verfasser hat sich die Aufgabe gestellt^ auch den • Laien 
in der Mathematik dahin zu bringen^ dafs Cf die Hauptlehren der Astrono- 
mie nicht nur historisch erfasse^ sondern sie auch Hach ihren Chründen ver- 
stehe ^ und ihn in den Stand zu setzen j dafs er mit Überzeugung einsehe^ 
wie es dem Denker möglich sei^ in die Tiefen des Himmels einzudringen. 
Zu dem Ende hat der Verfasser bei seinem Vortrage zuvörderst blofs 
auf Elementarmathematik Bücksicht genommen ^ ohne den hohem Kalkül 
SU Hülfe zu nehmen. 

Oeschichte der Urwelt« 

Von 
/. jP. Krüger, 
2 Theile. gr. 8. Herabgesetztei; Preis: 3 Thlr. 8 Gr. 
Dieses gediegene^ in echt philosophischem Geiste verfafste Werk hat 
sich eines hohen BeifaÜs und der ehrenvottsten Beurtheilungen seit seinem 
Erscheinen .zu erfreuen. Der erste Theil handelt vom Weltall^ von den dar- 
in befindlichen Körpern, vom Entstehen und Ausbilden des Erdplaneten, 
von den verschiedenen Zeiträumen der Urwelt und von allen damals vor- 
handenen Pflanzen, Thieren und Menschenstämmen. — Der zweite Theil 
enthält alles Wissenswerthe über Versteinerungen, oder über urweUliehe 
lyianzen- und Thierkunde, femer über das Entstehen des Menschenge- 
schlechts, dessefi ersten Aufenthaltsort, Bildungszustand und über die von 
ihm auf uns gekommenen Denkmahler, Kunsterzeugnisse und Sagenge- 
schichten, 



J. H. GSrMi: 

fiandbacli der Mnsik^ 

des Creneralbasses und der Cpaf^sition. Zam Selbftnntemcht fuf an- 
gehende M oellN^, O^ranisten uid Musikfreiinde. gr. 8^ 

Preist 1 TUr. 16 Gr. 
Dm. ale mmikHiHhmr SdujfttUIUf »eredt HamUekhdtamUHmr Fer- 
/<M«er hand^ ta dwtem Jferkß die Theorie der Mtuik mit Hinweisung 
auf praktische Anwendung kwa und ver8tänd^eh oft» und gibt als Anhanf 
(hl sieben Abschnitten) noch Belehrungen vher den Umfang und die Jß7s- 
genthümUchkeiten der Singeetimmen und der gebräaehlichsten Instrumente^ 
über die Orgel ^ über EkOkeiimng der Musik nach ihrem Charakter und 
StifUf übmr die Temarton der j&a^, «ft«r InebnmmoHrung und über dae 
Taktiren^ Angebenden MueSk^m^ insbesondere Oretmieten dürfen wir dm- 
her dieses treffliche HüffsmHtel aum SelbshmteniSkt tm Generalbässe und 
in der Compositien mit Reckt empfehlen, 

Br. FÜeidr» Alb* Niematm: 

Gemeinniitzlid^ Fremdwörterbnch 

znr riclitigen Verdeutschnng md yerstaadlielien Erklämng der in nn- 
serer 8f raehe gebtttHchüehen» sowie auch seltener Torkoinmendea ans- 
ländisehea Werter, und Anedrudce. £in praktisches Hülfsbneh für Ge* 
schaftwafifier» Fabrikanten, Kaufleate, Stodirende, sowie nbeifaanpt 
üor jeden Gebildeten, und insbeeondere für alle Diejenigen, weldia 
rein dentscb «{irechea and schreiben wollen. Dritte Aefiage. 8. 

Frei«; 90 Gr. 
In der Umgangs", Geschäfts- und Büchersprache kommen viele auß 
fremden j neuem und alten ^ Sprachen entleftiite Worter und Ausdrücke 
vor; es Uitt daher gar häufig der Fall em, dqß wir auf une unbeka$uae 
Fremdwörter stofsen^ deren richtige Bedeutung asu wissen uns nothwendig 
ist. Das gegenwärtige Fremdwörterbuch dürfen wir um so mehr empfeh- 
len, da es nicht nur höchst vollständig, sondern zugleich Überall die rieh- 
tigete, kürzeste Erklärung gütt und, wo mögUck, das jedem FVemdworte 
entsprechende deutsche Wort nennt. Die gegenwärtige dritte Auflage be- 
weiset hinlänglich die grofse Brauchbarkeit dieses Buches. 

IMchtttDgen au9 dem Selkethale* 

(Mit aBegorischem Umschlag und einer Vignette auf dem Titel, dea 
„Alezisbrnnnen'' darstellend.) Von Eng. Freih. ▼. Gutschmid. 8. 
Preis: Cartonnirt 20 Gr., broschirt 16 Gr. 
IMedingt gehört dieser Kranz von Diektuneen zu den schönsten Er^ 
Zeugnissen der neuem Poesie. Entzückende BiÜer einer r&chen Phanta- 
sie haucht jede Blume, jedes BlaU desselben. — Eine Gabe für jeden Äe- 
eueher des Harzes, 

Fmrd* Schubert: 

ToUgtai^ger llnterrki^ht in dttr OelnMilerei^ 

nebst praktischer Anweisung zum Portraitiren. Bfit 3 Tafeln Abbildnn-* 

gen. 8. Preis: 1 Thlr. 4 Gr. 

Schillerte Verehrern gewidmet. 

Schülers BildniTs. 

In Steinstich. Folioformat. Preis: 12 Gr. 
AJlen Verehrern des hochgefeierten deutschm Dichtere dürfte dißMS 
neue, wohlgetroffene Portrait cme seAr willkommene Gabe sein. 

6 



9S Uterwriicke. Anaeige. 

9 

OotiL Meger: 
Die neoeiten Erfialinaigeii und VerbeMemngeii in der Aalegiuig und im 

Bohren der 

artesischen Bnmneii^ 

und Darleffong der groCten VortheÜe derselben. Nebst Beschretbnng 

und Abbildong aller zum Bohren erforderlichen Werkseoee mid Tor- 

richtnngen. Mit 92 Abbildungen. 8. Preis: 90 Gr. 

Idee nnd Beschreibong einer fortwährenden Bewegung oder eine« so- 
genannten 

Perpetuiim mobfle. 

Auf mechanische Frincipien gegründet und mit beijreffigten Zeichnun- 
gen nnd Berechnunffen erläutert für Liebhaber der Fhysilr. Hit 1 Ta- 
fel Abbildungen. 8. geh. Preis: 8 Gr. 

jint. MädUr: 
Neneites Musterbuch für Tapesirer. Erstes Heft, enthaltend: 

Der geschickte 

Gardinenstecker ; 

oder Anweisong» alle Arten Ton Fenster-, Thür- und Bett-Torhänren, 
sowie andere Snraperien in geschmacirrollster Form nnd schönem Fal- 
tenwurf aufsustecken und aniuordnen. Eine Sammlung von 86 Muster- 
blattem. Ffir Tapezirer, Gardinenstecker, sowie auch fär Becors- 
tions- und Zimmermaler. Quartf. geh. Preis: 1 Thlr. 8 Gr.; colo- 

rirt 1 Thlr. 18 Gr. 



-Tabelle. 

Oder tabellarische Übersicht der ersten Erfordernisse beim ClaTier- 
spielen. Preis : 5 Gr. -« Ein Tableau, das, über dem Instrumente auf- 
gehängt, Lehrern und Schülern beim Unterricht treffliche Dienste 

leistet. 

Von der TortheiUrnftesten 

Yerkohlniig des Holzes 

in Meilern, mit besonderer Rücksicht auf das in der Grafschaft Stol- 




theil zugeschrieben wird. Von F. Freytag, Mit 10 Abbildungen, gr. 

8. Pr^is: 1 ThDr. 16 Gr. 
Das „Zeilhlatt für Getoerbtreibend^^ (Berlin 1831. Nr. 25.^ erkennt 
I Sekrift für Torznglich und emjflddt sie sehr angelegentikk. 

Pantheon der Tonkunstler* 

Oder GaUerie aller bekannten, rerstorbenen und lebenden Tonsetner, 

Virtuosen, Musiklehrer, musikalischen Schriftsteller etc. des |n- und 

Auslandes. Nebst biomphischen Notizen und anderweitigen Anden* 

tungem Von fWedrioA Rafmann. 8. geh. Preis: 1 Thk. 8 Gr. 
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